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hebensDerüdierungss Schwindel
Von Dr . Eugen Schmitt.

Wer sich bei einer Lebensversicherungsgesellschaft als
Versicherter aufnehmen lassen will, hat eine Menge Prüf¬
ungen und Untersuchungen durchzumachen, die schon man¬
chem anständigen Menschen die Aufnahme bei der Versicher-
ung geradezu verleidet haben. Die Versicherungsgesellschaf¬
ten können aber nicht anders , sie müssen sowohl beim Ab¬
schluß der Versicherung als bei Auszahlung der Polize sich
zu decken suchen, denn sie sind dem Schwindel in viel weite¬
rem Umfange ausgesetzt, als man im Publikum gewöhnlich
annimnlt.

Es handelt sich bei der Lebensversicherung um Geld,
eventuell uni viel Geld, wenn die Polize zur Auszahlung
kommt, und wo Geld zu holen ist, . finden sich immer
Schwindler und Betrüger ein. In der Großstadt kommt
es häufig vor, daß gar nicht der zu Versichernde zur ärzt¬
lichen Untersuchung koinint, sondern ein ganz anderer
Mensch. Der Versicherte ist vielleicht krank, sogar Todeskan¬
didat. Seine Angehörigen wollen ihn versichern lassen, um
ein „Geschäft" zu machen, wenn der Kranke stirbt . Sie
schicken einen kerngesunden Menschen zur Untersuchung, ge¬
gen dessen Aufnahme die Aerzte nicht das mindeste emzu-
wenden haben. Der Mann wird von der Lebensversicherung
ausgenonimen, die Verwandten bezahlen einmal die P :ä-
mie und dann stirbt der Kranke, der vielleicht gar nicht
ümßte, daß er versichert war , und die Verwandten bekommen
inehrere tausend Mark ausgezahlt . In der Großstadt
kennt man sich eben untereinander nicht, deshalb müssen hier
die Versicherungsgesellschaften durch Kontrolle , bei der ihnen
die Polizei hilft , durch Superrevision von Vertrauensärzten
usw. sich dch Sicherheit verschaffen, daß der Mann , der ver¬
sichert wird, auch wirklich die Persönlichkeit ist, die zur Un-
keezuchung kommt.

Ein sehr beliebter „kleiner Schwindel", selbst bei sonst
anständigen Leuten besteht darin , daß sie ihr Alter zu nied-
ng angeben, wenn jje sich versichern lassen. Sie machen mit

wser Lüge, durch welche sie eine geringere jährliche P :ä-
nue erlangen, wenigstens ihren Erben große Schwierig-

®tirbt  ki’r Versicherte, so verlangt die Gesellschaft
Nicht nur einen Totenschein, sondern auch einen Geburts-
lwein. Dann stellt sich herauS, daß der Versicherte sein

ter niedriger angegeben hat/ als es wirklich war und wenn
nie Versicherungsgesellschaft auf ihrem Schein besteht, so ist

te  ganze Versicherung ungültig und die Gesellschaft braucht
n die Erben garnichts herauszuzahlen . ' Gewöhnlich leistet

da aber doch Zahlung , nachdem sie mit Zinsen die zu tmnig
gezahlten Jahresprämien nachträglich abgezogen hat.
' • Der Hauptschwindel, gegenüber den Lebensversichcr-

lmrd aber mit dem angeblichen Ableben von ver-

Wiesbadener Sireiizüge.
Di- bevorstehendeBahnhofscröfsnung. - Ein beachtenswerter

ttnjlng, — Die Sonncnbcrger Bürgermeistersrage. E>»
phychologisches Problem.

_ Es ist jetzt bestimmt in Gottes und der Eisenbahn-
^rertion Rat , daß der neue Wiesbadener Hauptbahnhof
“"1 15. November eröffnet wird. Also in etwa zwei Mo-

aren scho„. Das ist ein bischen knapp und fertig wird man
'°ch lange nicht sein. Aber bei gutem Willen geht alles,
^aubte man noch vor wenigen Wochen, erst im nächsten
rf>ir!r\ an  Eröffnung denken zu können, so hat man jetzt
e°tut die Bestimmung getroffen : noch in diesem Herbst

ivos t Sache gedeichselt. Und es wird gehen, wie alles
ßê cn  m u ß. Ein riesiges Arbeiteraufgebot schafft jetzt

^ und Nacht an dem Gebäude, und schon präsentieren
Hauptfassaden und die Einfahrtshallen in imponie-

schn/a Der Wiesbadener ist leicht geneigt, ein
schon, UrteiI  abzugeben, und .so hat man im Publikum
sp̂ ânge vor dem jetzigen Stand der Dinge recht ab-
die sLT Urteile über den Bahnhofsbau gehört. Jetzt sind

Ü. ' ' öie  früher mit ihrer vorschnellen Kritik bei der
Man ? ^ r>' ^ an ganz anders auf den Bau zu sprechen,
das Srr ennl an, daß die gesamte Anlage ebenso gefällig für
r,nd,? ß/ ' wie zweckentsprechend für den Verkehr sein wird
diese 8U erwarten , daß auch das praktische Exempel

. nsiigo Anschauung bestätigen wird,
sehr. ierer Kur wird die neue Vahnhofsanlage zweifellos

8 statten kommen. Für unsere Kur können ivir über¬

sicherten Persönlichkeiten begangen. Wir wollen kurz ein
paar Fälle aus der Wirklichkeit, die in den letzten Jahren
vorgekommen sind, anführcn . Ein Kaufmann und seine
Frau waren hoch in der Lebensversicherung. Der Kauf¬
mann kam in schwere Bedrängnis , stand vor dem Bankerott,
bei dem ihm noch Gefängnis drohte , und wollte Geld zur
Flucht nach Amerika haben. Er veranlaßte seine Frau , nach
Berlin zu fahren und ihm von dort aus einen Brief zu
schreiben, daß sie sich das Leben nehmen würde. Dann ging
die Frau an einen der Wasserläufe in der Nähe Berlins,
deponierte hier eine vollständige Bekleidung, die sie in einem
Paket niit sich gebracht hatte , ließ außer Kleidern , Unter»
rücken, Hut und Schirm auch noch einen Zettel zurück mit
der Mitteilung , daß sie sich das Leben genommen habe und
reiste dann sofort nach Belgien , um auf ihren Mann zu war¬
ten. Der Mann teilte jetzt der Versicherungsgesellschaft
mit, seine Frau habe sich das Leben genommen, und da die
Gesellschaft auch bei Selbstmord die Polize bezahlt, ver¬
langte er das Geld. Er hatte sich die Erlangung der Ver-
sicherungssunime viel leichter gedacht, als sie sich in Wirk¬
lichkeit vollzieht. Er hatte den Totenschein der Frau nicht,
upd dre Gesellschaft konnte nnt Recht solange die Auszahl¬
ung verweigern, bis anitlich bestätigt wurde, daß die Frau
wirklich tot sei. Natürlich ließ .sich keine Behörde auf öufe
Bestätigung ein, die Frau , die angeblich tot war , saß in
Brüssel ohne Geld, und als sie sich vor Verzweiflung nicht
mehr zu helfen wußte, tauchte sie plötzlich wieder lebendig
auf, wodurch der Schwindel zutage kam.

Es ist in Amerika wiederholt vorgekomnien, daß Leichen
von Unbekannten, die verunglückt oder ermordet waren,
falsche Papiere in die Tasche gesteckt wurden/um erneuTo-
tenschein auf den Inhaber dieser Papiere zu erlangen . Mit
diesem Totenschein wurde dann von der betreffenden Ver¬
sicherungsgesellschaftdie Auszahlung der Polize erlangt,
obgleich der Versicherte noch ruhig weiter lebte.

- In einer kleinen Stadt Posens brach nachls in einem
Hotel Feuer aus , das jedoch rechtzeitig bemerkt wurde. Man
drang in das Zimmer ein, in dem das Feuer entstanden war,
und fand imBett , das >iur leicht angebrannt war , ein mensch¬
liches Skelett . Ds war der ganze Ueberest des Zimnicr-
inhabers , der ein Kaufmann aus Berlin gewesen war . Auch
dieser Mann war in Geldschwierigkeiten gekommen und
wollte sich durch Erlangung der Versicherungssumme helfen.
Auch hier war die Frau im Einverständnis . Der Mann
kaufte das Skelett , fuhr damit nach der Stadt im Posen-
schen und ließ sich im Hotel ein Zimmer geben, dessen Fen¬
ster auf daS Dach eines niedrigen Gebäude» hinausgingen.
Nachts begoß der Betrüger das Bett mit Petroleuni , legte
das Skelett hinein, niachte auch unter dem Bett Feuer , und
nachdem er die Brandstiftung verübt hatte , flüchtete er durch
das Fenster und vvn dem Dach herunter . Er hoffte, das
Feuer würde um sich greifen, bevor man es bemerkte. Man
hätte dann im ausgebraiinten Zimmer ein verkohltes Skelett
im Bette gefunden und hätte annehmen müssen, er sei ver¬
brannt . Die Frau hätte dann die Versicherungssumme aus¬

gezahlt erhalten . Sie woöte sich mit ihm in London treffen,
um dann nach Amerika zu gehen.

(Fortsetzung folgt in zweiter Ausgabe.)

Die bedrohten SroWrlten.
Das N, W. A. meldet aus Petersburg , daß in Angele-

genheil des geplanten Attentats auf den Großfürsten Ni¬
kol a i N i ko I a j e w i t s ch sechs Verhaftungen vorgenom-
men worden sind. Merkwürdigerweise gelang es vier von
den Verhafteten , während des Transports zu entweichen.
Bei den Verhafteten fand man einen Plan der Villa dss
Großfürsten und das gegen ihn von den Revolutionären ge¬
fällte Todesrirteil.

Vor den Fenstern der Villa des Großfürsten Paul von
Rußland in St . C l o u d (Frankreich) wurde gestern eine
Bombe gesunde». Diese wurde unter den üblichen Sicher-
heitsmaßregelrftins Laboratorjum gebracht, woselbst sich her-
ausstellte, daß die Bombe ungefährlich war , da sie keinerlei
Explosivstoffe enthielt . Es liegt jedenfalls ein Racheakt der
Diener vor, die vom Großfürsten gemaßregelt worden
waren.

Aus Petersburg wird gemeldet : Die Gesundheit der
Kinder Stolypins ist so weit wieder hergestellt, daß ihre
Uebcrsührung in das Winterpalais möglich ist.

In der Ortschaft N icko I s ka j a im Kreise Garew der-
suchte ein Volkshaufe  den verhafteten Gemeindeälte-
sten zu befreien, nahm den Landeshauptmann fest und de¬
molierte die Wohnung des Landeskonimissars, der sich der-
steckte. Außerdem plünderte die Menge einen Waftenladen.
Die Ortschaft ist vorläufig ganz schutzlos, da die ans Astra¬
chan entsandten Kosaken erst am Sonntag eintreffen können.

Dein Standard wird ans Petersburg gemeldet, daß die
Terroristen durch das neue Verfassungsmanifest der Regier¬
ung in keiner Weise befriedigt sind. Sie betrachten dis
Proklamation nur als eine Provokation  und nicht als
ein Beruhigungsmittcl . Die Behörden verteilen an die re¬
aktionären Elemente enorme Mengen von Patronen , Muni¬
tion und nötigen das Volk durch aufwieglerische Flugblätter
in einen Bürgerkrieg , der unvermeidlich sei.

(Telegramme .)
Petersburg , 8. September . General T r e p o w, dessen

Rücktritt und Ersetzung durch den ehernaligcn Petersburger
Stadthauptmann Dedjulin sich bestätigt , begibt sich ins Aus¬
land. — Die Desertionen  im russischen Heere nehmen
einen erschreckenden Umfang an . Ueber Hangö allein sind
2248 Desertionen zu verzeichnen.

Odessa, 8. September . Gestern versuchten Revolutio¬
näre den politischen Verbrecher Pokotilow aus dem Gefäng¬
nis des Kriegsgerichtes zu befreien. Dank der Aufinerksam-
keit der Wache mißlang aber der Anschlag. Zwei Revolu¬
tionäre wurden verhaftet.  Pokotilow selbst wurde durch
die verstärkte Wache ins Gefängnis zurückgeführt. Aus den

Haupt nie zu viel tun , deshalb sollten wir in dieser Bezieh¬
ung auf alle wohlmeinenden Stimmen achten. In einem
auswärtigen Blatt wurde dieser Tage der Vorschlag ge-
macht, man möchte unter den Erchen Hotels mit Holzgalerien
im Schweizer Stil als Sommerlogis für Kurgäste errichten.
Das würde im Hochsommer eine sehr wirksame Gelegenheit
zu längerem Verweilen für Kurgäste sein. Der Vorschlag
dünkt uns erwägenswert . Noch immer ist ja das Vorurteil
nicht überwunden, daß es in Wiesbaden während des Som¬
mers heißer sei, als anderswo . Es genügt nicht, wenn durch
vergleichende meteorologische Aufzeichnungen gegen diese
verkehrte Ansicht Front gemacht wird . Unseres Erachtens
wäre es tatsächlich von großem, praktischen Vorteil , wenn
wir durch die Errichtung geeigneter Sommerhotels den fak¬
tischen Nachweis erbrächten, daß es hier gerade während der
heißen Jahreszeit in den luftigen Höhen- und Waldlagen
überaus angenehm zu leben ist. Solche Sommerhotels
ließen sich vielleicht errichten, wenn die Schießstände unter
den Eichen kassiert werden, was ja doch Nur noch eine Frage
der Zeit ist.

Eine Frage der Zeit ist es auch, wann unser
Nachbarort Sonnenberg endlich ein Oberhaupt bekommt.
Kaum ist cs aus dem Wahltrubel heraus , muß es wieder
von vorne damit anfangen . Landrat und Kreisausschuß
haben sich gegen den neuen Bürgermeister erklärt , und so
sehr die Sonnenberger die Ablehnung ihres neuen Ober¬
hauptes bedauern — sie müssen sich mit der Tatsache abfin-
den und in absehbarer Zeit von neuem zur Wahlurne
schreiten. Daß Herr Christ Rückgrat hatte und die vcr-
langte „Prüfung " nicht ablegte, ist erfreulich ; die Gründe

für seine Ablehnung werden wohl auch auf anderem Felde
liegen, als auf dem der mangelnden juristischen Vorbildung.
Inzwischen dauert das Interregnum in unserer Nachbarge¬
meinde an und es ist nur zu wünschen, daß alsbald wieder
stabile.Verhältnisse platzgreifeu.

. Vielleicht hat der Sonnenbcrger Fall auch seine psycho-
logische Seite , wenn auch nicht in dem Mähe, wie das in-
teressante Problem , das demnächst das hiesige Schwurgericht
beschäftigen wird , nachdem sich die Strafkammer für in¬
kompetent erklärt hat . Der Dienstmann Heß soll seine
rirrau ertränkt haben. Der Staatsanwalt nahm an, dies
sei auf dringendes Verlangen der Frau erfolgt, der Vertei-
diger plädiert für Freisprechung , weil lediglich Beihilfe
zum Selbstmord vorliege, und das Gericht beschloß Ueber-
Weisung des Falles an die Geschworenen, weil der dringende
Verdacht des gemeinen Mordes vorliege. Wie wird Frau
^ustitra scyließich das Knäuel der .Rechtsfragen entwirren?

£ ° r£r ~~ die geheimnisvollen Abgründe der
h! Cnw I(t Cni iEein  richterlich Urteil mit zwingen¬
der Klarheit erhellen können. Zweifellos war der Tod für
me arme Frau , dre vom Leben nichts kannte als seine Nacht-
seiten, die unter Hunger und Entbehrungen ihre dornen-
vollen Wege ging nur eine Erlösung . Aber das darf die
Männer , die zur Beurteilung des Falles berufen sind, nicht
abhalten, die ^ chuldfrage des Gatten nach Pflicht und Ge-
wissen zu prüfen . Man wird also alle Kapitel des trau-
iigen Ereignis,cs nochmals vor dem Forum des Gerichts ent-
rollen, man wird nach Maßen suchen, mit denen die Schuld
!I mtE' en  iei , und man wird doch nichts finden, als Men-
schensatzungen und tote Paragraphen . Sch,
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Gerneindcbezirken des Kreises Odessa wird gemeldet, daß
die an den agrarischen Unruhen teilnehmenden Bauern durch
die Polizei körperlichen Züchtigungen unterworfen werden.

Polififdie üages*Ueberiidif.
« Wiesbaden, 8. September 1906.

Oer Kaller in Breslau.
Man meldet aus Breslau , 7. September : Heute vormit-

tag sand auf dem Gandauer Exerzierplatz die Kaiserparade
des 6. Armeekorps statt. Der Kaiser begab sich im Auto-
nwbil zum Paradeplatz , während die Kaiserin rm sechs-,
spännigen Wagen, begleitet von einer Schwadron Schill-
scher Husaren , sich dorthin begab. Am Gasthaus zum letzten
Heller hatten sich der Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich und
der König von Sachsen, die übrigen Fürstlichkeiten und dre
fremdländischen Offiziere versammelt. Dort stiegen auch
die Majestäten , beide in Kürassieruniform , zu Pferde . Dre
Truppen hatten auf dem Paradefelde unter dem Kommando
des Generals Woyrsch Aufstellung genommen. Der Kaiser
übergab sodann die neuen, für das 6. Armeekorps bestimm¬
ten Fahnen und Standarten den einzelnen Regimentern.
Alsdann begann der Parademarsch . Der Kaiser führte zu-
nächst der Kaiserin das Leib-Kürassierrcgiment Großer Kur¬
fürst und dem König von Sachsen das am der Parade teil¬
nehmende sächsische lllanenregiment vor . 'Nach beendigter
Parade fand Kritik statt , worauf sich der Kaiser an die

ISpitze der Fahnenkompagnie setzte und diese zur Stadt
führte . Auf dem Wege zum Schloß bildeten Kriegervereine
und Schulen Spalier . Außerdem waren die Straßen mit
Publikum dicht besetzt, das den Kaiser stürmisch begrüßte.
Heute abend 7 Uhr findet im Zwinger große Paradetafel

: statt . Der Bürgermeister Dr . Bender veröffentlicht eine Be-
kanntrnachung, worin das Kaiserpaar seine Freude über den
festlichen Empfang in Breslau ausspricht und der Bürger-
fchaft hierfür herzlich dankt.

Bei dem Paradediner brachte der K a i s e r einen ^ rink-
fpruch aus auf das Wohl des Armeekorps, auf das Wohl
feiner Regimenter , die königlich sächsischen-Regimenter und
vor allem sein neues Ulanenregiment . Der kommandie¬
rende General v. Woyrsch  dankte dem Kaiser für die an-
erkennenden Worte und schloß mit der Versicherung, daß
das 6. Armeekorps jederzeit und allerorts bereit sei, zu ster-
ben, mit dem Rufe : Seine Majestät der Kaiser und König,
unser allergnädigster Kriegsherr , Hurra ! Hurra ! Hurra!

Nach dem Diner hielt das Kaiserpaar Cercle ab und be¬
gab sich dann nach dem Schloß, wo es mit den fürstlichen Gä-

;sten von der Rampe des Schlosses aus dem großen Zapfen¬
streich sämtlicher Musikkapellen des 6. Korps unter Leitung
des Professors Roßberg beiwohnte. Die Stadt war glän¬
zend illuminiert.

Uippelskircfi und Quade.
Ueberraschung auf Ueberraschung! Wie bereits gestern

gemeldet, versichert die „Tägl . Rundsch.", ein Redakteur des
' „B. L.-A." habe wiederholt und vor Zeugen dem Gewährs-
, mann der „Tägl . Rundsch." versichert, daß der Oberstleut-
nant 'Quade einem Redakteur des „B. L.-A." in die Feder
diktiert habe. Daß dies geschehen sei, bezeichnete der L.-A.
als eine dreiste Unwahrheit , für die es keine andere Erklä-

j rung gebe, als die Angst und den brennenden Rachedurst
der durch die Kolonialskandale bedrohten und bereits bela-

' steten Hintermänner der „Tägl . Rundsch." Und jetzt kommt
-die Ueberraschung :: Als Hintermann und Gewährsmann
!für den Angriff auf den Oberstleutnant nennt das Blatt
nun Herrn v. Tippelskirch  felbst und fügt hinzu:

!„Diese Tatsache wird alle Welt nicht nur über die Gxünde
| aufklären , aus denen die „Tägl . Rundsch." dem unerhörten
' Angriff gegen Oberstleutnant Quade ihre Spalten geöffnet
' hat, sic wirft auch ein grelles Licht aus die von der „Tägl.
- Rundsch." seit Wochen in den Kolouialskandalen bcobach-
itetei Haltung . Daß Herr v. Tippelskirch ein großes Jn-
; teresse au der Beseitigung des ihm sehr unbequemen Oberst-
' leutnants Quade hgt, wird jeder begreifen."

Zugleich erklärt der von der „Tägl . Rundsch." genannte
Redakteur des „B . L.-A.", es sei unwahr , daß er dem Ge-
währsmann der „Tägl . Rundsch." gesagt habe, die fragliche
Notiz sei von dem Oberstleutnant Quade veranlaßt und dik-
tiert worden; er habe nur gesagt, daß die Notiz absolut
wahr sei.

Gegenüber der Meldung der K. Z. bleibt die „Tägl.
Rundsch." dabei, daß durch Vermittelung des Herrn von
Luanus dem Minister P o d b i e l s k i der dienstliche Befehl
des Kaisers überbracht worden ist, die Beziehungen zur Fir¬
ma Tippelskirch sofort u lösen und daß ferner auf demsel¬
ben Wege die dienstliche Meldung von der erfolgten Lösung
erstattet habe.

Inzwischen geht das Satyrspiel weiter, wie folgendes
Telegramm beweist:

Berlin , 8. September . Die Tägl . Rundsch. schreibt
heute, daß Herrn v. Tippelskirch seitens des „B. L.-A." er¬
klärt wurde, daß Oberstleutnant Quade die in Frage kom¬
mende Notiz wünsche und gegeben habe. Trotz einer Rich¬
tigstellung seitens des Redakteurs Dr . Mode vom L.-A. wie¬
derholt heute die Tägl . Rundsch. ihre Behauptung , daß Dr.
Mode Herrn von Tippelskirch in Gegenwart eines Vertre¬
ters der Tägl . Rundsch. versichert habe, daß Oberstleutnant
Quade die Notiz Herrn Hauptmann Dannhäuser in die
Feder diktiert habe. — Wie ferner die Tägl . Rundsch. mit-
teilt , hat Herr v. Tippelskirch gegen den L.-A. Klage einge-
reicht, weil dieser Herrn v. Tippelskirch beschuldigt hat , den
Artikel der Tägl . Rundsch. gegen Oberstleutnant Quade aus
Angst und brennendem Rachedurst veranlaßt zu haben.

Oer neue Kolonialdirekfor.
Wie die „B . Mp." erfährt , wird die erste Sorge des

neuen Kolonialdirektors darin bestehen, die Reorganisation
der Kolonialabteilung selbst durchzuführen. Hierauf wird
er die wirtschaftliche Organisation der Kolonie auf einê nLpe
Basis zu stellen bemüht sein und namentlich die Angelegen¬
heiten der Kolonialgesellschaften einer gründlichen Prüfung
und eventuell Neugestaltung unterziehen. Als Mann der

Praxis will er aber auch mit eigenen Augen sehen, bevor er
durchgreifende Entschlüsse faßt , und so beabsichtigt er denn,
in Bälde den Kolonien einen Besuch abzustatten. Es Ware
dies der erste Kolonialdirektor , der sein Verwaltungsgetuet
in Augenschein nimmt . Der Kaiser wird , wie wir weiter
hören, den neuen Direktor nach seiner Rückkehr vom Kay er-
Manöver empfangen.

England und Deutfchland.
Die Tribüne erklärt gelegentlich einer Besprechung der

Weltlage anläßlich des 70 Geburtstages des Premiernnm-
sters Campbell Bannerman , eine Jntiniität Englands unt
Deutschland sei nur möglich, wenn dieses sein sestgehaltenes
Prinzip des Militarismus und Pro -Jslamismus aufgebe.
Die Isolierung Deutschlands stehe im Verhältnis zu seiner
Entfernung von der fortschrittlichen und pazifistischen Be¬
wegung Europas . ,

Ferner wird aus Paris gemeldet : Der ministerielle
„Temps " spottet in Uebereinstimmung mit der gesamten
Presse über das deutsche Liebeswerben um Englands
Freundschaft. Er konstatiert mit Genugtuung die Absage
der Times und zitiert eine Anekdote, wonach ein englischer
Diplomat einem deutschen Kollegen sagte : „Ja , euch Deut¬
schen glückt alles, außer in der Liebe!"

Das kranrölikcks Ersnnnngsgeletz.
Am Dienstag wird in Paris ein Ministerrat abgehalten

werden, der darüber beraten wird , wie das Trennungsgesetz
für den Fall , daß die Kirche sich endgültig weigert , Kultus-
gemeinschaften zu bilden und solche anzuerkennen, ausge-
führt werden soll. Der Beschluß der Bischöfe, p a s s r v e n
W i Üe r st a n d zu leisten, läßt Komplikationen  vor¬
aussehen, mit denen die Regierung sich schon jetzt befassen
muß, andererseits muß die Regierung Vorbereitungen tref-
fen, um dem Parlament sofort bei feinem Wiederzusammen¬
tritt vollständige und kategorische Aufklärungen geben zu
können.

Die Resolution auf Cuba.
Der Jnsurgentenführer Pino Guerra hat die Regier¬

ung wissen lassen, daß er keinen Waffenstillstand annehme
und die Feindseligkeiten nicht eher einstellen werde, als bis
die Regierung das Versprechen gegeben hätte , daß die Wah-
len jedes Jahr , und zwar im Dezember, stattfinden werden.

Ein Reutertelegramm meldet ferner aus Havanna , 7.
September : Zwei Eisenbahnbrücken der West-Eisenbahn
zwischen Pinar del Rio und San Luis wurden von den Auf-
ständischen mit D y n a m i t i n d i e L u f t g e s p r e n g t.
Die Truppen , die zur Reparatur derselben abgesandt wa¬
ren, wurden von den Aufständischen angehalten . Die Re¬
gierung ist ersucht worden,. Schnellfeuergeschütze zum Schutze
der Arbeiter zu senden. Die Streitkräfte Pino Guerras
wachsen so schnell an , daß die Einwohner der dortigen Ge-
gend der Meinung sind, die Regierung werde nicht rmstande
sein, den Aufstand zu unterdrücken. Die Führer der Li-
beralen , die sich zur Zeit in Havanna aufhalten , beschlossen,
keine Versammlung zur Beratung des Friedens mehr zu be¬
suchen, da die Regierung mehrere liberale Führer während
der Verhandlungen v e r ha f t e n ließ. Die Haltung der
Liberalen stärkt die Kraft der Aufständischen. Infolge der
unsicheren Haltung vieler neu eingestellten Regierungs¬
truppen teilten die Besitzer mehrerer großer Geschäfte ihren
Hauptgeschäften im Auslande telegraphisch mit , daß sie
glauben , Palma werde nicht im stände sein , des
Aufstandes Herr z y werden.

Revolution in Iüogador.
Das Reuter -Bureau meldet aus Tanger , in Mogador

sei eine Revolution ausgebrochen und feindliche Stämme
hätten die Stadt angegriffen . Der französische Gesandte
Regnault beorderte den Kreuzer „Galiläe " nach-Mogador,
und die Vertrete der übrigen Mächte hätten telegraphisch die
Entsendung von Kriegsschiffen dorthin beantragt . Mo¬
hammed ei Torres sei bemüht, Fahrzeuge zum Transport
von Truppen zu chartern.

Aus Tanger wird in einem Telegramm weiter gemel-
det, daß die Unruhen in Mogador auf das eigenmächtige
Vorgehen des Kaids eines anderen Stammes , namens Anf-
loos, zurückzuführen seien, der verlangte , daß die in Moga-
dvr lebenden Juden sich aus dem Judenvicrtel zutückziehen
sollten, andernfalls er ihre Häuser plündern lassen würde.
Die Juden haben in der Stadt viele Jahre gelebt ; wenn
auch das maurische Gesetz das Wohnen im Judenviertel ver¬
langt , so hatte Anfloos doch keine Berechtigung zu einem
Vorgehen auf eigene Faust . Mohamed el Torres sendet 300
Soldaten von Tanger nach Mogador.

Deutfdiland.
Berlin , 7. September . Zu der Meldung der Freis.

Ztg . über einen Beamten des Auswärtigen Amtes
bemerkt die Nordd . Allg. Ztg ., daß der Beamte niemals
verhaftet war und daß er im Aufträge des Untersuchungs¬
richters 6 Wochen in einer geschlossenen Anstalt auf seinen
Geisteszustand beobachtet wird . Das Auswärtige Amt habe
sich jeder Einmischung enthalten , seitdem sich die Staatsan¬
waltschaft mit der Angelegenheit befaßt habe.

Husland.
* Rom , 7. September . Wie der „Tribuna " aus Forli

gemeldet wird , ist die Prinzessin Friederike Wilhel-
mine von Hohenzollern,  die Witwe des Marchese
Popoli , g e st o r ben.

Hus aller Welf.
Das Koblenzer Oberkriegsgericht verurteilte den Vizefeld

Wedel Schirmer vom Pionier -Bataillon , der Solatenbriefe, in
denen er Geld vermutete, sowie Postpakete stahl, zu drei Mo¬
naten Gefängnis, Degradation und Versetzungm die 2. Ktasse
des Soldatenstandes. „ „ .

Verschollenes Schiss. Das Hamburger Vollschiff „Roden
dek", das Anfang Juni von der Elbe nach Australien adging,
gilt "mit 36 Mann Besatzung als pepschollen.

Duell. Man melde» aus Berlin, 7. Sepieucker:
früh ist im Grunewakd in der Nähe von Zehlendorf ein Pistv̂ j
duell ausgefochten worden. Als Duellanten standen sich^
45 Jahre alter Gutsbesitzer aus der nächsten Nähe von Berk,
und ein Berliner Arzt im Alter von 40 Jahren gegenüber. Z
dem Streit der beiden Freunde, die beide unverheiratet waren,
'hielt eine Frau eine Rolle. Der Gutsbesitzer erhielt sh»,
beim ersten Kugelwechsel vom Gegner einen Schuß in hjx
Lunge. In bedenklichem Zustande wurde er in die Klinik ge,
schafft, wo er hoffnungslos darniederliegt.

Pilzvergiftung. Man meldet aus Mannheim, 7. Sept.: Eine
26jährige Ehefrau verstarb vergangene Nacht an Vergiftungz.
Erscheinungen. Sie hatte auf dem Wochenmarkt Pilze gekauftz
unter denen sich wahrscheinlich giftige befanden.

Leichensund. Beim Entleeren einer Düngergrube wurde
in Dortmund die Leiche eines seit dem 2.  August verschwunden,̂
dreijährigen Knaben gefunden.

Verhaftung. Ein Telegramm meldet aus Oberhausen,
8. September: In Sterkrade wurde ein angesehener 78 Jahre
alter Bürger wegen fortgesetzter schwerer Sittlichkeitsverbreche,
an einem 13jährigen Mädchen verhaftet.

Feuersbrünste. Man meldet aus P a ss a u, 7. September:
In den Ortschaften Aschach und Landschlag sind 46 .Häuser uni
«ine große Wald fläche niedergebrannt. — Ferner meldet man
aus Paris , 7. Sept .: In Grenoble dauern di« Waldbrände fort.
In der Nähe der Stadt steht ein Waldbestand in der Ausdchn-
ung von mehreren Kilometern in Flammen. Mehrere Truppe,,,
abteilungen sind zur Löschung des Feuers abkommandiert to»i»
den. — Aus A n n ec Ywird berichtet, daß die Ortschaft Frcmte-
nay von einer großen Feuersbrunst heimgesucht worden ist. I«
Umkreise von drei Kilometern fehlt es an Wasser.

Automobilunglück. Man meldet ans München, 7. Septem-
der: In vergangener Nacht fuhr im Forstenrieder Park ei,
Automobil mit einem Rudel Hirsche zusammen. Der Zusaw-
menstoß war so stark, daß vier Insassen des Automobils heraus,
geschleudert und sämtlich verletzt wurden, darunter eine Dame
schwer.

Verschüttet. Man meldet aus Karlsruhe, 7. Sept .: Heuir
morgen rutschte ein Teil einer in der Nähe von Heidelsheim bei
Bruchsal gelegenen Sandgrube zusammen und begrub zwei Sfr-'
Leiter und den Pächter. Der 17jährige Arbeiter Fritz Schütz!
und der Pächter Fritz Feldmann sind tot. Der Arbeitet
Theodor Gebhardt ist schwer verletzt.

WiÄer einer! Man meldet aus Bozen, 7. Sept .: Vom
Brenta -Gletscher ist ein Regensburger Herr abgestürzt und
schwer verletzt worden. — Wir erhalten ferner folgendes Pri-
'vattelegramm aus Stans , 8. September: Der in der Krähen»
sluh abgestürzte Techniker H a a s e war in Begleitung einer
Dam« mit der Bahn aus das Stanserhorn gefahren und nnter-
nahm gegen Abend den Abstieg. Er kam aber vom Wege ab und
ist dann in der Krähenfluh abgestürzt. Aelpler und dasBahn-
personal haben die Dame um Hilfe rufen hören, diese konnte
aber erst am folgenden Morgen mit Seilen aus den Felsen, wo
sie eine schreckliche Nacht verbracht hatte, gerettet werden. Sn
selbst ist unverletzt. Die Leiche des 32, Jahre alten Ha-ase ist
furchtbar zrschlagen; der Tod muß sofort eingetreten sein.)«

Zwei neue heftige Erdstöße sind gestern in Valparaiso ver¬
spürt worden. Unter den Trümmern der Stadt brennt es na? |
immer fort. Die Behörden haben Schuppen errichten lassen, in
denen die Gerichtsbehörden ihres Amtes walten.

Zur 6er Umgegend.
fr. Sonnenberg, 8.  Sept . Bei dem am vergangenen Sonn¬

tag ans der Bubenhäuser Höhe bei Rauenthal stattgefundenen
volkstümlichen Wetturnen des Gaues Süd-Nassau erhielten von
6 Mitbewerbern des hiesigen Turnvereins 5 Presse und zwar:
Wilh. Abt 3. Preis mit 88y2, K. Wagner 7. mit 35%, K. Bing»
8. mit 35, A. Bach 25. mit 26y2 und Wilh, Draggesser 27. Pms
mit 25% Punkten. Der Sechste mußte wegen einer Verletzung
des Fußes vom weiteren Turnen absehen. Mit diesem Feste h«
die wei turnerische Tätigkeit sür dieses Jahr ihren Abschluß^
suuden und kann der Verein mit Stolz auf seine errungene«,
Erfolge zurückbbicken. Im ganzen hat derselbe 5 Vereins- M
17 Einzelpreise errungen. Die Vereinspreise sind 2 in Lei¬
stadt jAktiven und Altersriegej, 2 Preise auf dem Gauturm
fest in Eltville (Aktive und Altersriegej, sowie den 8. Pw«
auf dem Kreisturnsest in Hanau . Die Einzelpreise sitzenW
aus folgenden zusammen: 2 Feldbergpreise, 7 Preise vom
turnfest, 3 vom Spichererbergturnfest und 5 vom letzten vons-
tümlichen Wetturnoir. .

V Bierstadt, 7. Sept . Zu dem in die,er Woche gew»^
Fahrraddiebstahl  sei mitgeteilt, daß der Dieb sch «" j
weder nicht wehr gauz sicher suhlte oder Reue über seme
empfand. Am Mittwoch abend versuchte jemand, das Tor ^
Diefenbachschen Hauses zu öffnen, verschwand aber B
man im Hanse aufmerksam wurde. In der vergangenen uc^
wurde nun der gestohlene Renner in den Hof des Herrn p ,
fenbach gestellt. Der ehrliche Di-eb ist offenbar durch den ^
des Nebenhauses eingedrungen und in den genannten ch
gestiegen. — Am Sonntag findet die hiesigeN a chki r ch w«1 *
statt. — Die bis jetzt adgehalteneu Obsstverstei gernnS  ,
haben einen recht guten Erlös erzielt. Das Malter ^
wird zurzeit mit 7—8 A bezahlt . , ar <. j.

«r. Erbenheim, 7. Sept . Gestern wurde mit dem« r»
ten an der Oberleitung unserer elektrischen Bahn,
gönnen. Die Gleise liegen his einige 100m. iwr dml/M
Es wird gegenwärtig mit aller Macht gearbeitet, da En»
Monats die landespolizeiliche Abnahme und die ©rD iT1,u“!Lji
10. Oktober erfolgen soll. — Gestern scheute  das vor er
Ernterechen gespannte Pferd des Landwirts P . Koch uuv
die Mainzerstraße hinab. Der Friseur Franz Heuer, w ^
zuMig im „Schwanen" saß, sah dies, sprang sofort̂ auf sem <t
und fuhr, nichts gutes ahnend, nach. Bor dem DiUsteW -
nichts mehr als eine Staubwolke. Das Pferd war an - (j<
Telegraphenstange mit dem Rechen hängen geblieben
sich losgcrissen und kam zurückgelaufen. Es rannte nu"
H»ener zum Glück vom der einen Seite zusammen, saoaL̂
selbe mit seinem Rad züm Feld hinein flog. Heuer !W
Schmerzen am ganzen Körper, hat aber doch außer ti«
Hautabschürfungenim Gesicht kenne ernste Verletzungen
getragen. - Herr Kilian Schmitt  hier ist für diesen ^
als Hilfsfeldhüter gewählt worden. - Emen M «J
aufIaus  verursachte heute Vormittage eine kampfcs"
Arbeiterfrau hier in der Neugasse, indem sie mit emem-̂ ^
pel bewaffnet eine andere hiesige Frau verfolgte, noâ si
dieselbe derart mißhandelt hatte, daß sie blutend davontm-

* Niederlahnstcin, 7. Sept . Seinen Verletzungen
ist vorgestern der Arbeiter Sebastian Auster  aus PJ

horf, der am Sonntag von der elektri!schen Bahn E'
wurde.
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T Zierstadt, 8. Sept . Gestern abend gegen 7 Uhr wurde
. biEhae Feuerwehr olcrmiert . Es L r a r nt e in der

^reinerwerkstatt des Schreiners Reist in der Sandba-r-straß«.
r-n Brand, dessen Entstehungsursache bislang noch unbekannt
X „„rde durch die inzwischen eingetroffene Feuerwehr auf
!' fvrb  beschränkt.
'e * Anringen . 8. ,Sch >t . Die beliebte K i n ke l HKu.se r
.,,5  findet wie alljährlich.am2. Sonntag im September,
^nntaa den 9., und LLontag, den 10. d. M ., statt. Gutes
L tter vorausgesetzt, wird sich dieselbe wie immer eines guten
«Ruckes von auswärts zu erfreuen haben. Eine gute BLwir,
^na A allgemein bekannt. An beiden Tagen findet, wie im.
Inseratenteil ersichtlich, große Tanzmusik statt.
^ Ld. Frankfurt , 7. Sept . Die bei dem gestrigen Krawall
. per Altstadt Sistierten wurden nach Feststellung ihrer Perso-
!mlien wieder entlassen. Auch die am Mittwoch abend Festge>
nommenen sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden. Sl-
«erden sich teils wegen Schutzmannsbeleidigung, teils wegen
aioben Unfugs zu verantworten haben. Wegen Landfriedens¬
pruch soll gegen niemand Anklage erhoben worden sein. — Die
Polizei hat wieder eine Anzahl Personen ermittelt, die gewerbs-
mäüia Wettausträge für Pferde-Renmen annahmen. Ihr Zu-
s«nmenkunftsort war eine Wirtschaft im Ostend. — Vergangene
nackt wurde im Stadtwald von Passanten ein herrenloses
Droschkenfuhrwcrk angehalten. Den Kutscher, ein junger Mann
pan 21 Jahren , fand man in der Frühe erhängt  an einem
Raume vor. — In drei stark besuchten Versammlungen nahmen
aestern die tz o l z a r b e i t e r Stellung zu den Vereinbarungen,
die zwischen ihrer Lohnkommission und der der Meister getroffen
worden waren. Der Vereinbarung wurde zugestimmt. Es
wurde ein Tarif festgesetzt, der eine llstündige Arbeitszeit und
drei Lohnklassen vorsieht. Auch die christliche HolzarbeiterOr-
«anisation hat den Vereinbarungen zugestimmt. — Der 65jahwge
Gärtner Peter Corncl,  der seit drei Jahren erblindet ist,
bat sich in seiner Wohnung erhängt. Er soll in großem Elend
«eledt haben — Bei einer Hebung der freiwilligen Feuerwehr
in Dietzenbach bei Offenbach stürzte ein Mann und erlitt einen
schweren Beinbruch.

-n Branbach, 7. Sept . In unserer Gemarkung verursachen
seit einiger Zeit auch Fasanen Wildschaden  und zwar, wte
aus Landwirtskreisen berichtet wird, in den tzaferseldern. Seit,
her wurden hier nie Fasanen gespürt, viel weniger Wildschaden
durch solche. - Wiö nun verlautet, litt der Hund, welcher vor
einigen Wochen in Nievern eine Frau gebissen hat, auch an
Tollwut. — Die Zahl der Kur fremden  in unserer Stadt
ist nun im Abnehmer! begriffen. — Am Sonntag , 16. September,
wird Herr Dekan Wilhelmi  seine Abschiedspredigt* halten.
Der in den wohlverdienten Ruhestand tretende Geistliche wird
seinen ferneren Wohnsitz nach Wiesbaden  verlegen.

5ta6tveror6liLtsll-5ltzung.
B. K. Wiesbchen, ,7. September.

Bor Eintritt in die Tagesordnung berichtet zunächst
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l darüber , wie es
mit der

UnLersnchring der Thermalwasser-Vcrhältnisse.
steht. Wie allgemein bekannt sein dürste , wurde der Ma-
gistrat früher darüber interpelliert , daß ein Mangel . an
Thermalwasser vorhanden ist. Der Herr Oberbürgermeister
hat sich in dieser Angelegenheit von Herrn Oberingenieur
F r en sch den Beruht geben lassen. In einer früheren
Versammlung wurde beschlossen, den Polizeipräsidenten zu
ersuchen, daß dieser eine Sachverständigen-Kommission mit
der Untersuchung der Thermalquellen und der gutachtlichen
Aeußerung darüber beauftrage . Seitens des Polize :p äst-
denten sind daraufhin drei hervorragende Sachverständige
ernannt worden. Dieselben haben schon vor einiger Zeit
die Akten zugesandt erhalten und werden nunmehr in der
zweiren Septemberhälfte hier zur Beratung zusammen¬
treten. Bezüglich der Abnahme des Thermalwasse s l at
Herr Oberingenieur Frensch allerdings zugegeben, daß zur
Zeit eine Beeinträchtigung,  vorhanden sei. Das
komme durch die Pumparbeiten bei dem bekannten Hotel-
ueubau. So habe der Bäckerbrunnen  beispielsweise
dor dem Grundwasserpumpen 52  Liter Thermalwasser pro
Minute geliefert, welches Quantum im August auf 2 Liter
herabgesunken war . Anfangs Septeniber gab cs bereits
überhaupt kein Wasser mehr.  Gegen das die Schuld
tragende Abpumpen sei nichts einzuwenden, da die Erlaub¬
nis des Polizeipräsidenten sowohl wie der Thermalwasser¬
kommission hierzu erteilt worden sei. Eine dauernde
Schädigung  ist zuni Glück nicht zu erwarten,
nach beim Bäckerbrunnen nicht. — Herr Ehr . K a l kb r e n -
n.G,r:' Bei einer solch wichtigen Angelegenheit sollten auch
kmige Herren aus der Stadtverordnetenversammlung mit-
iureden haben, denn diese kennen die Verhältnisse am besten.
" ersuche den Magistrat , beim Polizeipräsidenten dahin zu
wrken, daß eine gemeinschaftliche  Konferenz zwi-

sitzen den Sachverständigen und mehreren Stadtverordneten
stattsindet. Das gesan'.te Kollegium unterstützte den Redner

so wurde der Kalkbrennersche Antrag angenommen.
Ein Sportplatz.

Ter Sport - Verein  geht mit der Absicht um, im
ütnkt „Ochsenstall" einer großen Sportplatz  anzu-

Unb ""^breitet dem Magistrat seine Absicht. Vor-
mlg wurde darüber hinweggegangen.

Die Elektrische nach BierstM.
Herr E s ch berichtet für den vereinigten Finanz - und

au-Ausschuß über das Abkommen  mit der Gemeinde
' er sta h t, betreffend den B a u u n d B e t r i e b e in e r
." " rischen Vorortbahn,  sowie den Flucht-
' ^ enplan für das Aukammtal.  Die ganzen
^ " reitenden Verhandlungen , mit denen der Referent sei-
en Bericht einleitet, sind nichts neues mehr. Der Vertrag

Wiesbaden und Bierstadt hat am 23. Juli die Zu-
^ «wung der Bierstadter Gemeindevertretung erhalten.
' , °Menswert ist daraus : Die Endstation soll in Bierstadt
r Kirchplatz und in Wiesbaden die Wilhelmstraße fern.

' ^ "Session zum Betrieb der Bahn muß sich auf 50 Jahre
ion ^er Eröffnung an erstrecken. Sobald die Konzes«
^Ueilt ist, soll in einem Zeitraum von 18 Monaten
'et fu , mit  dem Bau der Bahn beginnen. Jeder Monat

Eventuellen Verschleppung koste 500 Jl  Geldstrafe . Von
ItoW ™einbe  Bierstadt wird der Erbauerin der Bahn ein
~ Bes  Grundstück als Wagenschuppenfür nur 200 Jl  Pacht

jährlich überlassen und es Wiesbaden anheiingegeben, das¬
selbe später für 100 000 M zu erwerben. Eine Vervflch-
tung hierzu besteht jedoch nicht. Die Stadt ist berechtigt,
die ganze Strecke zweigleisig auszuführen . Tägliche Be-
triebsdauer kann je nach Bedürfnis eingerichtet, werden,
zum mindesten haben aber halbstündlich pro Tag drerßrg
Wagen zu Verkehren. Der Fahrpreis soll nicht mehr wre 15
I betragen. Für die Arbeiter sind Wochen- und Monats,
karten geplant. — Abgesehen von einigen unbedeutenden
Aenderungen ist der Vertrag von den Ausschüssen akzeptiert
worden und zwar, weil es im. eigenen Interesse liegt, wenn
wir die Bahn selbst bauen. Als wesentlichste Aenderung,
die gleichzeitig zu Debatten Veranlassung gab, gehört d.e,
daß der Ausschuß den Vertragspassus ' „bis zur Wilhelm¬
straße" gestrichen und dafür „bis zum Endpunkt der Bahn
gesetzt haben will. Eine Linienführung ist rn dem Vertrag
nicht angegeben, denn davon könnte eventl. die Konzessions¬
erteilung abhängig sein. Infolgedessen weiß man auch noch
nicht, wohin die Bahn münden wird . —Die Wirksam¬
keit  des Vertrages wird davon abhängig gemacht, daß die
Fluchtlinienpläne  in einer der Stadt Wies-
badenannehmbarenWeisebei  dem Bahnbau ge -
regelt  werden. Das Kanalisationsprojckt wurde vorläu¬
fig nicht mit einbegriffen. Der Vertrag wird den Stadt¬
verordneten zur Annahme empfohlen. — Im Interesse der
Anwohner der Bierstadter Straße wünscht Herr Reich-
w e i n, daß der Polizeipräsident zur Führung durch die
Bierstadterstraße die Konzessionserteilung versagen möge.
— Herr Simon Heß versteht nicht, waruni „bis zur Wil¬
helmstraße" in dem Vertrag gestrichen werden solle. Das
sei ja gerade des Pudels Kern, damit die Bahn direkten An¬
schluß an die Dotzheimer haben soll. Auch die Verkehrsde¬
putation habe den Standpunkt vertreten , daß beide Strecken
zu einer Bahn  vereinigt werden müssen. Eine andere
Linienführung könne eventuell schlimme Folgerungen nach
sich ziehen. — Der Passus betreffs der Wilhelmstraße bezieht
sich— also meint Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l I —
nur auf die Tarif -Normierung . Es sei ja noch gar nicht
bekannt und bestimmt, wo die Bahn enden wird . — Die
gleiche Ansicht bringt Herr v. E ck zun: Ausdruck. Sobald
ain Langenbeckplatz die Wagen auf dem Geleise der Süddeut¬
schen zu fahren gezwungen wären , seien für die Benutzung
an die Gesellschaft 90 Prozent zu zahlen. Von Rentabilität
könne dann natürlich keine Rede sein. — Herr Simon
Heß:  Der Vertrag hat sich anscheinend eine vollständige Ab¬
änderung gegen früher gefallen lassen müssen. Wenn man
daran denke, eine Bahn quer durch's Feld zu bauen , so halte
er das für undurchführbar , nicht zuletzt deshalb , weil dies
ungeheure Kosten verursachen würde . Eine Zubringerbahn
für andere hätte doch keinen Wert für uns . Er stimme kei¬
neswegs für den Vertrag , sofern eine andere wie die Bier¬
stadterstraße als Führung in Betracht kommt und die Bier¬
stadter nicht mit der Dotzheimer Strecke vereinigt wird . —
Herr Beigeordneter K ö r n er teilt mit , daß wir zu einer
Führung nach dem Langenbeckplatz nicht verpflichtet sind,
sondern daß wir die Bahn so legen können, wie sie für uns
am vorteilhaftesten ist, also über den B i e r st a d t e r
Berg.  Hat die Stadt bis zum 1. Juli 1908 die Konzes-
sion noch nicht, dann ist Bierstadt nicht mehr an den Vertrag
gebunden. Und aus diesem Grunde fehlt die Linienbestim¬
mung in dem Vertrag . Wir müssen versuchen, daß es über
den Bierstadter Berg geht. Wird es nun auch gerade keine
Jdealbahn werden, so können wir doch wohl kaum anders
handeln. In anderen Städten fährt die Elektrische noch
viel steiler; als ein a b s o l u t e s H r n d e r n i s kommt die
Bierstadter Straße seines Erachtens deshalb nicht in Be¬
tracht. Baut eine Privatgesellschaft, und nicht die Stadt,
die Bierstadter Bahn , müßte die Konzession auf eine sehr
lange Reihe von Jahren erteilt werden, weil erst dann die
Strecke rentabel würde. Das dürfte aber weder Wiesbaden
noch Bierstadt angenehm sein. Daher diese Handlungs¬
weise des Magistrats . Der anfängliche Zustand sei ohne¬
hin nur etit vorübergehender. Die Stadtverwaltung wün¬
sche, daß die Bahn mitten durch die Stadt gehe und direkte
Verbindung mit der Dotzheimer Linie habe. Man bringe
allgemein schon große Opfer für das Projekt . — Herr
R e i chw e i n präzisiert nochmals seinen Standpunkt,
stimmt aber trotzdem nicht gegen  den Vertrag . Die
Bierstadter . Straße sei arg steil und schmal obendrein . Wo
sollten übrigens die Leute dann noch dazu bei dem dortigen
starken Fuhrverkehr gehen? — Herr Simon Heß:  Der
Magistrat hat zunächst die Führung durch die Bierstadter
Straße im Auge zu behalten . Eine andere Richtung ist
ganz ansgc schlossen. Die Theodorenstraße , welche spä¬
ter für die Bahnfrage in Betracht komme, sei nur eine Frage
der Zeit . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l hält es
nicht für angezeigt, die Linienführung im Vertrage festzu¬
legen. Die ganze dringende Sache würde dadurch nur wie¬
derum hinausgeschoben. — Derselben Meinung war auch
Herr Prof . Dr . W. Fresenius.  Der Vertrag wird da¬
rauf mit den vorgeschlagenen Abäirderungen ange¬
nommen.

Dreizehn unbedeutende Vorlagen.
Für Beschaffung eines eisernen Gitters zur Einfriedig¬

ung des Kurgartens werden 12 500 Jl  bewilligt . Der Re¬
ferent, Herr G a t h, ersucht den Magistrat , die Arbeit in 6
Loosen zu vergeben, damit die h i e s i g e n Schlossermeister
Offerten eiiireichen können bezw. die Arbeiten bekommen.
Darauf antwortet Herr Oberbürgermeister Dr . v. Ivel  l,
daß sich besser sechs bis sieben Schlossermeister zusammentun
und mit dem Magistrat unterhandeln . Referent Gath will
das früher getan haben, er wurde damit*jedoch vom Bauamt
abschlägig beschieden. — In der Hilfsschule  auf dem
S chu l b e r g muß eine zweite Klasse errichtet werden. Die
Kosten im Betrage von 617 Jl  Werden bewilligt . (Rerchter-
statter : Herr L ö w.) — Genehmigt wird die Beschaffung
und Aufstellung von zwei  V e r b r e n n u n g s ö f en für
verbrauchte Verbandsstoffe und Verlegung der Müllbehälter
auf den, Krankenhausgelände für zusammen 1925 Jl.  Die
Anfrage des Herrn Kraft,  ob nicht die erst unlängst er¬
baute Verbrennungsanstalt dafür genüge, beantwortet der
Referent , Herr v. E ck, damit , daß dies aus hygienischen

Gründen nicht gut angängig sei. Es handle sich meistens
um mit Blut und Eiter durchsetzte Watte etc., welche Ver¬
bandsstoffe bei dem Transport durch die Stadt Unwillen
erregen würden. — ES werden zwei neue Reserve - Keh¬
richtwagen  für 3060 Jl  angefchafft . (Berichterstatter:
Herr v. E ck.) — Die Bestimmungen für die Pension ^ -
kaffe der städtischen Arbeiter und Ange¬
stellten  haben nach den Ausführungen des Herrn Prof.
Dr . Fresenius  eine Aenderung erfahren , und zwar der¬
gestalt, daß vom 1. Oktober 1906 ab an die Witwen derjeni-
gen, welche mindestens zwei Jahre in städtischen Diensten
gestanden haben, ein volles Monatsgehalt Sterbegeld und
vom 31. Tage ab Witwengeld gezahlt wird . — Das Zentral-
komitee vom RotenKren ; erhält zugunsten des südwestafrika-
nischen Expeditionskorps einen einmaligen Zuschuß  von
200 Jl. (Berichterstatter : Herr Siebert ). — In einer
früheren Stadtverordnetensitzung wurde das 12 Jl  betragen¬
de Eintrittsgeld für die höheren Schulen denjenigen Schü¬
lern, d:e von auswärt -r kommen und dort bereits bezahlt
hatten , erlassen.  Jetzt wird der lobenswerte Beschluß
nach kurzeni Bestehen schon umgestnßen. Auf Vorschlag
des Schulkollegiums wird das Eintrittsgeld von auswärts
zuziehenden Schülern wieder erhoben — mit Aus¬
nahme von Kinder n h o h. e r e : Militärs und
Staatsbeamten.  Diese sollen frei sein. Das Kol¬
legium beschloß demgemäß. Hierüber referierte Herr E s ch.
— Au ge kauft  wurden : Von Herrn Direktor Bruck
das Haus Schützenhofstrafe 5 zum Preise von 100 000 Jt\
bei 50 000 Jl  Anzahlung ; zwei Grundstiickflächen in der Ge¬
markung Sonnenberg für 400 Jl  die Rute , und vom Mili¬
tärfiskus am alten Exerzierplatz ein 77 Ar 6 Quadratmeter
großer Platz für 833% Jl  die Rute . Das Terrain stößt
teilweise an städtischen Besitz an und eignet sich sehr gut für
einen durchaus notwendigen Jugendspielplatz.  —
Ferner wird noch eine Flutgrabenfläche an Herrn Steitz
auf dem Blücherplatz verkauft . (Referenten : die Herren
R e i chw e i n, K i ni m e l und Dr . C a v e t .) — Zur Prü¬
fung der Frage der Erbreiterung der Coulin - und
Büdingenstraße  werden die Herren Löw, Esch, Franke
und Reichwein gewählt . — Städtische Arbeiter , die minde¬
stens 21 Jahre alt sind, erhalten an in die Arbeitstage fal¬
lenden gesetzlichen Feiertagen den halben Tagelohn und die¬
jenigen, rne,che arbeiten m ü s s e n, 50 Prozent Lohnznlage.
Aehnlich verhält es sich auch mit dem Urlaub . — Herr Eul
empfiehlt eine bessere Bezahlung der Straßen¬
kehre  r . Nachdem der Oberbürgermeister entsprechenden
Aufschluß erteilt , wipd über die Interpellation hinwegge¬
gangen. — Von Herrn Heß wurde in der letzten Sitzung
die Asphaltierung des oberen Teiles des R h e i n str a ß e
angeregt. Geschehe das jetzt mit , könne gespart werden.
Ter Magistrat hat sich davon überzeugt, und beantragt
heute die Ausführung . Die Stadtverordneten haben selbst¬
redend nichts dagegen.

Schluß der Sitzung 6I Uhr.

Wiesbaden, 3. September 1906.
Aus dem Sfadfparlameirf.

Ob sie wohl früh Sstendct sein wird? — Das kann man Me
vorher sagen. — Diesmal toar es aber so. — Elektrische nach

MerstM . — Die armen und .die KÄrster von Mlrtärs.
Ob sie heute wohl früh beendet sein wird ? fragen sick

om Pressctisch immer die neugierigen Berichterstatter. Nicht
auch einer bejaht jene Frage . Nur'  Achselzucken. Bei uns
greisen die Debatten mitunter dort ein, wo man sie am aller-
wenigsten'vermutet und nicht selten kommt auch neuer Dis¬
kutierstofs wie ein Gespenst 'zum .Vorschein. , Nicht so .gestern
im Kommnn'alparlament . Die 14 Punkte der Tägesstrdnung
sahen wenig vielv erste ißend ans und sie waren es gottlob auch
nicht. Kein Stadtverordneter wird dagegen etwas einzckw enden
gehabt staben. Man .geht sicherlich auch gern emmal früh
heraus, zumal bei den jetzigen annehmbaren Mltweibersommer-
iwgen. Um 5% Uhr spazierten die Stasttväter schon Widder
auf den Straßen , eine Tatsache, die registriert zu werden
verdient, weil sie zu ,den Seltenheiten gchört. Und hochwich¬
tige kommunalpolitische.Ereignisse sind während der einen
Stunde auch nicht erörtert worden. Vielleicht höchstens die
Elektrische nach Bierstadt . Not tut die Perbindüng wahrlich
gerade hier sehr. Gott fei Dank, wird sie ja nun endlich z,nr
Wirklichkeit, machdem ldie Herren StadtveMrdneten gestern
ihren Segen zu dem Bertrage gaben. , Natürlich nicht ohne
die vorstergegangenenDebatten . Hier swaren sie wohl am
Platze,̂ denn die Linienführung macht Schwierigkeiten. Daß
diese kitzliche Sache nicht in den Vertrag gekommen, wird man
begreflich finden. - Jietzt wüssen wir bald die Bahn hasten. Die
Versicherung des Magistrats , daß er dieselbe durch die Bier¬
stadter Straße führen und sie mit Dotzheim vereinigen will,
ist eine neue Gewähr Kr die kommunale glückliche Hartd der
betreffenden Organe . An Opfern und Gntgegenstommen haben
sie es hier wahrlich nicht fehlen lassen. , Nun aber eben fo
flott weiter. Innerhalb kurzer Zeit wird ebenfalls Die(Th er-
malwaffer - Angelegensteit  geregelt sein. Die vom
Polizeipräsidenten ernannten Sachverständigen treten Mitte
September zusammen und .geben dann ihr Gutachten ab. Dank¬
bar wird man Herrn Kalkbrenner für seinen Vorschlag sein
können, einig« Stadtverordnete den Gelehrten znzugesellen.

Die städtischen Arbeiter nnd Angestellten sind gestern,gut,
die Kinder mittlerer Eltern dagegen schlecht weggekommen. Er-
stere erhielten ihre Pensionsverhältnisse neu, in besserer Weise
natürlich, geregelt, nnd bekommen auch die gesetzlichen Feier¬
tag zür Hälfte pergütet. Ein Beweis von dem Interesse des
Mäaistrats für feine Angestellten. — Ein etwas enttäuschtes
Gesicht werden im Gegensatz hierzu die von auswärts hier-
berkomnrenden Eltern , welche ihre ,Kinder gern aus die höhere
Schule schicken möchten, machen, wenn sie das >an ihrem seit¬
herigen Wivknnaskreisentrichtete Schulgeld inWiesbaden noch
mals blechen sollen. Noch gar nicht allzu lange ists her, da be¬
schlossen die Stadtverordneten das genaue Gegenteil  von
gestern, lind die Kinder von Staatsbeamten nnd höberen Mi¬
litärs ? Jene brauchen keinen Pfennig mehr zu zahlen. Wer
diese Vergünstigung am notwendigsten hat, versteht sich wohl
pon selbst.

Im übrigen wurden einige nicht wesentlich in Betracht
kommende Anläufe vorgenommen B.A.
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1 * * Fürstlicher Besuch. Die zur Kur in Langenschwalbach
weilende Fürstin zu Sichaumburg -Lippe weilte gestern nach¬
mittag 2V2 Stunden hier . Sie kam um 4.34 Uhr hier an , be¬
suchte einige Geschäfte, wo sie Einkäufe machte und kam dann
mit ihrer in der Nerobergstraße wohnenden Tante , der Prin¬
zessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe, zusammen. Die Rück¬
fahrt erjfolgte um 7 Uhr . - Wie uns Herr Ehr . Mücklich nut-
leüt , machte -die PrinzeKst in seiner Kunst - und Antiquitäten-
Handlung vessschiedene größere Einkäufe.

Ter Wiesbadener Regierungspräsident und der Frank-
furter Krawall . Heute nachmittag weilte ein Vertreter des Re¬
gierungspräsidenten Dr . von Meister  in Frankfurt a. M.
und hatte eine Konferenz mit dem Polizeipräsidenten , sowie den
höheren Beamten und ,Abteilungsvorstehern des Frankfurter
Polizeipräsidiums . Man besprach die Frankfurter Krawalle und
deren Ursache. Die Polizei ist, wie wir hören , nach eingehen¬
den Ermittelungen zu der Ansicht gelangt , daß die Urheber des
Krawalls in der Altstadt halbwüchsige Burschen und eine An¬
zahl vielfach bestrafter Elemente , die in der Altstadt ihre Schlupf¬
winkel haben, sind. Bezeichnend dafür ist, daß einer der beim t
Eingreifen der Poli ^ i Verwundeten schon über 20 Jahre im
Zuchthaus gesessen hat, während ein anderer , der gestern einen
Schutzmann durch einen Messerstich leicht verletzte, überhaupt
seit Jahren unter Polizeiaufsicht steht.

* Die Fahrkartenstcuer . Soweit übersehen werden kann, hat
die Fahrkartensteuer im abgelaufenen ersten Monat ihrer Ein¬
führung dem Reiche erhebliche Summen gebracht. Große Bahn-
Höfe ,haben an 50 000 und mehr Mark abzuführen . Das Ergeb¬
nis wird wohl erst in einigen Tagen festzustellen sein.

* Künhigung per Brief . Ein interessanter Streitfall zwi¬
schen einem Mieter nnd seinem Hauswirt hat kürzlich durch
die 21. Zivilkammer des Landgerichts st Berlin seine Entschei¬
dung gefunden. Der zwischen den Parteien abgeschlossene Miets¬
vertrag sollte sich stets auf ein Jahr verlängern , wenn nicht sechs
Wochen vor Ablauf die Kündigung durch eingeschrie¬
benen Brief  erfolgt . Der Beklagte hatte nun rechtzeitig,
aber in einem gewönlichen,Briese,  gekündigt , darauf
Hatte ihm der Kläger sofort mitgeteilt , daß er die Kündigung
nicht annehme. Das Âmtsgericht hatte denn auch die Mn-
dignng wegen des Formmangels nicht für ausreichend erklärt,
das Landgericht stellte sich aber auf den en-tgegengesetzten Stand¬
punkt . Dw -von dem ,M . .f. Rechtspfl . mitgeteilten ausführ¬
lichen Gründe des Landgerichts kommen zn folgendem Schluß:
Das ganze Interesse des Kündignugsempsängers an der ver¬
einbarten Uebersendnmgssorn: geht dahin , daß er äußerlich auf
die Wichtigkeit des Briefes hintzcwiesen, und daß ihm eine grö¬
ßere Gewähr für die tatsächliche und alsbaldige K̂enntnisnahme
des Briefinhalts gegeben wird . Schickt daher der Kündigende
der Vereinbarung zuwider das Kündigungsschreiben in einem
gewöhnlichen Briefe oder durch b̂esonderen Boten oder auf aw-
berem Mege dem anderen Leibe zu, so hat er hu beweisen, daß
der andere rechtzeitig von der Kündigung tatsächliche Kenntnis
erhalten hat ; der Nachweis , daß ihm das -Schreiben rechtzeitig
zugegangen ist, genügt dagegen picht. Hat aber einmal der an¬
dere von der abrchewidrig lübeüsandten Kündigung rechtzeitig
Kenntnis erhalten , so ist sein Interesse ,an der llebersendu .ng.s-
,form .gegenstandslos geworden , nnd er kann sich nicht mehr
auf sein formales Bertragsrecht , an dessen Erfüllung er kein
.Jnker -esse mehr ' hat , berufen . , Im vorliegenden Falle war da¬
her hie Kündigung .gültig und das ablehnende Schreiben der
Klägers ohne Bedeutnntz.

* 2. Volkstag der Thoma -Ausstellung. Nachdem der erste
Volhstag der Thoma -Ausstellung im Kunswerein zu Frank¬
furt,  Junghofstraße 8, einen über Erwarten großen Besuch
ergeben und so das Interesse weitester Kreise an der Veran¬
staltung gezeigt hat , sind von der Verwaltung des Kunstvereins
noch weitere Volkstage in Aussicht genommen worden . Der
nächste Volkstag wird sein Sonntag , 9. September , nachmit-
,tägs von 1- 0 Uhr , während welcher Zeit die Thoma-Ausstel-
lung jedermann gegen Entree von 20 Pfg . zugänglich ist.

* Ofsenbacher Gäste. Die Offenbacher Gäste , von denen
wir gestern berichteten , frühstückten im Restaurant „Mutter
Engel " . ' , '

? ? Eine etwas heftige tzluseiniandersetzung gab es gestern
ckbend in -der zehnten Stunde in einer Wirtschaft der Aar-
straße . Zwei Zechkumpane waren in Meinungsverschie «den-
cheiten gerbten und mit ,jener Geschwindigkeit, die nach einer
bekannten Behauptung nicht Hexerei, soiEern nur der Aus¬
fluß einer erregten Stimmung ist, einander an die Gurge«
gesprungen . Hinüber und «herüber sausten die Hiebe. Einer
der Kämpfenden stürzte zu Boden , worauf sich der Widersacher
über ihn warf und derart würgte , daß sein Gegner für ei¬
nige Zeit das Bewußtsein verlor . Neugierige , die es trotz
der späten Abendstunde auch hier in Menge gab , rissen dep Wü¬
terich von dem Leblosen sort . Ta ber Ohnmächtige längere
Zeit hindurch kein Lebenszeichen pon sich gab, befürchtete man,
daß er erwürgt worden wäre . Ruse wie „Mörder " und .„Tot¬
schläger" werden laut . Sanitätswache und Polizei wurden
-telephonisch gerufen . Jetzt wurde es dem zweiten Kampfge¬
nossen unheimlich . Nach einer mit tränenseliger Sauseststimmr
vorgetragenen , elegischen Vertei 'higungsrche schlug er sich —
im besten Sinste des Mortes — seitwärts in die Büsche und
ward nicht mehr gesehen, während die Sträße herauf der
Sanitätswagen heranrollte . Der Gestürzte hatte sich indessen
wieder erholt , war ausgcksia,nden, verbunden worden und wollte
grundsätzlich nichts von einem Transport durch die Sanitäts-
kolonne wissen. Einsm Schutzmann wurden die notwendigen
Aufschlüsse gegeben, Wodans sich die starke,Ansammlung aus¬
löste, Sänitätskolvnne und Polizei , von «daünen zogen nnd
nächtliche Stille sich auf den Schauplatz des wüsten Kampfes
senkte. Im Lokal aber erhob ein Grammophon seine Stimme
und satzg mit großem Fleiße . das Lied in die
Nacht hinaus : „Haben Sie nicht den kleinen Kohn gefch'n ?"

Hd. Zum Bi -erkricg. Die gestrige Monatsversammlung dcr-
Gästwirte -Jnnung Frankfurt beschäftigte sich ausschließlich mit
der Vic'nsteucrfrage . Herr Gastwirt Bautze gab in einem aus¬
führlichen Referat ein Bild pon hem Gang der mit den Brau¬
ereibefitzern gepflogenes Verhandlungen . Erwähnenswert ist,
daß durch den Bicrboykott der Absatz an Faßbier um 80 Pro¬
zent zurückhc-gang -en sei. Nach längerer Debatte , in der ver¬
schiedene Redner die Wiederaufnahme her 'Berhändlungen mit
dem Brauereiverbanbe wünschten, .wurde imitgeteilt , daß die
Boykott -Kommi'ffion eine gemeinsame Beratung mit dem
Brauereiverbanbe für den nächsten Montag verabredet hätte.
Tie Bcrsammlnng beauftragte darauf die Mitglieder der
Kommission, an der verabredeten gemeinsamen Sitzüng teil-
znnehmen und wieder neue Verhandlungen mit den Bbauern
anzuknüpfen . <

* Jahressestfeser . In dem bedeutend vergrößerten Rek¬
ln ngÄhaus findet am 12, -d. Mts ., nachmittags 3 Ahr . die Feier
des Jahresfestes statt.

WreSbabener Weaeraumtt fr *$t*. y.

* Küferversamoilung . Unter dem Vorsitze des Herrn
Deh rer fand gestern abend eine öffentliche Küferversammlung
in der Wirtschaft „Andreas Hofer " statt . Gegen 9 Uhr wurde
die Versammlung eröffnet und nach Wahl des Bureaus ergriff
der Vertreter der Berbandsle 'itung , Herr Z ö rg i eb el -Mainz,
das Wort . Die heutige Versammlung , so führte der Redner
aus , schließe sich eng an die am Donnerstag der vergangenen
Woche abgehaltene an , welche die Küferforderrmgen an die Prin¬
zipale formuliert habe. Die Lohn- und Anbeitsbedingungen des
Ltüferstandes in Wiesbaden seien die schlechtestenin ganz Süd-
deutschland . Daher sei der Beschluß betreff Lohntarif am
letzten Donnerstag gefaßt worden . Die Lebensmittel , die Woh-
nnngsmiete , die Steuern nnd Abgaben : alles sei in den letzten
Jahren erheblich in die Höhe gegangen , deshalb sei ein Wochen¬
sohn von 18 bis 20 Mark pöllig unauskömmlich . Der Vor¬
stand nn-d die Lohnkommission habe nun die Lohnforderungen
den Unternehmern bc-zw. Weinhändlern unterbreitet . Verschie¬
dene Zuschriften - pon Weinfirmen seien eingegangen, die stai
teils zustimmend', teils ablehnend äußern . Es seien 24 Mark
Wochenlohn für die schwierigen Wiesbadener Verhältnisse r.iujt
zu viel , da anderswo , ß. B . in dem kleinen Pforzheim , sogar
.22 Mark gezahlt werden . — In der sich anschließenden Diskus¬
sion wurde besonders betont , daß das „später ", das in ein¬
zelnen Antwortschreiben von Firmen betreffend die Vornahme
der geforderten Lohnforderungen als Zeitpunkt gesetzt wurde,
sehr bedenklich ist. Herr Zörgicbil verliest sodann folgende Re¬
solution : „Die am Freitag , den 7. September , im „Andrea -?
Hofer " tagende Küferversammlung erklärt sich mit den Maß¬
nahmen des Vorstandes und der Lohnkommisswn in Bezug ans
die eingereichten Lohnforderungen vollständig einverstanden . Sie
erachtet entgegen den Aeußerungen einzelner Prinzipals die
Forderungen für vollständig berechtigt und / veiß «sich der
pathie eines großen Teiles der Wiesbadener Bevölkerung ge¬
wiß . Sie erklärt ferner , aus Einzelabmachungen nicht eingehen
zu können und beauftragt die LohükoMmission, erneute  V e r-
h a n d l u n g e n a n z u b a h n cn, sollten jedoch dieselben schei-
lern , so erklären sich die Versammelten bereit , ihre berechtigten
Forderungen mit allem Nachdruck zur Annahme zu bringen.
Ferner wird allen Kollegen zur Pflicht gemacht, mit allen ihnen
zu Gebote stehenden -Mitteln dafür zu sorgen, daß auch der letzte
der Organisation fernstehende Küfer und Kellerarbeiter dieser
zngeführt wird ." Diese Resolution wurde einstimmig ange-
nommen . Die Lohnkommission wird im Laufe der nächsten Woche
die nötigen Schritte bei den Prinzipalen tun und wirv in einer
demnächst stattfindenden «weiteren Küferversammlung über den
Erfolg ihrer Bestrebungen berichten.

* Kurhaus . Die Kurverwaltung macht die Besucher des
Spiel - und Konversationssaales darauf aufmerksam, daß in¬
folge eines Festessens des hiesigen Reserve- und Landwehr -Offi-
zier-Korps , welches heute, Samstag , im oberen roten Saal des
Kurhauses stattfindet , -der Spiel - und Konversationssaal ab
1 Uhr nachmittags geschlossen, derselbe aber von dieser Stunde
ob in den östlichen Rcstaurationsräurnen des Kurhauses ein¬
gerichtet wird . Da dieselben unter den Lesezimmern liegen,
so ist di«e Kommunikation mit diesen «eine bequeme.

* Ellen K-ey's „Lebensglanbe ", 4. Teil , heißt das Thema,
über welches Herr Prediger Georg Welker in- der morgen statt-

, findenden Erbauung der deutschkacholischen(freireligiösen ) Ge¬
meinde sprechen wird . Die Erbauung findet vormittag um 10
Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt . Der Zutritt ist für
jedermann frei . • , ,

r . Aut 0m0bil-Ve rbiudung Hahn -Idstein . Die seit 1. Sep¬
tember seitens der Firma «Göbel-Mainz in Betrieb gesetzte Auto-
Verbindung hat bis jetzt noch keine Reklame gemacht. Der Fahr¬
plan ist für die Passagiere der Jdsteiner -Gegend sehr unpassend
und sind deshalb auch schon die nötigen Schritte an maßgeben-
der Stelle um Abänderung desselben getan worden . Wer näm¬
lich nach Hahn will , kann erst um halb 12 Uhr von Idstein
absahren ; wer also morgens in Langenschwalbach Geschäfte hat,
muß wie früher über Wiesbaden oder Limburg fahren . Der
Omnibus , ein alter , ausrangicrter Wagen mit hölzernen Rä¬
dern nnd eisernen' Reisen , fuhr bereits in dieser Woche zweimal,
einmal in Wehen, das anderemal in Idstein gegen eine Häuser-
front , was natürlich viele Passagiere von der Benutzung ab¬
schreckt. In der Preisfestsetzung heißt es : Eschenhahn-Jdstein
20 Pfg ., jedoch fährt der Wagen nur bis zum Bahnhof . Wer
pon hier weiter fahren «will , etwa 5 Minuten bis zur Haltestelle
(Post ), muß ncch 10 Pfg . bezahlen, das wären also von Hahn
nach Idstein 1,10 Mark statt 1 Mark . Hoffentlich haben die
bereits eingeleiteten Unterhandlungen guten Erfolg.

* Lernt kalkulieren ! Ter Bund deutscher Zimmermeister
hat kürzlich aus seiner Tagung in Nürnberg eine Reihe für das
Handwerk wichtiger Beschlüsse gefaßt, darunter auch den folgen¬
den : „In einer Eingabe an die Bundesregierungen soll verlang:
werden , daß in den Baugewerksschulen der Ausarbeitung
von Kostenanschläge« -erhöhte Aufmerksamkeit geschenkt
wird , damit eine Gesundung der Verhältnisse im Submissions-
Wesen herbeigeführt werde." Man kann diesem Gedanken nur
zustimmen , auch« ohne Zumnermann gu sein, denn unter den
Auswüchsen des Submissionswesens haben alle Gewerbetreiben¬
den gleichmäßig zu leiden. Mer richtig  rechnen und kalku¬
lieren kann, der wird weder sich ncch« andere bei Arbeits -Ver¬
gebungen in so unverantwortlicher Weise schädigen, wie es lei¬
der heutzutage nur allzu häufig geschieht.

. * Schiersteiner Kerb. Aus Anlaß des Kirchweihfestes in
Schierstein werden am 16. d. Mts . zwischen Schi-erstein und
Wiesbaden 2 Sonderzüge gefahren. Schierstein ab 7,45 Uhr,
Wiesbaden an 8,01 Uhr nachm., Schierstein ab 10,40 Uhr, Wies-

^ baden an 10,57 Uhr nach.
* Badener Verein . Wir machen daraus aufmerksam, daß

die in künstlerischer Weise rinsgeführte Adresse an das grvßher-
zoglich-c Jubelpaar bei der heute Samstag stattfindeuden Ju¬
belfeier  des Badener Vereins in den -Räumen des Kaiser-
saalcs ausgestellt wird . Gleickzeitig «verweisen wir nochmals
auf das Fest selbst, welches in jcber Beziehung ein großartiges
zu werden verspricht.

* Die Schaumweininbusürie Deutschlands hat sich- in letzter
Zeit befriedigend entwickelt. Die gesamte Cchaumweinerzeugung
im Rechnungsjahr 1805 stellte sich auf 13 286 277 ganze Flaschen
gegen 11583 636 Flaschen im Jahre 1904, un'd über die Hälfte
des ganzen Schaumweins wurde in den beiden Dircktivbezirken
H e s s e n - N a s s a u (29 Proz .) und im Grcßherzogtum Hessen
<29,6 Proz .) hergesieHt. Die A u s f u h r deutschen Schaum¬
weins nach dem Auslande hat nahezu die Höhe der Eins  u h r
ausländischen Schaumweins erreicht.

5pd. Ein Wiesbadener in Berlin verunglückt. Ein Tele¬
gramm meldet uns ans Berlin , 7. Scpt -: Der 76 Jahre alte
Sanitätsrat Dr . Aron  fr e i n aus W i -e s b a d e n, der si«ch in
Neu -Weißensee besuchsweise auchält , wurde gestern nachmittag
am SlHnittpunkt der Straße Unter den Linden nnd Neue Wil-
helmstraße beim Ueberschreiten des Fahrdammes von einem Ge-
schäftswag-en überfahren . Er -erlitt Verletzungen am rechten Arm
und der rechten Vrustseite.

*1« Aahrg« ,
** Uqber „Hennigjaßden " läßt sich -ein Frankfurter tgy

von seinem Wiesbadener o.-Berichterstatter melden . Das Uw.
schreibt : Wiesbädqn steht seit kurzem im Zeichen -näihtlichr;
„Hennigjagden ". Nachdem erst neulich erfolglos eine Jagd aa'
einen „Einbrecher " ab gehalten wurde , wiederholte sich
selbe nächtliche Schaüspiel Mittwvchnacht in «der HellmUH.
un'd Bertramstratze . Trotzdem die Feuerwehr mi-t PechistM,
Md Leitern mithalf , ,entwiMe der gesuchte Dieb , den man ch
„Rodensteiner " bemerkt haben wollte. — (Kolossal, Herr ze:ha.
schindender Berichterstatter ! Einmal hat unsere Feuerwehr
überhaupt seine Pechsacke ln  und zum andern ist ^
mindestens (selbst so erstaunt wie wir über Hiese Tartarei«.
Nachricht! D - Red .)

* Der „Hossekretär". Heute kam eine problematische Existem
auf die Anilagebank der -Straskamm 'er . Der 23jähri^
Hrch Ka uber  ist wegen Betruges angeklagt . Er begab ssth
am 30. -Juni b . I . nach Verbüßung einer -weijährigen Ne-
säntznisstrase pon Freibnäg i. B . nach Wiesbaden . Hier was
«er am 29. Juli seinen Freuüü , den Monteur Sch . Dieser
teilte ihm mih, daß K - hier steckbrieflich gesucht werde. %
türlich paßte es dem K. absolut nicht, schon wieder die
ger Freiheit mit der des Gefängnisses zu vertauschen . Des-
halb kam- er auf den .Gedanken, sich hier Unter falschem NvAer
einzumieten . «Er -mietete also bei einem Fräulein B . in der
Hellmundstraße ein Zimmer für 20 A  monatlich gab sich
Gras pon Waldenburg aus und erzählte seiner nenm Wirtj„,
baß er „HosseLäetär" sei. Seist Gepäck «käme in den nächst««
Tagen von Luzern nach Um das Fräulein B . noch ganz -Mr
zu machen betucfss seiner Stellung als .Hossekretär " , diktierte
er der Logiswirtin mehrere aus Büchern ausg -ezogene Ach-
sätze über deutsche Fürsten und stellte ihr Bezahlstug dafür in
Aussicht. Schließlich ward aber dem Frl . B . die ganze Ee-
schichte „zu dumm ", nnd so kaui es, daß tz«er Angeklagte heu-!!-
mit einer ,Str «ase von 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , bjährize»
Ehrverlust und 150 A  Geldstrafe , -evtl. J4 Tage Gefängis , feine
Hvchjstaplerlausbahn, büßen muß . In dieser Strafe ist zugleich
die Sühne für einen am 1s Sept . bereits abgeurteilten p».
deren Betrug enthalten.

* Entgleist . Vorgestern Abend 9*/%  Uhr entgleis ^« n
zwischen Kurve und Wiiosbach mehrere Wagen eines GüterzngeS
und versperrten beide Hauptgleise . Die Schnell - nnd Personen,
züge der rechsrheinischcn Streicke wurden über Wiesbaden
geleitet . Um 3 Uhr früh war das Hindernis beseitigt. Vei>
letzt wurde niemand . — Amtlich wird uns gemeldet: Infolge
einer Zugtrennung zwischen Biebrich -Mosbach nnd Kurve, an
der Armenruhmühle , lief vorgestern der Hintere Teil des
6398 gegen 9f4 Uhr abends , aus den vorderen Teil desselben
Zuges , welcher am Einfahrtssignal vor Bahnhof Kurve zun«
Halten gekommen war , auf . Vier Güterwagen kamen zur Ent¬
gleisung, wurden unerheblich beschädigt und sperrten beide
«Gleise. Der Personenverkehr wurde über Wiesbaden geleitet
Das Gleis Frankfurt a. M .-Cöln war um 1 Uhr , das Gleis-
Cöln -Frankfurt ,a. M . um 3 Uhr vorm , wieder fahrbar . Per-
sonen sind nicht verletzt, der Materialschaden ist unbedeutend.

* Widerstand gegen hie Staatsgewalt . -Ein betrunkener Ar-
beiter von hier  belästigte nnd beleidigte vorgestern nachmittag
gegen 5 Uhr die Fahrgäste der elektrischen Bahn Mainz -Wies-
baden auf dem Brückenplatze in Mainz . Dem ihm sein Be¬
nehmen verbieHeuidenSchaffner schlug der Frechling ins Gesicht
und als ihn ein hinzugerufener Schutzmann -nach seinem Na¬
men frng , zerkratzte er dem Beamtem das Gesicht. Der S «hutz-
mann war schließlich gezwungen, zur Verhaftung des Sinnloseii
zu schreiten , stieß ab-er ans ,den hestigsten- Widerstand . Mm
mußte den sich wie rasend Geberdenden an Händen nnd Füßen
fesseln- und m'it Hilfe von vier ' Männern -konnte man ibu xiit
mit einem Handkarren zum Gctzirk schaffen, wo er in Polizei'
gewahrsam genommen wurde. «bÄ

* Köitiglidic Scsaisspiele . Als Canto " in Leoncavalles
„Bajckzzo" «wird am Donnerstag , den 13. ,d. Mts ., Herr Wal¬
ter Kiächhoss, der jngend-liche Heldentenor des K,gl. Opernhau¬
ses in Berlin gastieren . Für Samstag , den «15. d. Mts ., ist
eine Neueinstrdierwng von Verdis „La Traviata " (Violottk)
in Aussicht genommen ; «die Oper ist in den Ha -uptpartieti ^mit
Fräulein Hanger und den Herren Hensel nnd Kammersänger
Müller besetzt.

* Spielplan hes Residenztheatcrs . Sonntag , 9. «September,
3V2  Uhr nachmittags : . .̂Das Gefängnis " ; 7 Uhr abends«
„Lvulou ". — Montag , 10.: „Die Brüder von St . Bernhard .
— Dienstag , 11.: .„Loulou ". — Mittwoch , 12. : „Die Eondot-
tieri " . — Donnerstag , 13.: „Der Prinzgemahl ". — Freitag,
14.: ,Lonlon ". — Samstag , 15., Novität !: „Sherlock Halmes-

? ? Moderne Nomaden . Jetzt hebt wieder die moderne
Völkerwanderung an , de« der so recht der nomadenartige Trieb,
der auch im Kulturmenschen noch steckt, in die Erscheinung tritt-
Wir stehen nämlich wieder por der U m z u g s z e i t, und zwü
der wichtigsten des Jahres . Schon machen sich die Vorzeichen
«bemerkbar und nicht lange mehr währt es, bis der Möbelwagen
und das gardinenlose Fenster das Straßenbild beherrschen-
Sihreckenstage der Arbeit nnd Aufregung für die Hausftan
kommen jetzt, Tage des Jammers für den Hausherrn , den d^
Verzweiflung über den Verlust der gewohnten Bequemlichkel
früher und häufiger als sonst an den Stammtisch treibt.
rum zieht man eigentlich ? Ueberflüssige Frag -e, wird manche
denken. Weil der Wirt gesteigert hat ! Weil der Vertrag &
endet ist! Weil 's einem in der alten Wohnung nicht nicht
gefällt ! — Der letzte Grund ist häufig der ausschlaggebend̂,
auch da , wo er nicht eing-estanden wird . Es steckt eben noch
grauer Vorzeit Tage ein gehörig Stück Nomadentum in um
das auch der Kulturmensch nicht verleugnen künn. Na , wie de* s
-aber auch sei, jedenfalls hat die Umzngszeit neben vielen ^ ®j|
tenseiten auch ihr Gutes . Daran profitiert zumeist Handel vW
Gewerbe . Sollten der Möbelhändler und Möbelschreiner,
Teppich- nnd Gnrdinenhändler , Tapezierer und Dekorateur E
von den Brautpaaren leben, die sich Wohnungseinrichtungen ^
schaffen, woher sollten sie wohl bei der starken Abneigung
männlichen Geschlechts gegen alle Ehefesseln das Geld sürW
die Steuern ansbringen ? Die Umzüg-e sind es, die in vf

Haushalte eine wesentliche Rolle spielen. D <x sind Neuausch^
fungen, Ergänzungen , Reparaturen notwendig , denn : dttAW
gezogen ist einmal abgebrannt ! Lassen wir also ziehen, «wernW
danach gelüstet! Nur denke jeder rechtzeitig daran , sich ,
vorerwähnten Geschäften in Verbindung zu setzen, deren

son" eben die Umzugszeit bildet . Im Anzeigenteile nnst^
-Zeitung findet man ständig die besten Firmen der erwähn J
Zweige vertreten . _

Weiteren Text siehe Sette 7.
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räumen wir unser bisheriges Lokal
Kipchgasse 37 , gegenüber der
Faulbrunnenstrasse. Die noch vor¬
handenen Schuhwaren geben wir
jetzt zu fabelhaft billigen

Preisen ab.

Es lohnt, dieselben jetzt zu
beachten . 8076

gegenüber O 'T jyjsjjpfl ^17 neben dem
der Faulbrunnenatr . ** * liii bugSuuli j Warenhaus -Neubau.

Maufpiete
192. Vorstellung.

Sonntag , den 9. September 1808:
Oberon,

Lroße romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wieland- gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wicrbadener Bearbeitung.

Rjammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Joses
Schlar. Poesie: Josef Lauf.

Musikalisch« Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Regie: Herr Mebus.

, Herr Henke.
. Frl. Peter.
. Frl. Eben.

Frau Schroder-Kamin-ky.
. Frl . Müller.
- Herr Zollin.
. Herr Heils
. Herr Gcisse-Winkel.
, Herr Tauber.

Frau Leffler Bnrckard.
, Herr Schwab.
. Herr Weinig.
. Frau Krämer.
. Herr Armbrecht.
1 Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frau Renier. .

Herr Encke.

.Akt.

beton, König der Elfen .
itania, Königin der Elfen . . .

L >— : : : : :
ieermädchen . . , . .
aiser Karl der Große ;
ü°n v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
cherasmin, sein Schildknappe . .
arun al Raschid, Kalif von Bagdad J
czia, seine Tochter . . .
iesrü, Kaiserlicher Kämmerer
abe-Khau, Thronsolger von Persien ,
atime, Rezia's Gespielin . . ,
amet, der Stumme des Palastes ,
mrou, Oberster der Eunuchen .
lmansor, Emir von Tunis 1. .
oschana, seine Gemahlin . , .
bdallah, ein Seeräuber . . ®nac.
lfm, Luft-, Erd>, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabische,
'ersische und Tunesische Großwürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert - ,
Akt. Bild 1: Im Hain de- Oberon (Vision)

2 : Vor Bagdad.
3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

> 4: Audicnzsaal des Großherrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
, 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Akt. Bild 10: Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11; Im Harem Almansor- .
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.

m »15:  Am Throne Kaiser Karl- .
Anfang7 Uhr. ^ döhle Preise. Ende nach 9V« Uhr.

Montag , den 10 . September 180 « :
193. Vorstellung.

Der Traum ein Leben.
Dramatisches Märchen in 4 Akten von Franz Grillparzer.

Die zur Handlung gehörende Musik von Joses Schlar.
2 Orchester Einlagen von Lachner.

MusikalischeLeitung: *err Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr MebuS.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
°lsud, ein reicher Landmann
^f»a, seme Tochter

am Donnerstag abend
-zwischen 7—8 Uhr e.
-stickten Blus cnkragen

Gegen Belohnung abzugeben
Frankcnstrahe ll , 1. St . 8206Karren- n. igenirweri
sucht Ad . Müller , 8221

Baustelle städt. Krankenhaus,
Einfahrt Männerturnhalle.—_ i-

Eleg. (nußbaum) geschnitztes

sehr billig zu verk. 8128
Dreiweideustr. 8. Part. lkS.

ZU

Haus

Yon

zu

wird es getragen, einer sagts dem andern, dass

Julius Jttmanns

Das Seisfursgsfäliigste
Pas grössteJtsn

platze

Um
platz®

Das reellste
ist!

Julius Jtlma
nur Bärenstrasse4 , I.—IV, Etg.

8949 ,1

1°”' | . 'HC Jä.OffltS
‘««n, sein Reffe
ln9«, Negersklave

!! ^ °nius des Traum-
- rtonig von Samarkand
ünare, seine Tochter

«°l°b (stumm)

« Mann vom Felsen« alles Wech
n königlicher Kämmerer

vauptmann
Her )
«eiter) Anführer

Herr Striebeck
Frl . Maren
Herr Leffler
Herr Tauber

Frl . Doppelbauer
Herr Zollin
Frl. Reffel
Herr Mebus
Herr Malcher
Herr Weinig
Frl. Santen
Herr Schwab
Herr Encke
Herr Perino

— Herr Martin
le des Königs. Frauen Gülnaren's Zwei Verwandte Karkhan's.

Diener. Krieger. Volk beiderlei Geschlecht- -
7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9*/* Uhr.

Zwetscherr!
'• 70 Pfg., Zentner 6.50 Mk., größere Posten billiger.

Gebe ganze Waggon« ab. öiuy

F. Müller, lieroslrasse 23.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag*, den 9. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in dor  Kochbrunnön-Anläjje

unter Leitung des Konzertmeisters A. van der Voort.
1. Choral : »Nun danket alle Gott*
2. Ouvertüre zu »Der Peensee “ . 2 . D . P . Auber
3. Das Abendglöckchen , Idylle .' . . E . Bach
4. An der schönen grünen Narenta , Walzer . C. Komzkk
5. Allaturea . W. A. Mozart
6. Phantasie ans „Robert der Teufel * . . J . Meyerbeer
7. Herw»rth *Marsch . . . . . . Parlow

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ferusprech' Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Montag, de» 10. September 1806:

Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet- gültig.

Die Driider uon St. Dernhud..
Schauspiel in 5 Aufzügen von Anton Ohorn.

In Szene gesetzt von Dr , H. Rauch.
Rud. Miltner-Schönau.

Arthur Rhode.
Der Prior
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard, 1
Fr. Paulus, J Kleriker.
Fr. Sales, s
Fr . Bruno, Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
8ch»kmann, Klostersörster

Mönche des
Zisterzienser-

Klosters
St . Bernhard.

Georg Rücker.
Mar Ludwig.
Rcinhald Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Heinz Hetcbrügge.
Friedrich.Dcgeger.
Max Nickich.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Else Noorman.
Hans Wilhelwy.
Theo Tachauer.

Die Handlang spielt in der Gegenwart und zwar mit Ausnahme des
.weiten Auszuges, dessen Schauplatz die Wohnung DöblerS ist, im Kloster
° Et . Bernhard.

Kaffenöffnung 6. 30 Uhr. Anfang 7 Uhr,_ Ende 9 nach Uhr.

rlonzertham„Deutscher Hot'.
Neues Programm

Täglich: Konzert
des berühmten

306

!!

U

4 Damen. Josef Bevrant . 1 Herr.
Gr . Garten . Eintritt frei.

Feldstecher , in jeder Preislage
^o ^ vnglöfeo , Optische Anstalt 8164

C . H8hn ( Ink . C . Krieger , Langaaffe)

HarTsrniier Mol
Friedrichstraszr 44 . 8244

Apfelmost ! Apfelmost!

Walhalla-Theater.
Heule und leioeuife Iie:

Auftreten der berühmten allbeliebten

Fritz Stei Sänger.
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett¬
gesang. Künstlerische Darstellung . Dezentes Programm.
Unter anderem : B0F fjöidfllChS , Militär-Humoreske,

sowie Studenten Lust und Leid
Lebensbild von Fritz Steidl.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig . 8209
Heule Sounlug: 2 Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr , kl. Preise , abends 8 Uhr , gewöhnl. Preise.

Heute Samstag und Sonntag:
Ausschank

des beliebten 8263

ir amer

Her Brauereim  Scalen.
Samstag den 15 . September, abendö 8 Uhr, im

grossen Kasinosaal , Friedrichstraße 22 :

Einmaliger lustiger llbend

Heiteres Programm aus modernen Dichtungen, Satiren,
Humoresken und Schwänken(Ridamus, Fulda, Suder¬
mann, Liliencron, Salus , Peter Rosegger, Bahr, Schnitzler,

Salzer-Humoresken).
Billets : 1. nun,. Sitz 4 M.» 2. num . Sitz 3 M., nichtnum. Sitz

2 M. vorher in der Hosmusikalienhandlungvon Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 12, und an der Abendkaffe. 8240

Dr. Prüssian
ist zurückgekehrt. 8234!



Schränke, Vertikows
Buffets , Kommoden,
Tische , Bettstellen,
Matratzen, Spiegel,
Sofas, Diwans,
Kinderwagen,

Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Herrenzimmer
Salons,
Küchen.

für Mk. 98.- ,
Anzahlung Mk. 9

für Mk. 198.—,
Anzahlung Mk. 18

für Mk. 298.—,
Anzahlung Mk. 26

Friedrichstrasse 33

Damen
Kojtüme,
Jacketts,
Röcke,
Blusen.

Zeder neue
Möbelkunde

erhält eine
moderne

Waschgarnitur
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Männer Kthleten Verein
Wiesbaden.
Sonntag:

Großes Sommerfest
verbunden mit

Preirringen, Verlosungu. Tanz.
Anfang mittags 4 Uhr . Ende 8 I

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein
Der Vorstand.

BOST Eintritt frei . "HAU 8204

in Wl
Einladung.

Zu dem am Sonntag de« 9 . September 1906 , nachm.
4 Ubr , auf der herrlich gelegenen Wilhelmshöhe bei Dotzhei«
stattfindenden 8l3§

zaniilien-Kränzchen
laden wir Sie freundlichst ein.

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier und bei jeder Witterung statt.
Eintritt frei.

Restaurant Rodenfteiner
Ecke Hellmundstraste u. Bertramstratze

empfiehlt
gut bürgerlichen Mittagstisch 70 und 90 Pf.

Vorzügliche Frühstücks- u. Abendkarte.
Reine Weine. Pr . Mainzer Aktien-Bier. Kulmbacher

Petzbräu. 7838

August Ziss.
iioio-'il staurant Bayrischer Hof,

4 Delaspvestratze 4.
Mittagstilchä 0 .&O,  1 .20 MH.

: Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
FranzSfischeS Biüard. — Schöne «füge Fremdenzimmer.

Besitzer: » vl ». klett.

Dotzheim.

WM .H M WM

und Saüifiau„Jnm Knrggraf"
• Waldstrafie.

Jede » Sonntag von 4 Uhr ab:

Große Tanpnttstk.
Drima Biere . Reine Weine . Kalte und warme Speise»

zu jeder Tageszeit. 2519
ES ladet böflichfi ein. _ Fricdr . Schmitnr

Hierstabt.
Saalbau „Zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab:f AI2S - MII § I M,

prima Speisen und Getränke , wozu ergebenst einladel
8278 M 4.VUL.

Auf zur

Sualbau Mm Karen.
Zur Nachkirchwcih ? am 9. September empfehle

meine Lokalitäten. Für prima Speisen nnd Getränke
ist bestens Sorge getragen. — Große Tanzfläche , gut
besetztes Orchester. 2795

Zum Besuche ladet freundlichst ein
Karl Friedrich , Besitzer.

Ootzheim,
Endstation der Elektrische « Bahn.

Den vcrehrlichen Bewohnern, Vereinen und Gesellschaften von
Wiesbaden und Umgebung bringe ich meine Rcstaur .rtion in em¬
pfehlende Erinnerung.

Empfehle vorzügliches Bier aus der Germania-Brauerei, reinetivima und eine ante biirrtcrliciic Külie

Zur Uachkirchweihe.
M

BesitzerL« May.

Er. Spezialitäten-vorftellung 2796

Weine , prima Apfelwein und eine gute bürgerliche Kühe
Lade zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein 2667

Carl Schauss.

Bahnhof Anringeii -Mrdenbach
Nächsten Sonntag den 9 . und Montag den

|0 . September : 7963

Trotze Tanzmusik.

von nur Künstler 1. Ranges unter Leitung von
I . Bösmatt » aus Frankfurt a. M.

Zur Aufführung kommen amüsant gehaltene Solos, Duette
und Einakter.

Für gute Speisen n Getränke ist bestens Sorge
getragen. — Es ladet freundl ein D . O.

rermikllitlill Maiwut"Z»«hrrr»gürtk»".
() UUIvU |UllU Besitzer: Carl Sternickel.

Bclicdtcr Ausflugsort für Gej.llschaitcn und Bercinc.
Schöne Nestaurationöränine.

separater Saal und altdeulsche Welustubc mit eigener clektr. Licht-Anlage
Gartenlokal mit überdeckter Halle,

la . Wiesbadener Kroncnbier
AuSschank von Weinen des Fraucnsteiner Winzervereins.

Jit Ifher 2 0̂ klk"istkt *M36

Wiesbadenerftraße 50.
Heute Sonnkag von 4 Uhr ab:

Tanzbelustignng.
Einlritt frei. Bier per Glas 12 Pf . 27W
Es ladet ergebenst ein

A « Seifeei.

Saaibau Adler.
Zu der am Sonntag den 0 . September statt'

findenden

Dlachkirchweihe
ladet der Unterzeichnete ergebenst ein.

Für prima Speise » ( Hahnen re ) u. Getränkt
ist bestens Sorge getragen.

Großer schaltiger Garten. — Gut besetztes Orchester.
Achtungsvoll

Heinr. Brühl , Besitzer.

Rarnbach.
Gasthaus zum Rebstock.

Zu der am 0 . September stattfindenden

Rachkirchweihe
-lade ich hiermit Freunde und Bekannte sowie die Einwobn^
schast Rambachs und Umgebung freundlichst ein.
Für gute Speisen «. Getränke ist bestens gesorg'

Von nachmittags4 Uhr ab:
Große Tanzmnfik.

Der Besitzer: Johann

Pension Waldlrieden!Ä' l,,Ä ^ »7Ä§
und Kinder allein, auch im Herbll u. Wmter. Arzt und A»°» '

desgleichen Bahnstalion und Hauptpost. Prci^ nach Bernnbarn. »

2801

Schiersteina. Rh.
ZlrautzwirLschaMS-

1901er Schoppen 25 Pf-
1895er ' /, Schoppen8 » PflIng . lloiu® 1-
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kstzts Telegramme«
Die Festlichkeiten in Baden.

Konstanz, 8. September . Die Huldigutt (j  der
Stadt Konstanz und der anderen badischen Bodensce-Ufer-
Orte vor deinGroßherzog und derGroßhcrzogin verlief glän¬
zend. Gestern abend verließen drei Festdampfer mit
Personen Konstanz. Hundert Lampions tragende Fischer¬
boote umschwärmren das Hauptschiff der Stadt Konstanz,
auf dem ein Transparent angebracht war . Vor der ^ nsel
Mainau angekommen, trugen Männergesangvereine einige
Chöre vor und Oberbürgermeister Weber  brachte ein Hoch
auf den Großherzog und die Großherzogin aus . Das
Schloß Mainau erstrahlte in bengalischer Beleuchtung. Der
Großherzog und die Großherzogin dankten für dre Huldig-
ungen durch Tücherschwenken.

Karlsruhe , 8. September . Aus Anlaß des morgigen
80. Geburtstages des Großherzogs , den derselbe im Kreise
seiner Familie in Badenweiler feiern wird , sind gegen
2000 Auszeichnungen  verliehen worden. Darunter
befinden sich viele Industrielle . Die Oberbürgermeister von
Heidelberg, Baden, Freiburg und Karlsruhe haben hohe
Auszeichnungen erhalten . Die vom Großherzog neu gestif¬
tete Friedrich-Louise-Medaille , die das Bildnis des Groß¬
herzogpaares trägt , ist an 900 Personen , ohne Rücksicht auf
Stand , Konfession oder Beruf , die sich aus dem Gebiete der
Volkswohlfahrt verdient gemacht haben, verliehen worden.

Der Streik in Böhmen.
Prag 8. September . Die Antwort der Bergwerksbe¬

sitzer auf die Forderungen der Grubenarbeiter ist erfolgt.
Die Werke lehnen den Achtstundentag ab, gewähren aber
einige nebensächliche Forderungen . In Bergarbeiterkreisen
wird versichert, daß auf diese Antwort hin ein allgemei-
nerStreik  ausbrechen werde.

Beschlagnahmtes Torpkboboot.
Ancona, 8. September. Das italienische Torpedoboot

Nr . 64 hat ein österreichisches Torpedoboot auf hoher See
beschlagnahmt  und im Schlepplau nach Venedig ge¬
bracht. Nach anderweiten Meldungen wird dieser Zwi¬
schenfall  damit erklärt , daß das italienische Torpedo¬
boot, das aus Venedig kam und nach Castellaro unterwegs
war , auf hoher See ein Fahrzeug beobachtete, welches Not¬
signale abgab. Infolgedessen näherte sich das italienische
Torpedoboot dem Fahrzeuge und nahm es ins Schlepptau.
Eine amtliche Darstellung über die wirkliche Sachlage ist
bisher noch nicht gegeben worden.

Zum Untergang -des „Sirio ".
Paris , 8. September . Dem Matin zufolge hat der mit

der Untersuchung der Katastrophe des Dampfers „S i r i o"
beauftragte Ausschuß festgestellt, daß an dem Untergang des
Schiffes einzig und allein dem K a p i t ä n die Schuld trifft.

Opfer her Berge.
Paris , 8. September . Der bekannte Tourist Pont,

der gestern, von einigen Freunden begleitet , den Pis -de-
Espagnoles bestieg, wurde auf der Spitze von einem Schwin¬
del ersaßt und st ü r z t e in die Tiefe, wo man die grauen¬
voll verstümmelte Leiche voxsand.

. Besuch cJn.eS japanischen Geschwaders in England.
London, 8. September . „Daily Telegraph " meldet aus

Tokio, die Marineverwaltung habe in das nächstjährige
Budget Ausgaben eingestellt für den Besuch eines japani¬
schen Geschwaders in England.  Die Hinfahrt
soll über das Kap der Guten Hoffnung , die Rückfahrt über
Amerika gehen. Unter den japanischen Schiffen werde sich
auch der erste in Japan gebaute Panzerkreuzer „Thukuva"
befinden. ' s

i Erdbeben . > •:
Kingstown auf St . Vincent (Antillen ) , 8. September.

Starke Erdstöße wurden gestern morgen hier und aus den
Inseln Santa Lucia und Grenada verspürt . Auf der letz¬
teren Insel waren die Erdstöße von längerer Dauer,

i Todessturz. >
MorlaiK (Dep. Finisttzre), 8. September . Ein Wagen,

in welchem sich eine 43jährige Gutsbesitzersfrau und ihre
zwei Kinder befanden, st ü r z t e von der, die Eisenbahn um
30 Meter überragenden Bellecbrücke auf das Eisenbahn¬
geleise herab. AlleJnsalsensind tot.
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für-
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktioneller! Teil : Bernhard Klötzing:
für Inseraten und .GeschäftlichesCarl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Der Gesamt-Auflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt de§ Praktischen

Wochenblattes für alle Hausfrauen ,,Fürs Haus bei,
welchen wir der Beachtung aller Hausfrauen nachdrücklich
empfehlen.  _ 2799

Oeffeutlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Laudwirtschastsschule).

Voraussichtliche Witterung
für die Zeit vom Abend des 8. September bis zum Abend des 9, September:

Veränderliche Winde, teilweise heiter, meist  trocken, etwas kühler. K

Telegraphischer Ooursbericht
der Frankfurtsr und Berliner Börse,

mitge ;heilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

Oester. Credit -Actien . .
Disconto-Commandit-Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank , . , .
Deutsche Bank , , ,
Darmstädter Bank .'
Oesterr . Staatsbahn , i
Lombarden . , . , .
Harpener . . . . • <
Gelsenkirchener . . .
Boehnmer . > . j ,
Laurahütte . . . . • .
Packetfahrt l . 2 .
Nordd. Lloyd . . .

Frankfurter | Berliner
Anfangs-Curse:

Vom'8. Sept. 1906.
21080 210.80
184.50 184.40
178.80 173.90

15« ,70

33.90
213.30
226.75
245.—
243.50
159.80

144.60

213.10
226 20
245 —
244.41
159.—

2

'

Bringe meine

§trautzwirtschast
" crr!bfel)lcnbe Erinnerung.

Um  geneigten Zuspruch bittet

Helene Wintermeyer,
Dotzheim, Neuqasse 8 ».

‘Wetschen ! Kwetsclien!
1© Pfund 10  Pfg., Zentner6 Mk. 50 Pfg- 8222

Mo Unkelbach. Mmldachnttche 71.
P5T  Telephon » 724

IeilWthsl. isrtirelW) GemMe
za Wiesbaden.
>m Wahlsaale des Rathauses Sonntag de«

EvvtlUUttg 8 . ds.. vormittags 1© Uhr. Herr
Prediger Georg Welker wird sprechen über das Thema:

Ellen Key ’s „Ledensglaube ", 4. Teil.
Der Zutritt ist für jedermann frei.

8224 Der Aelteatenrat.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 611g

pßfatottt
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' Abturnen des Männerturnverein findet morgen,

Mchmiitags Z Uhr, aus dem Vereinsturuplatz im
ßKkt Momlentrift " statt.
^ * Kurhaus. Die Kurverwaltung veranstaltK am uächlken
awuwoch den 12. September, einen Abonnementsball im Kur-
Hule und am Samstag , den 15. September, falls es die Wtt-
* unq erlauben sollte, einen Jlluminatiousabend.
" / Der Männer-Athleten-Berein hält heute Sonntag , in
Ronnenberg , Restaurant Kaiser -Adolf , esu größeres Som¬
mers«  st, verbunden mit Verlosung, Tanz und Prersring-
sümpfen ab- An den Ringkämpfen beteiligen sich der Meister-
rinaer von Deutschland, Herr Paul Richter, zurzeit in Mainz/
und Meisterringer Herr G. Edingshaus, hier. Zur Verlosung
gelangt ein 25 Pfund schwerer Hammel. .

r . Idstein, 7. S «pt. Die Erutearbeiten  sind in den
letzten Tagen infolge des .überaus schönen Wetters sehr beschleu¬
ßt worden und bereits dem Abschluß nahe. In einzelnen Or¬

ten der Umgegend ist die Ernte bereits vollendet und alles unter
-Vach und Fach. Die O b st er n t e bringt in unserer Gegend
bezüglich des Steinobstes .und besonders bei Mirabellen und
stwetschgeu einen sehr guten Ertrag . Birnen gibt es ebenfalls
ziemlich viel, der Ertrag an Aepsel ist aber gering . — Herr Karl
Kaus  wurde mit 1. September als expediereiwer Weichen¬
steller nach Station Michelbach versetzt

Sport.
* Fußball. Der Sp ortv er ein Wiesbaden  eröff¬

net seine diesjährige Wettspielsaison am morgigen Sonntag . Die
ersie Fußballmannschaft begibt sich nach Frankfurt , um dort ein
Wettspiel gegen den Fußballsportvereinauszufechten. Das Spiel
findet aus dem Germania-Sportplatz statt. Da der Fußball-
portverein über eine ausgeglichene, schon seit längerer Zelt zu¬

sammenspielendeMannschaft verfügt, so ist es fraglich, ob es
unserer Wiesbadener Mannschaft gelingen wird , den Gegner
M schlagen. Die Abfahrt erfolgt 2 Uhr 15 Minuten . Die
»weite Mannschaft spielt nachmittags 4y2. Uhr gegen die -werte
des W. F.-K. „Kickers" aus dem Exerzierplatz. — 50Krlo-
-meter -.Wett marsch.  DerLStart zu dem vom Sport¬
verein veranstalteten 50 Kilometer-Wettmarsch am 9. Sep¬
tember ist vormittags 5V2 Uhr am Lagerhaus an der Schier-
steinerstraße. Der Weg führt von da über Schierstein, Biebrich,
Kastel, Hochheim, Flörsheim, Weilbach, Hattersheim, Erbenheim
zum Ziel am „Nassauer Bierkeller" an der Frankfurter Straße.
-Nicht weniger als 14 Geher werden um die ausgesetzten3 Ehren¬
preise kämpfen. Als Maximalzeit ist 7 Stunden festgesetzt. Wer
die Strecke in dieser Zeit zurücklegt, wird durch ein Diplom
ausgezeichnet. Es ist schwer, schon jetzt etwas Wer das voraus¬
sichtliche Ergebnis zu sagen, da chohl fast all«, Geher sich zum
erstenmal an einem Wettmarsch beteiligen. Die ersten werden
jedenfalls zwischen 11 und 12 Uhr am Ziel eintreffen.

Kuntt, Literatur und Witfenfdmft,
’ # Bertha v. Suttner . Die längst erwartete billige Lie-
serungsausgabe ihrer Schriften in gebildeten Kreisen viel Jn-
wird soeben vom Verlag Pierson in Dresden angezeigt. Die
Suttner ist bekanntlich nicht nur die weltberühmte Friedensvor-
kämpfcrin, sondern wohl gegenwärtig die geistig bedeutendste
und interessanteste Unterhaltungsschriststellerin, sodaß die Lie¬
ferungsausgabe ihrer Schrift in gebildeten Kreisen viel In¬
teresse finden

iifeine 13 Weinstube Eta Utk.
Reine Weine . Gute Küche. Mäßige Preise.

Aisg^n &t llartmaiiis , 8174
langjähriger Küchetrchef ( Hotel Tauuhäuser ).

UatholischeMchenfteim
An die Einzahlung der 1. Rate der kath. Kirchensteuer

für 1906/07 (18% der Einkommensteuer resp. des fingierte«
Steuersatzes) wird hiermit erinnert.
7388  Die kath. Kircheukafse.
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Dotel-Restanrant„Friedrichshof“
Grosse Märzen-Bier=Feste.

Heute Samstag den 8. September , abends von 8 Uhr ab:

Grosses Militär -Konzert
usgeführt von der Kapelle des I, Brandenb . Fuss-Art .-Regts (Generalfeldzeugmelster ) No. 3 aus

Mainz unter persönlicher Leitung ihres Musik-Dirigenten Herrn J. Klippe.
Eintritt 10 Pf Sn wofür ein Prag amm.

Morgen Sonntag den 9. September von 11V-.—Uh Uhr:
Grosses FrüBiscIsofipen - Konzert.

Abends von 67* Uhr ab:
CSzessca MiUfcäar 4 £ ®*MB®rb.

Beide Konzerte worden ausgeführt von der Kapelle des II . ,Nass. Inft .-Rects . No. 38 aus Maina
unter persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten H -rrn R . Fe sling

Eintritt ä  Person 10 Pf ??., wofür ein Programm

—xj- SJ-ervu.. -sx—
Diner Mk. 1.20, im Abonn. 1 Mk.

Königin-Suppe.
Wiener Schnitzel u. Weissbohnen

auf bürgerliche Art.
Zur Wahl:

Lendenbraten f Kompott
Kapaun { oder Salat.

Himbeer-Eis
oder Käse und Butter.

Souper Mk. 1.20
Heilbutte m. Kapernsauee u. Kartoffeln.

Roastbeef (engl .) garniert.
Himbeer-Eis.

oder Käse und Butter.
8246

5 E MM
Für Centralfenerungem « Her Systeme offerieren wir von erst¬
klassigen Werken des Rhein seit - Westfälischen Kohlen-

gyiiiiili <s wie:
ConsoUdation Schalke,

Centrum, Harpener Bergbau Akt.-Ges., Gelsenkirchener Berg-
weräs-Akt.sGes. ver. Constantia„Hibernia“

Stinnes’scben Zechen, Zollverein, Viktor und Lothringen

in den Körnungen 60|100, 60j90, 50 90, 4u[70, 40|60 und 30|55 mm.

Gesiebtenu. Menen KobsIu. II
Körnung1 55 ]90 und 3o|55 mm

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster An bereitung zu billigste^
Fie .sen.

Haiiptkoiitor : BahrshoLtrasse 2
Zweigstellen : Nerostrasse IT, Elienbogenga-se 17. Luisenstrasse 24, Moritz.

sfräs Be 7, Bismarckring 30, Moritzstrasse 28, Holenenstrasse 27,
Feldstrasse 18, Luxenrhur , strasse 8. 8201
Fernsprecher : 545 , 775 und 8252

NachwchmiH!
Rambach Gasthaus z. Taunus.

Zu der am Sonntag den 9 . September stattfindenden

„Nachkirchweihe" ^j
bringe ich meinen hochverehrten Gästen meine aus das beste eingerichteten Lokalitäten steun^
lichst in Erinnerung. . . .

Für mir gute Speisen und Getränke ist in altbekannter Weise aus da» j
gesorgt. Ab nachmittags4 Uhr:

Mgr Großer Tanz "MM
unter Mitwirkung der Kapelle des Füsilier -RegimeutS Nr . 80 . .

Um zahlreichen Besuch bittet
Ludwig Meister # .

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolph fflaasCi
Inh . Ludwig Bauer , I

Tapeten . Manufactnr,
9. Kleins Bnrptr.9- Telefon No/g
Reste ku  jedem Preis.



~ Anzeigen:

Bit Jtpdltige Kleinzeile ober dc-en 5!aum 10 Mg ., fflr aus»
r mixti  15 Bjg . Bet mehrmaliger Ausnahme Nachlaß,

»etla -nen-eile 30 Pfg ., für ausmäru 30 Psg . Beilagen,edühr
* tua  per Tausend Mk. 3.50.

Fernsvrcch-Anschlutz Nr. 199.
Miesbndeiter

Gezngspü - iS;
SUiiatiiS SO Psg. Bktngerlshn 10 ? !»., durch tfe Pest iejOJtit

vierteljährlich Mk, l . lä außer BesleUgelh.
per „ $ e»ee»I-jU,et,e «‘‘ erscheint täglich «Send«,

Sanntags in , » e« KnsgaSe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

General H Ameiaer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener DerlagSanstalt

Emil Bommert tu WtesbaLe».
Vier Freibeilagen:

. -» «terchaNungs-Arakt „ I -elergunden». - Wöchentlich: „Der -kandwirtl " . —
..Per KumoriS" und di- tlulirirten „ Keltere Ställe “. - - --  -

iür die abends erscheinende AuSqabe bis 1 Uhr nachmittags, für di- 2. Sanntags-Ausgab- bis S Uhr nachmittags. Im Jnttresie einer d-r « »-« , » »» »
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher ausjugeben. Für die Ausnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Buraschalt ubernominen

Sonntag , den 9 . September 1996.Nr . 210. Zweite Ausgabe. 21 . Jahrgan-

Zu den diesjährigen Kaiiermanönern.

Die diesjährigen großen Herbstübungen werden in- Schle-
steil abgehalten. Am-7. Sept . stand das 6. Armeekorps vor dem
Kaiser auf dem Gandauer Exerzierplatz bei Breslau in Parade;
dir Manöver, zu denen das 3. Armeekorps unter General von
Bülow und das 5. Armeekorps unter General von Stülpnagel
herangezogen ist, beginnen am 10. d. M. Die Oder bildet die
"suiche und nördliche Grenze der Hebungen, die im Sü >̂en nicht
«der Schweidnitz, im Westen nicht über die Linie Liegnitz-Jauer

hinausgeführt werden dürfen. Vdr den Manövern finden Denk¬
malsenthüllungen statt und zwar wurde am Samstag in Gegen-
wart des Kaisers bei Bunzelwitz ein Denkstein enthüllt und zwar
auf dem Platze, wo während der Monate August und Septemoer
1761 das Zelt Friedrichs des Großen gestanden hat . Hier waren
in jener Zeit b̂ekanntlich von kam großen König gegen 50000
Mann zusammengezogen. Heute Sonntag wird in Breslau das
Denkmal des Generals von Clausewitz enthüllt.

Nachdruck verboten.

kedensveriickerungs-Schwinde!.
Von Dr . Eugen Schmitt.

(Fortsetzung des Artikels aus erster Ausgabe .)
Es gibt VersicherungsgesiAschaften, die in ihrem Der-

^age îne Klausel haben, wonach bei Selbstiuord des Ver-
ßcherten die Polize nicht - usgczahlt wird . Zahlreiche, oft

geniale Schwindeleitzb werden nun verübt , um im
ralle eines Selbstmordes des Versicherten die Gesellschaft

zu täuschen. Die Hinterbliebenen Verwandten des Selbst¬
mörders geben sich alle Mühe , um den Selbstmord zu „ro¬
chieren". Sie setzen alle Künste in Bewegung , um den
Glauben zu erwecken, der Selbstmörder sei verunglückt oder
durch Verbrecherhand getötet worden. Aber auch die Selbst¬
mörder bedienen sich betrügerischer Mittel , um ihren Ange¬
hörigen die Versicherungssumme zu erhalten und den Glau¬
ben zu erwecken, daß sie nicht durch eigener Hand aus dem
Leben geschieden sind. Einen eklatanten Fall dieser Art
erzählt der berühmte Kriminalist Prof . Groß in seinem

Handbuch für Untersuchungsrichter aus eigener Praxrs.
Auf einer Brücke war ein Viehhändler mit einem Schuß un
Kopf tot ausgefunden worden. Eine Waffe war in der Nähe
der Leiche nichi zu entdecken. Die Kleidung des Mannes
war zerrissen, als hätte ein heftjger Kampf mit einem Geg¬
ner stattgefunden. Durch einen Zufall am der Untersuch-
ungsrichker hinter den wahren Sachverhalt . Der Selbst-
Mörder war auch in große Geldschwierigkeiten geraten,
wollte aus dem Leben scheiden und seiner Familie doch die
Versicherungssumme erhalten . Er hatte an die Pistole, mit
der er den Selbstmord verübte , einen langen Strick gebun¬
den und an dessen Enden einen schweren Stein befestigt.
Als er den Selbstmord verübte , stellte er sich auf die Brücke,
hing Schnur und Stein über das Geländer und gab dann
den tätlichen Schuß auf seinen Kopf ab. Als er zu Boden
stürzte, riß der Stein dem Toten die Pistole aus der Hand
und verschwand mit der Waffe im Wasser.

Daß der Schwindel, der gegen die Lebensversicherungs-
Gesellschaften verübt 'wird , fick bis -zum . hweren Verbrechen
steigert, ist nichts seltenes. Manche henlltchtn Morde mögen
begangen werden, um durch die Tötung der betreffenden
Persönlichkeiten in den Besitz der Versicherungssumme zu
gelangen. Englische Zeitungen meldeten vor einiger Zeit,
daß in gewissen englischen Bevölkerungsschichtenein systema-
bischer Kindermord betrieben werde. In England ist die
Versicherung von Kindern , ja sogar von Säuglingen , sehr
üblich, und unterrichtete englische Zeitungen behaupten, es
gäbe Eltern , die ihre Kinder versichern ließen, um dann die
armen Geschöpfe durch Hunger , mangelhafte Pflege und
wenn es sein müßte, durch Mißhandlungen binnen kurzer
Zeit ins Grab zu bringen.

In den siebziger Jahren wurde in Berlin ein Fall be.
kannt, wie ein spekulativer Kopf Geschäftsleute mit einem
Lebensversicherungsschwindel hineingelegt hatte. Dieser
gewiegte Gauner hatte auf der Straße einen armen Teufel
gefunden, der ihn anbettelte . Dieser Mann war durch
Hunger fürchterlich heruntergekommen und sah eher einer
Leiche als einem lebenden Menschen ähnlich. Der Gauncv
nahm sich des Unglücklichenin betrügerischer Weise an. Er¬
gab ihm dauernd Unterstützung und nach kurzer Zeit hatte
sich der Arme so gut herausgefüttert , daß er wieder gesund
und kräftig aussah . Jetzt ließ der Gauner diesen Mann puf
seine Kosten mit einer hohen Summe , ich glaube, es waren
30 000 dl.  versichern. Nachdem die Versicherung perfekt
war, zog der Gauner seine Hand von dem Unglücklichen ab
und dieser kam infolge von Entbehrungen und Sorgen in:
kurzer Zeit so herunter , daß er wieder einer wandelnden
Leiche glich. Jetzt verkaufte der Gauner die Polize, sagen
wir für 20000 dl,  an einen Geschäftsmann, dem er den
Sterbenden gezeigt hatte und der durch die Erwerbung der
Polize binnen kurzem in den Besitz der Versicherungssumme

Berliner Brief.
Von 9t. SiIviuS.

. • Nachb r verboten.15?trüber. - Wetterabnormitäten. - Herbstsaison. - Rcb-
Sauerkohl. — „Modus bibendi." — Bierkrieg uni»

a£ma ttenflie0- - Zwei Bernhards. — Der Kaisertag Viktor
~ In der Hitze des Gefechts. — Das Neue Theater,

Heuiger Helmerding. — Kindeswohl. — Herbstblumen!
Bpr itv  Geduld - nur Geduld, es geht alles vor-

klugen Berliner mußten , sich diese sehr einfache
.°ru^ e:sheit in den letzten acht Tagen wiederholt selbst
°,u und selbst eüldringlich Vorhalten, angesichts der
s ?uen und abnormen Hitze, die uns überflutet hatte.

alles vorüber, also auch die Hitze! Aber dre Be^
„ K.schimpften mordsmäßig , denn so was sei man doch

hlember nicht mehr gewöhnt! Das stimmt schon. In
ök-ni ^ man Wetterabnormitäten überhaupt nicht
2 L Unb  ein bischen heftiger Wind wird hier gleich
on inetwas  Regen znm Guß und eine Temperatur
ia  f.: ®ra k und darunter zur Kälte. Nun ist seit Donners-
atrrl Hltze vorüber und eine kühle Briese hat eingesetzt,
>tu!^ 'ulich ein kleiner Ausläufer von den Ursachen der
tsse«uäarnnng , welche die Scewarte am Donnerstag er-
Cp ? °^ - Alles vorüber . Es ist richtiger September
'erbst>p,n̂ i zu warm und nicht, zu kalt, so daß stch>dre
illialliuson zu regen beginnt. AeußeÄich rst sst û auf-
% ' hr ^ orm  kenntlich gemacht. „Rebhuhn nnt Sauer-
ch R^ «ngt an allen Ecken und Enden , ich meine natur-
l*geÄ rQnt§  und Delikatessengeschäften. Ich habeell

meine Beobachtungen an diesen Eß-Aus-
we Pm^? l>ern gemacht und gefunden, daß auch hierin
Gt, Uvm alten znm neuen Berlin stattgcfundcn

Muher^vig früher „Frische WüÄ ' mrt . dem obligaten

Schnrzenstuhk, heute „öceöhnyn mit Sauerkohl ". Ja , das
bescheidenste Lokal in Berlin leistet sich- diesen Luxus. Daß
es bei „Rebhuhn mit Sauerkohl " eine so merkwürdige!
Preisskala gibt, wie ich sie festgeslellt habe, war mir aller¬
dings neu. Bon 80 Pfennigen bis 3 Mark habe ich die
Preise pro Rebhuhn mit Sauerkohl gefunden ; Dazwischen
liegen Preise von 1 Mk., 1,25 Mk., 1,50 Mk. und so weiter
successive bis 3 Mk. Woher das kommt? Ein freundlicher
„Ober " hat mich in diese Geheimnisse eingeweiht . Die bil¬
ligen Rebhühner unter 1,50 Mk. sind vorjährige ; die
um die Drehe von 2 Mk. frische, aber sehr klein«
oder sehr zerschossene und die über 2 Mk. tadellose. Als»
der Spekulation des Wirtes ist der breiteste Spiel¬
raum gegeben, diese Marken der Herbstsaifoit
nach Belieben auszunützen . Das Rebhuhngeschäft soll noch
ganz brillant gegangen sein, die Gastwirte freuen sich
darüber , um so inehr, als sie jetzt so sehr viel Aerger
wegen des sogenannten Bierkrieges gehabt haben. Aber
end), dieser Aerger scheint vorüber zu sein; denn xs haben
in der letzten Woche viele ausglleichende Verhandlungen
und Versammlungen stattgefunden , in welchen ein „modus
bibendi", welcher tit diesem Falle ganz besonders ein
„modus vivendi" ist, sestgcstellt wurde . Die Gastwirte
können sich also beruhigen , und die Biertrinker auch; der
Sturm ist vorüber, die Bierbäche fließen wieder im alten
Geleise, ein bißchen verändert , aber nur ein bißchen, un-
merklich. Ebenso ist es ivoh-l auch mit dem Zigarettenkrieg.
Auch dieser scheint vorüber zu sein, nachdem sich die Wogen
der Erregung bei Fabrikanten und bei Händlern gelegt
haben. Die Fabrikanten haben sich znsammengetan, um
der Preisichlenderei vorzubcugen , und damit sind die
reellen Händler zufrieden. Die Zigarettenwölkchen steigen
wieder lustig in -die Luft , alles wie vordem , alles vor¬
über ! Auch „Tippelsktrch" wird tu Berlin «ls Unter¬

haltungsstoff sicher einmal vorüb-ergehen. Vorläufig frei«!
lich wird in Berlin noch ganz kolossal „getippelkircht<
Kein Tag ohne Enthüllung . Die interessanteste, aber nicht
die überraschendste Enthüllung war das Scheiden des Erd»
Prinzen Hohenlohe aus seiner Stellung als oberster Ko^
lonialchef. Interessant und überraschend aber war die
Ernennung seines Nachfolgers . Bernhard Dernburg , derx
erst 41 Jahre alte Direktor -der Darmstädter Bank, ist Kv-
lonialdirektor geworden . Die Würdigung dieser Persön¬
lichkeit vom Berliner Standpunkt aus ist bereits in allen
Tonarten erfolgt . Wir haben in den verantwortungs -i
vollsten beiden Stellen der Politik jetzt zwei Bernhards:
Bernhard von Bülvw und Bernhard Dernburg . Aeußer-
lich der ganze Unterschied ein kleines „von". Aber nur
Geduld, das kommt auch noch; „Exzellenz" ist ja schon da,
und von Exzellenz bis zum „von" ist ja nur ein lleiner
Schritt . Die beiden Bernhards werden es schon machen,
Berlin kann ruhig sein. Es ist auch ganz ruhig. Di«
Saison -Anfänge haben keine besondere Erregung herbor-
gerufen. Auch „Der Kaisertag in Nürnberg " ist vorüber
und der elegante Verfasser Viktor Hahn, ein Oesterreichen
und zurzeit Chefredakteur des „Berliner Kleinen
Journal ", hal durch Exzellenz von Hülsen sein Lobs
vom Kaiser weg. Die Festvorstellung im Overn-
hause hat einen glatten Verlauf genommen, die
Presse war wie üblich . hinter dem jüngsten
Leutnant und „der Kaisertag in Nürnberg " rauschte in
Barnay -Meiningischer Prachtentfaltung epochal vorüber.
Nur ein kleines Mißgeschick ist vorgekommcn. Stägemann,
der feurrge, ,unge Stägemann . bat den bedächtigen Emi«
Pohl auf der Bühne „in der Hitze des Gefechts" verletzt,
^ -le zahlreichen Bulletins aus der Krankenstube des Herrn
Dr . Emil P -ohl besagen aber , daß bald alles vorüber ist
und der allverehrt « Präsident be* Jühswn -GenMnsMt.
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zu gelangen hoffte . Kaum war dieses Geschäft perfekt , so
fütterte der Gauner den Unglücklichen wieder so wert , daß
derselbe zu blühender Gesundheit gelangte . Der Geschäfts¬
mann , der die Polize erworben hatte , geriet in Angst , denn
er mußte annehmen , daß er noch Jahrzehnte hindurch dre
Prämie für den Versicherten zu zahlen haben werde . Er
machte das Geschäft rückgängig , und der Gauner , der dre
Polize zurücknahm , ließ sich eine Abfindungssumme von
6000 Jt  geben . Dann ließ er den Unglücklichen , der kerne
Ahnung davon hatte , daß er das Opfer eines niedertrach .r-
gen Schwindlers war , wieder hungern , brs er rhn soweit
herunter hatte , daß ein anderer Geschäftsmann die Polrze
kaufte . Diese unglaubliche , herzlos -frivole Operation soll
der Gauner drei - oder viermal mit dem Unglücklichen ge¬
macht haben , bis man endlich hinter den Schwindel kam und
sich einige Menschenfreunde des Mannes , der abwechselnd
bis zum Hungertode gebracht und dann wieder aufgefüttert
worden war , annahmen . .

Der interessanteste Fall von Lebensversicherungsschwrn-
del aus der deutschen Kriminalgeschichte sei nur der Voll-
ständigkeit halber angeführt . Bald nachdem die Lebensver¬
sicherung in Deutschland , besonders in Preußen , ewiger-
maßen festen Fuß gefaßt hatte , starb in den vierziger Jah¬
ren des vorigen Jahrhunderts in Berlin ein Schneidernim-
ster T ., welcher mit einer hohen Summe versichert war . Der
Schneider wurde begraben , die Frau erhielt die Versicherung
ausgezahlt und der Fall schief erledigt . Einige Jahre spä¬
ter wurde aber der tote Schr/idermeifter in seiner Heimat
in Böhmen als Hausbesitzer lebend entdeckt, und es stellte
sich heraus , daß der Schneidermeister mit Hilfe eines unehr¬
lichen Arztes , der einen Teil des erschwindelten Geldes er¬
hielt , eipen großartigen Betrug in Szene gesetzt hatte . Der
Arzt hatte ihn behandelt , der Schneider war bei Nacht und
Nebel davongegangen , der Arzt hatte den Totenschein aus¬
gestellt , und in dem Sarg wurden ein paar Steine beerdigt,
denen man , um den Leichengeruch nachzuahmen , faulige
Rindskaldaunen beigegeben hatte . Das Volk erzählte sich
sogar , der betrügerische Schneidermeister habe über die
Kirchhofsmauer heimlich feinem eigenen Begräbnis zuge-
fehen . Der Fall erregte damals nicht nur in Berlin , son¬
dern in ganz Deutschland außerordentliches Aufsehen , zumal
der Arzt sich der Betrügerei mit schuldig gemacht hatte . Na¬
türlich wurden sowohl der Schneider und seine Frau , wie
auch der Arzt streng bestraft.

Aus der Umgegend.
v Von Biebrichs markt und Sallen.

: : : Biebrich , 8. September.
Von einem Biebricher Markt kann man eigentlich gar nicht

reden , denn er ist überhaupt ;noch nicht ■— öder nicht mehr
vorhanden . Noch nicht ist er vorhanden , wenn wir ihn in seiner
Gestalt als Wochenmarkt im Auge haben . Auf dem Adolfsplatze
befindet sich zwar der Stand eines Gärtners , aber wie eine
Schwalbe noch keinen Sommer mallst, macht auch ein Stand
noch keinen Wochenmarkt . Deshalb behält der Mann vor
läufig immer noch recht, der neulich, als eine große B i c b
rich er Sehenswürdigkeit,  den Markt , den unser
Städtchen - nicht besitzt, anführte . Unsere Hausmütter frei¬
lich können sich nicht für diese Sehenswürdigkeit , die sie «inen
großen Mangel heißen , begeistern ! — Ferner aber ist der B ' eb.
richer , und swas dasselbe ist) Mosbacher Markt nicht mehr vor
Händen, zum großen Leidwesen nicht nur der Hausfrauen , son
dern auch der Hausväter und der lieben Jugend . Es war stets
ein echtes rheinisches Treiben in unseren Straßen , wenn die
Zeit der „Mosbacher Kerb ", bes Biebricher und Mosbacher
National - und Volksfestes erfüllet war . Heuer .laß , nun alles
die Köpfe hängen und tröstet sich mit der Hoffnung , daß im
-nächsten Jahre die Kerb wieder austcben »werde. Ob freilich
diese Hoffnung sich zur Gewißheit umgestalten wird , ist manchem
eingesessenen Bürger noch nicht völlig klar , unk man soll ver-
-schiedentlich schon den Gedanken gefaßt haben , sich bei .der dem¬
nächst hier in Tätigkeit tretenden Rechtsauskunftsstelle be¬
stimmte Auskunft über das Sein und Nichtsein der beliebten
Kerbe zu holen . Mein die soeben erwähnte Rechtsstelle ist doch
nicht zum Vergnügen unid zur Aüskunftserteilmig über irgend-
welches Vergnügungssest da , deshalb wird auch schwerlich dort
etwas zu erfahren sein. . ' . „ , ,

In Len Biebricher Straßen fehlt seit gestern das „bunte
Tuch ", denn die Nnteroffizierschüler sind mit Len 80ern aus
Wiesbaden zusammen ins Manöver gerückt. Zum Ersätze aber
für das Militär schmückt fetzt bald eine eigenartige graugrüne

Uniform in vielen Exemplaren Re Straßen bei Tage , hawptsĉ -
lich jedoch bei Nacht . Die Mainzer Wach- und Schlreßgefell
chaft hat nämlich in .Gestalt einer Filiale ihren Einzug in

Biebrich gehalten und will hier nun ebenso wie „driwwe am
Schrecken aller Diebe und Einbrecher werben . ^ Leider Mrd
auch manches Licbespärchen mitunter unabsichtlich .von den
neuen Nachträten erschreckt werden . - ^ , T . ,

Wie wäre es übrigens , wenn man iden Wachstuten gleich¬
zeitig als Abschluß ihrer Dienftstunden für die Morgenze ' t die
Kontrolle der Milchlieserauten übertrüge ? In der Nacht ein-
bruchsficher zu schlafen und am Morgen w a s se r s r e l e M i l ch
zu trinken , diesen doppelten Zustand irdischer Gluck;eu gleit
könnten wir Biebricher dann durch eines Menschen Walten m
jedem Straßenbezirk beschert bekommen. Wie watt das ? Doch
bis dieser Traum sich erfüllt , ist sicherlich die Rheinpromenade
von hier über Schierstein nach Niederwalluf schon fertiggestellt,
und damit hat es noch gute Weile . Deshalb wollen wir uns
-vorläufig mit dem ruhigen Schlüße und ohne Mrlchkontroll -e noch
gedulden. Immer hübsch eines nach dem andern ! <

H'd. Frankfurt , 8. Septembers Die sozialdemokrätifche Par¬
tes beruft auf Montag abend 6 öffentliche Frauen - Ver-
sammkungen . ein mit der Tagesordnung : Blerverteuerung,
Milchpreis ^Erhöhnng und die Stellung der Frau zu Len gegen-
wärlige n̂ Kämpfen . — Aus ider Altstadt wirb berichtet , daß
her gestrige Abend friedlich verlaufen  isst zu Ruhe-
'tö'nni 'öert ist es nicht «geglommen. Es gab leine Verletzungen
und keine Verchafkungen. Die -Polizei fand keinen Arüaß zum
Einschreiten . - Gestern -Nachmittag geriet an der ^Straßen-
bahm-Endstation am Günthershurg -Park der Schaffner Heit
beim Rangieren zwischen zwei Wagen uvb erlitt eine schwere
Gehirnerschütterung und innere Verletzungen.

und der Bühne zurückgegeben werden wird . Heck! Der
Saison -Anfang int Neuen Theater war ein „doppelter An¬
fang " . Daß ich an dieser Stelle von dem Neuen Theater
spreche, hat seinen Grund darin , daß es ein vornehmes'
Theater ist und eine neue Direktion erhalten hat . Herr
Dr . Alfred Schmieden hat sich vom Regisseur des Lust-
sptelhauses auf den Direktionssessel des Neuen Theaters
geschwungen und ein Personal engagiert , welches Namen!
enthält , n . <a . Christians , die Hartwig , Albert Schindler

_ Fritz Helmerding . Don den ersten drei hat man sert
der Eröffnungs -Vorstellung gehört , von Fritz Helmerding
nicht . Pech ! Der Komiker des Theaters mußte rm „B . T.
lesen , „ was dem Neuen Theater fehlt , ist ein Komikers
Der alte Helmerding wird sich im Grabe umgedreht haben.
Sonst möchte ich von der Theatersaison nichts weiter mehr
erzählen ; es hat den Anschein , als ob sich die tnter*
essantesten Dinge vorbereiten . Zunächst haben wir unsere
Mnfmerksamkeit noch zwei nichttheatralischen Dingen zu--
znwendcii . In unserer Philharmonie ist eine Ausstellung
für Kindeswohl untergebracht . Alles , was die zärtlichste
Fürsorge für das Wohl des Kindes an hygienischen , prak¬
tischen und unterhaltenden Dingen erdacht hat , ist hier
aufgespeichert . Und damit cs an Unterhaltung für die Be¬
sucher nicht fehle, hat eine Philantrvpin ein kleines Aus-
stellungs -Kinderthcater aufgemacht . Sie sehen, meine
Leser , man kann es machen , wie man will , man kommt vom
Theater nicht fort . Aber nun mal wirklich etwas ohne
Theater . In der Ausstellungshalle des Landes - Aus¬
stellungs -Parkes hat sich eine Herbst -Blumcn -Ausstellung
aufgetan . Herrlich , aber natürlich ohne sommerlichen Duft.
Wenn das noch kein programmäßiger Herbstsaisvn -Anfang
Ist , weiß ich eK nWjt, Korrekter kann, man dpA gab nichttön. '■' e " ' ' '

• . * Wiesbaden , 9. September 1906.
Die üeuditfonfaine In den Kuranlugen.

Wunderhübsch müssen sich das neue Kurhaus  sowie
nicht minder die dasselbe umgebenden Anlagen  den Hermr-
fchen uwd Fremden präsentieren und zum Besuch verlocken. Denn
das , was die Stadt in dieser Beziehung tun läßt , gehört zu dem
H e r v o r r a g e n d st e n auf den Gebieten der Architektur resp.
der modernen Gartentechnik.  lieber das Kurhaus
lassen wir nächstens unsere kritischen Blicke schweifen. Auch rn
den zukünftigen Kuranlagen sehen wir uns später etwas naher
um . Nur eine der schönsten Zierden des Parks haben wir heute
im Auge : die L e u cht f o n t ä n e. Es ist ja schon längst nichts
Neues mehr, daß die . Stadtväter seinerzeit eine ganz annehm¬
bare Summe für eine in den Kurpark bestimmte Leuchtfontane
bewilligten . Nicht immer haben- unsere kommunalen Ab-geord-
neten Gebelaune ^-nd sie wäre wohl kaum auch in allen Hallen
am Platze Die Kosten für die Fontäne wurden aber ohne
Murren bewilligt — und das ist zum mindesten anzuerkennen.
Wird doch jene Lenchtsontäne ein Zier - und Schaustuck sonder-
gleichen für die Kuranlagen und die Bäderstadt am Salzbach.
strand selbst bilden , also folglich nicht zuletzt auch ein Zugmittel
Larstellen . _ , ,

Auf der Nürnberger Landesausstellung  haben
schon « tele Wiesbadener die Pracht der dortigen Leuchtfontane
bewundert . Wie , der dortigen ? Ja , aber wenn wir recht un¬
terrichtet worden sind, dürfen wir mit demselben Recht sagen:
der n n s e r i g e n. Warum ? Weil die Stadt Wiesbaden gerade
l>te Nü 'Niherg'er Leuchtsionlüne an gekauft  haben soll, oder
vielmehr , wiie uns die Herren Beigeordneter Körner  und
Kurdirek 'tor iv. Ebmeyer  auf unsere Anfrage in der lie¬
benswürdigsten Weise Mitteilen , die bestimmte .Ab
f i cht hat, dieselbe nnzukaüfen . , Nicht uninteressant
.dürfte , cs deshalb für unsere Laser fein , einiges
über die technischen Einrichtungen der künftigen Leuchtfontane
im Kurhauspark ßn hören . Eine technisch vollendete Leuchtfon.
täne ist es, die wir -bekommen. Es scheint ein in dre .Wirklichkeit
übertragenes Schauspiel eines Märchens aus tausend und einer
Nacht zu sein, welches sich vor den Augen des Publikums ent¬
rollen wird . Wir werden da z. B . die hochaufspritzenden Wasser
strahlen , die aus unzähligen Wasserperlchcn 'bestehen und die
in prächtigen , stets wechselnden Farben gegen den Nachthimmel
geschleudertwerden , bewundern . Man wirb nicht müde sein, im
mer und immer wieder den Blick dem herrlichen Schauspiel zu
zuwenden . Da nun über die Einrichtungen einer Lenchtsontäne
teilweise recht verworrene Ansichten bestehen, erscheint es ange.
bracht , einige allgemeine Aufklärungen zu geben, um hierdurch
auch gleichzeitig der tatsächlich nicht weing verbreiteten Ansicht
entgegenzutreten , nach welcher der Farbenwechsel durch ver¬
schieden gefärbtes Wasser erzeugt werden soll, welches zuvor m
die in dem Bassin stehenden Blechkessel eingefüllt werde. Es
gibt sogar Leute , welche dem Einfüllen des verschiedenartig ge-
färbten Wassers beigewohnt haben wollen. Dies ist natürlich
ein Irrtum . Die Fesselanlage " besteht aus 42 einzelnen Kes¬
seln die gruppenweise um die zum Hochschlendern des Wassers
dienenden Strahlmundstücke gelagert sind und welche zur Auf-
nähme der elektrischen Scheinwerfer dienen. Die Kessel sind
selbstverständlich allseitig gegen den Eintntt des Wassers ge-
schützt, während in die Teckel derselben Glasscheiben eingesetzt
sind, derart , daß die Wasserstrahlen der Fontäne von den Licht¬
strahlen der Scheinwerfer von unten und von den Seiten getrof¬
fen werden können. Das Wasser selbst tritt also, wie noch¬
mals bemerkt werden soll, nicht aus den Kesseln aus , sondern
diese enthalten neben anderem nur die Scheinwerfer . Wenn
nun die letzteren mit ihrem gewöhnlichen Lichte, d. h. weiß,
brennen , so können die Wasserstrahlen auch nur in dieser Farbe
erscheinen wobei diese Art der Beleuchtung den Eindruck her¬
vorruft als ob flüssiges Silber den Strahlmundstücken ent-
spränge . Um nun bie verschiedenen Farbeneffekt -e Hervorrufen
zu können, ist in jedem Scheinwerferkessel noch eine besondere
lFarb -enscheint-ronime! angeordnet , welche aus verschieden farbigen
Glastafcln zusammengesetzt sind, wobei jede Trommel von einem
kleinen Elektromotor aus so bewegt werden kann, daß vor dre
Lichtguellc eines jeden Scheinwerfers eine beliebige Scheibe der
zugehörigen Trommel zu stehen kommt, wodurch die wechselnde
Färbung der Wasserstrahlen erreicht wird . Die Bewegung dir-
ter Farbenscheihentrommcln , bezw. das Inbetriebsetzen der die
Schaltung bewirkenden Elektromotore wird von dem den Ab¬
schluß des EhrenhofeS bildenden Fontäne -Pumpenhaus aus be¬
werkstelligt. Hier befinden sich außer dem Stellwerk zur Re¬

gulierung der Wasserstrahlen und außer den zur Speisung b«t
Fontäne dienenden Pumpen auch die Einrichtungen zur Einlej,
tung der Drehbewegungen der Farbenscherbentrommeln . Wir
nehmen nun an , sämtliche Scheinwerfer sind durch keine Farben,
scheiben verdeckt und ans der Scheibentrommel besrndet sicha;g
erste farbige Scheibe ein blaues Glas . Sollen nun die Strch
len der Fontäne blau gefärbt erscheinen, so werden mit Hilst
der äußerst sinnreich loiistruierteri Schaltvorrichtungen die Eiet,
tromotore der Farbcnscheibentrommeln nacheinander in Be-
wegung gesetzt, derart , daß nunmehr die blauen Scheiben o°i
die Lichtquellen gerückt werden . Sobald dies geschehen ist, d. h.
in dem AugeMick , in welchem die Scheiben vor dre Lichtquelle»
gelangen , werden die Elektromotore teilweise automatisch wiÄer
ausgeschaltet und die Färbung der Fontäne kann durch Wieder,
holnng des Spieles so oft gewechselt werden , als Scheiben in
ein « Scheibentrommel eingesetzt sind. Es ist selbstverständlich,
daß je nach der Stellung der verschiedenen Farbscheibentro«.
mein die Wasserstrahlen auch verschieden gefärbt erscheinen %
neu , eure Maßnahme , die ganz von dem Geschmack des die Fon.
täne bedienenden Beamten abhängig ist. Nachdem wir nm
über das Wesen der Fontäne unterrichtet find-, wollen wir a»,
die eigenartig geformten Strahlmundstücke aufmerksam mache».
Die Konstruktion dieser Mundstücke beruht auf der Fähigkei,
eines Wasserstrahls , Wasser und Luft ansznfaugen . Hierbei iß
das Mundstück so in das Wasser eingebaut , daß die in dm
.oberen Teil befindliche Wulst mit dem Wasserspiegel ablschiei-
bet Das Wasser tritt mit seiner vollen Geschwrndrgkeit durch
die Düse in das Rohr ein , welch letzteres in seinem untere»
Teil durchlocht ist nnd von . einer verstellbaren Hülse umgebe»
wird . Bei dem Vorgang saugt der Wasserstrahl durch den Trich.
ter aus dem Bassin Wasser und durch die Löcher des Rohrtz
Lust an vermischt sich mit derselben und steigt als schäumeude
weiße Masse empor . Man -erzielt , wie man- des Wends Ge-
legenheit zu beobachten hat , mit diesen Mundstücken einen Präch
tigen Wassersprwug und ist imstande, eine sehr große Anzahl vo»
Llbwechslungen herbeizuführen . Je mehr das Umhüllungsrohi
wach unten geschraubt wird , je mehr also Luft angesaugt wer¬
den kann, um so höher und schäumender werden die empor-
steigenden Wasser. Wird dagegen die Hülse nach oben ge.
schraubt , so wird , da weniger Lust angesaugt werden kann, mehr
Wasser augesaugt ; der Strahl erscheint dann weniger schänmeud
Wird hingegen -die Hülse über bie obere Lochreihe geschraubt, st
wird nur W-afser augesaugt -und der auffteigende Strahl ist klar.
Weitere Mw -cchslungen können noch dadurch erzielt werde»,
daß man die Zuleitungen mehr oder weniger öffnet oder besow
dere Aufsätze aus die Mundstücke aufschraubt . Die Ausfuhrii»g.
der Lenchtsontäne stammt von der Firma Schaffer u. Walcker
in Berlin , welche den Bau derartiger Anlagen nach den Englls-
mannschen Patenten ausgeführt und auf eine reiche, langjährige
Grsahrung auf diesem Gebiete zurückblickt. Die zum BetrM
der Fontäne erforderlichen Pumpen wurden von der Maschine»-
fabrik Klein , Schanzlin m Becker in Frankenthal und von der
'Armaturen - und Maschinenfabrik vorm . I . A. Hilpert in Nürn¬
berg geliefert und kommen abwechselnd in Betrieb . Es ser nch
bemerkt , daß die Pumpen das Waffer stets aus dem Bassni
ansaugen , so daß dasselbe einem brandigen Kreislauf unter¬
worfen wird , nur von Zeit zu Zeit wird das Wasser abgelaffm
und zur Vermeidung der Ansammlung von Unreinigkeiten nH
dergl . durch frisches Wasser ersetzt. D

Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen , di : Leuch!-
fontäne auf der Nürnberger Ausstellung ist ein Gartens
rädestück von seltener Pracht . Wir können -nur wün'schen, dÄ
den beteiligten Organen der geplante Ankanf jener Nürn¬
berger Leuchtfontäne gelin.g>en möge. B . K.

**  Beerhiguug .des Pros . Lautz. In der Leichenhalle de?
alten .Friedhofes fand gestern nachmittag im Beisein der
Schülerinnen -und des Lehrerinnen - und LehrerPevsonalI \W
der Gerrerbevereins -Korporationen die Leichenfeier für Ml
Lautz statt . Vor der Trauerrede dies Herrn Pfarrer Leber
sowohl, wie später,am Grabe auf dem neuen Friedhof wngen
die -Schülerinnen Trauerchoräle . Hervorgehoben zu wewG
verdient die herzliche, markante Rcke des genannten
der ein getreues Spiegelbild von dem Leben des als,P <eM
und Gelehrten «gleich hochgeschätzten Verstorbenen entroM-.
Wie bemerkt, erfolgte die Beisetzung auf dem neuen FrEt
wo zahlreiche Kr-anzspeniden von Schülerinnen und
kollegium, den Gewerbevereinen ' etc. durch die der Leiche»
seierlichkeit beiwohnenden Vertreter niedergelegt wurden.

* Wisipirschaftll'cher Zyklus des -- _ r
Dos Programm für den wisseuschaftlrchen Zyklus im
d-en Winter ist nunmehr ,zur Ausgabe gelangt . In nc»
Vorträgen wird eine Fülle interessanten Stoffes geboten,^
den. Professor Dr . v. O e t t in -g e n, einer der feinsmnE»
und anregendsten Kunsthistoriker , wird über Rafaels d
tinische Acadonna , das herrlichste Gemälde , welches die «M
geschaben„ sprechen. Kunsthistoriker Dr . W a Id -s chmi dt »w
die Werke Menniers , des ^ UMuers der Arbeit " , :n L
und Bild vorführen . Archivar Dr . Domarus  w,rd
peli und Professor R eab -Mainz die Knnftdenkinäker %
Altertümer unserer Nachbarstadt Mainz in Lichtbildern f -
gcn. Dr . Grünhut  hat ein zwar recht schwieriges, n
hochinteressantes Thema gewählt : ,̂D'ie Konstitution b# »5
tetie ". Er wird in der ihm eigenen , tief wissenschaftlichen»v
doch leicht verständlichen Art in die Lehre -von den Atomen »
Molekülen -eiwführen und die .Umlwälzungen besprechen,
die Erfindung des Radiums und die Theorien über die
tromen auf diesem Gebiet hervorgerufen haben . .Professor Z
Lest , i g, eine der ersten Autoritäten -c»uf dem Gebiete dM
tertumsforschung , wird bie Urgeschichte des Menschen vis i .
Beginn unserer Zeitrechnung , insbesondere die «Stein -, fi1
M-, Eisenzeit etc. besprechen und- aus den rteichen Schätzenm
seres Altertumsmuseums , interessante -Fundstücke für redeb
riod -e vorführen und erläutern . Frau Alma Ren rer,  ^
sere beliebte Künstlerin vom Kgl. Hoftheater , wirb mit dem n
ter Meisterschdst Dichtungen unserer mrsernen und
sten Dichter vortragen , und endlich wird KonservatoriUM^
rektor Gerhard  an einem Abend Wagners ParsiM »
Klavier erläutern . — Die Abonnementspueise sind wieder, '^,
im vorigen Jahre , anßerordentlich niedrig angeiseht. S « j
tragen 3 A  für Mitglieder des Volksbikd-ungsvereins
für Nichtmitglikder . In geringer Anzahl werben auch T,U
vierte Plätze zu 10 Ä abgegeben. Eintrittskarten zu
Vortrögen werden 1 Ä bezw. 3 J . kosten. Die Vorträge TtJl j
im großen Saale des Zivilkafinos statt . Programnie *
Abonnemcntskarten M in den Buchhandlungen vo» r
Staadt , A. Venn sLimbarH ) und ,Moritz und Münze ! »»
ben. , ..W

* Schlägerei . Wir werden ersucht mitzuteilen,jjn
die blutige Schlägerei , von der in- der gestrigen NuurEI
Rede war , nicht in der Mainz erlandstrachst
der Lokalnotiz irrtümlich stand, ereignet hat.
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Dreimal abgebrannt! .Das war wieder mal eine Aus-

T.' un)b ein Jammern bei Müllers . Händeringend stand
E . EMmy Machen den Stücken ihrer häuslichen Einrich-
. „o und beschaute sich.entsetzten Blickes die Krümmer lieb-
^rdenw Hausgerätes. Da ein zerschlagenerSpiegel, dort

s<® Mebrocheues Stuhlbein , zerrissene Polstermöbel, ver-
klimmte und bestoßene SchränLe und Tische,und dazwischen

wilde Chaos dies zerbrochenen Geschirres. Das schlimmste
Wr war' Vaters Stock mit dem SilbergrU war ganz ver-

^vundn Da konnte man wahrhaftig aus der Haut führen.
X'i mx  ein »war 'sehr verständlicher, aber immerhin Nicht,eT-
Xirei Wunsch weshalb es Frau Müller auch vorzog, sich
-» anderen Entschlüssen aüfzuraffbn und zu retten , was im
Mirüial der Rettung wert erschien. Was war eigentlich die
Nr!ach des Aergers? Müllers waren gezogen! Die alte Woh-

war zu klein geworden. Und nun saßen sie in der neuen,
tcköneren zwischen Trümmern ihres alten, liebgkwordenen
^nsaerä'tes, das aus dem Transport in einer geradezu schreck¬
lichen Weise behandelt worden ,war , trotz allep: Bitten und ei¬
nes reichlichen Trinkgeldes. Müllers wollten nämlich sparen
uiiL hatten sich darum selbst einen Wagen und etliche Hand-
larwer gemietet. Jetzt hatten sie die Folge ihrer „Sparsam-
seit" zu tragen. Schreiner und Glaser, Tapezierer und Por-
--ll an Händler mußten ausgesucht werden, ,um die Schäden zu
beseitigen. Es liegt viel Wahres sin dem Bolksworte: „Ein¬
mal gezogen ist 'schlimer, «als dreimal abgebrannt- , aber es
lann jeder die Schrecken des Umzugs heräbmindern. Einen
wesentlichen Einfluß hat dabei die Art , wie der Umzug bewert-
stelligt wird. Wer mit ungeübten Kräften zieht, darf sich über
arge Beschädigungen seines Hab und Gutes nicht wundern.
Weise handelt nur der , der sich an Leute wewdet, deren tägliche
Beschäftigung Gewähr für eine sachgemäße Behandlung des
llmzugsgutes leistet. Das sind die Möbelspediteur und ge-
werbsmäßigcn Fuhrunternehmer, die sich mit .Umzügen befassen.
Darum raten wir sedcui Umziehenden dringend, nur mit er¬
fahrenen Leuten zu ziehen. Ist die Forderung auch scheinbar
höher, so wird die Rechnung am Ende doch zugunsten des
Geldbeutels uusfallen. Aber man muß nicht bis zur letzten
Umzugsgutes Uiftct. Das sind die Möbelspediteure und ge-
eher man die Bestellung erledigt, desto sicherer kann .man «auf
die sorgfältige Behandlung des Transportes rechnen. Man
sei also recht vorsichtig und bestelle sich beizeiten geübte und
zuverlässige Leute. Wo man sie findet. kann man jeden Tag
aus dem Inseratenteile des „Wiesbadener .Generalanzeiger"
ersehen.

* Spiclplnn dsls Kgl- Theaters. Sonntag , 9. September:
„Oberon". Anfang 7 Uhr. — Montag *10. „Der Traum ein
Leben". Anfang 7 Uhr. — Dienstag . ,11. „Höffmanns Er-
zMungen". Anfang 7 Uhr. — Mittwoch, 12. „Der Trom-
peter von Söflingen ." Anfang 7 Uhr. — Donnerstag , 18.
„Wann Dir altern". „Der Bajazzo". — Kaller . Anfang
7 Uhr. — Freitag, -14. „Drei Erlebnisse eines englischen Detek-
tivs." Anfang 7 Uhr. — Samstag , 15. Neu einstudiert: „La
Traviata". Anfang 7 Uhr. - Sonntag , 16. „Aida". Anfang
7 Uhr.

* Residenztheater. Aus Wunsch vieler Mursremden wird
morgen, Montag, .Anton Shorn 's Schauspiel „Die Brüder
von Et . Bernhard gegeben. Am Dienstag und Freitag wird
der neue französische Schwank „Loulou" wiederholt. Die näch¬
ste Aufführung von Rudolf Herzogs Schauspiel „Die Condot-
tieri" findet am Mittwoch statt. Das beliebte Lustspiel „Der
Prinzgemahl" gelangt am Tonnerstag wieder zur Ausführung.
Als nächste Novität geht am Samstag zum erstenmale die De-
tektiv-Kombdie„Sherlock Holmes" von Albert Bozenhard in
Szene.

* M^rcell Salzer 's Lustige»: Abend. Der große Erfolg,
den das erstmalige Austreleii ^es Künstlers im Frühjahr hatte,
deranlaßte seine Freunde, ihn zu einem nochmaligen Auftreten
zu bewegen. Wer hat nick»! schon pon Marcell Salzer gehört?
In Berlin und ln de,, Großstädten des Reiches genießt Sal¬
zer eine beispiellose Popularität . Seine «Vortragsabende im
Berliner BecthoveNsaal. im Künstlerhaus etc. bilden das
Stelbickein der künsller' schen und gesellschaftlichen Elite der
ReichAhauptstadt. Er ist der unerreichte Meister-Jnterprei
zeitgenössischer speziell sein humoristischerDichtungen. Seine

Wende sind bei aller Kunst Lind Vornehmheit lustig, wirklich
lustig. Man liebt Salzer auch besonders deshalb so, weil er
uns durch seinen prachtvollen Humor unbändig dachen machen
kann. .Wir freuen uns , den Künstler am Samstag , den 5. Sep¬
tember, im Kasinosaal -wiederholt begrüßen zu können.

* Wmlhalllchhdailer. Heute Sonntag finden- 2 Vorstellungen
der hier so beliebten Fritz Steidl -Sänger statt . Nachmittags
4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr zu gewöhnlichen Preisen.
Im Hauptrestaurant ist von j.1%—1 Uhr Frühschoppenkon.
zert und -abends 8 Uhr volkstümliches Konzert der gesamten
Theaterkpelle und des Wiener iS-alon-Orchesters sowie Aus¬
schank des beliebten Schankbiers aus der .-Brauerei zum Spa-
ten in München. ,

* Großes Sommerfest. Heute Sonntag finb-et tm „Wald-
'Häuschen" ein großes Sommerfest statt, -worauf wir hierdurch
Hinweisen. Das Programm umfaßt : Konzert, TaNz im reser¬
vierten Saale , Kinderspiele aller Art , Ballonauffstieg, Von-
bonsregen, Fahnenpolonaise für Kinder usw. Auch für Er¬
wachsene sind verschiedene Ueberoaschungen«porgejchen. E:n
Besuch des Festes dürste 'sich lohnen.

5-raltiammsr -5chuaz vom 8. Zeplemd . r 190ö.
Fahrrabmvrder.

Der aus Unterfranken .gebürtige 23jährige Mechaniker
G a mb üh l e r kam am 14. August d. I . aus Frankreich
hier an- und stahl sofort das im Flur «des Rathauses und.auf-
sichtigt stehende Fahrrad eines städtischen-Banaufsehers. Er
fuhr damit »»ach Mainz, aber ehe er das Rad versilbern
konnte, faßte ihn dor ein Krimi.ralschutzmann, dem er bereits
als Verbrecher bekannt war. Seine Ausrede, er habe das
Rad von einem gesvissen-F. gelichen, wurde ihm deshalb nicht
geglaubt und er kam in Hast. Der Staatsanwalt beantra'zte
1 Jahr Zuchthaus, aber das Gericht bewilligte dem Angeilag-
len trotz seiner Rückfälligkeit mildernde Umstände und er
kommt noch einmal mit 9 Monaten Gefängnis davon.

Wegen Körperverletzung.
Angeklagt ist der Malergehilsv Neugebauer  von hier.

Er ist bereits wegen des gleichen Deliktes vorbestraft. Um 9.
Juli d. I . kam er ^eg-en 2 Uhr nachts aus bei Treppe des
Hauses der Webergasse, wo er wohnte, mit dem ebenfalls henn-
kehrenden Hausburschen H. in Kollision, versetzte ihm mtt dem
Taschenmesser mehrere Stiche in den Kopf und̂ warf ihn die
Treppe hinunter. Der Angeklagte schützt sinnlckse Trunkenheu
vor Aber das Gericht verurteilt ihn zu 9 Monaten .Gefäng¬
nis und erläßt wegen Fluchtverdacht einen sofortigen Hastbe-

SprediEaaL
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung.
Ausgabcgusstellnngeines Arbeiters.

Gegenwärtig zirkuliert -ein Formular betr . F̂eststellung des
Einkommens der Arbeiter zur Steuerveranlagung . Ich möch¬
te mir erlauben, einmal -eine Ausgabeauf-stellung zu machen,
um dem Publikum ->es zu überlassen., darüber zu urteilen, vb
dke Steuerschraube noch mehr angezogen Heiden soll oder
nicht. Ich- habe eine Familie von 5 Köpfen, verdiene -jährlich
1248 Ji  und habe täglich 3,40A zu verleben. Tägliche Ausga¬
ben : Miethe 80 3 Schoppen Milch ,33 ß Brödchen 18
Kaffee 15 Kartoffeln 28 Brot 40 <#., «Gemüse 30 -Z. %
Pfund Fleisch 72<£, Butter 20 <$., Gewürze 15 <$., }/2 Pfund
Wurst 30-K, zusammen 3,81; macht jährlich 1390A  65 $.  Iah-
resausauben für b Personen : Kleider 92 A,  Schuhe 70 A,  Zei¬
tung 7,20 A, Steuer 12 A,  für ' 3 Kinder Schulsachen 6Jt , zu-
sammen 187,21)Jt ; dazu 1390,65«1 -macht 1577,85A Ausgaben.
Dazu kommt auch noch oft Arzt und Apovheke. k

Eiü Arbeiter.

öeldiäftliches.
— Es ist wohl noch nicht genug bekannt, daß hier unter der

Firma C h r i st I . Heim  in der H er d e r str a ß e 31 P- seit
9 Jahren ein Institut besteht, das sich hauptsächlich mit Stel-
lennachweis  beschäftigt. Es ist somit den Herrschaften und
Mädchen eine große Erleichterung geschaffen, weil der Haupt¬
zweck des Instituts der ist, so zu vermitteln, um für die Zukunst
den Stellenwechsel zu verhindern. Der Hausvater sorgt, wenn
irgend möglich, daß jedes Mädchen in eine passende Stelle kommt
und vor Unkosten, die jeder Wechsel mit sich bringt , und den Ge-
hier aus auf das Institut aufmerksam gemacht. Mes nähere
fahren der Großstadt bewahrt bleibt. Es sei daher auch von
durch Prospekt.. .
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Dcrlags-
anstalt Emil  B o m m c r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schafe  r ; für
den übrigen redaktioneller: Teil : Bernhard Klötzingt
für Inseraten und .Geschäftliches Carl Röstel,  sämtlich

zu Wiesbaden.

Professor Dr . v.  Oettingen: Kafaüls Sixtinische
Madonna (Geschichte, Erläuterung und künstlerische
Würdigung des Bildes.)

Dr. Grünhut: Die Konstitution der Materie (die
Lehre von Molekülen, Atomen, Elektronen .)

Professor Bodewig: .Urgeschichte des Menschen
bis zuin Beginne unserer Zeitrechnung (Stein¬
zeit, Bronzezeit , Hallstatt - und Latene -Zeit), unter Vor¬
führung und Erläuterung von Fundstücken der verschiedenen
Perioden aus den Sammlungen des Wiesbadener Altertums-
Museutns. (Zwei Vorträge .)

Alma Ren  i e r, Königliche Schauspielerin : Vortrag mo¬
derner Dichtungen.

Archivar Dr. Domarus: Pompeji und der Vesuv,
(Mit Lichtbildern ).

Professor Dr. Neeb: Eine Wanderung durch die
Altertümer und Kuustdenkmäler von Mainz.
(Mit Lichtbildern .)

Kunst istoriker Dr Wolfram Waldschmidt: (Konstan¬
tin Meunier , ein Bildhauer der Arbeit . (Mit
Lichtbildern ).

Hans Georg Gerhard,  Konservatoriumsdirektor : Parsi*
fal von Hichard Wagner.

(Mit Erläuterungen am Klavier .)
Die Vorträge finden im grossen Saale des Zivilkasinos,
Friedrichstrasse 22, abends S1/, Uhr beginnend , statt . Sie werden
durch Inserate in hiesigen Zeitungen bekannt gegeben. Die
Abende werden so gelegt werden , dass eine Kollision mit anderen

Veranstaltungen vermieden wird.
Aenderungeu des Programms bleiben

Vorbehalten.
Preise der Abonnements u. Einzelkarten:
Abonnements : 3 M. für Mitglieder des Volksbildungs-

Vereins und deren Angehörige . 5 M. für NichmitgUeder,
10 M. für einen reservierten Platz.

Einzelkarten : 1 M. 3 M. für einen reservierten Platz.
Programme und Abonnementskarten werden in den Buchhand¬
lungen von H , Staadt , Bahnhofstrasse 6, Arthur Venn,
Kranzplatz 2. Moritz & Munzel , Wilhelmstrasse 52 ab¬

gegeben.
8271 Die Vortragskommission.

Zwetfcherr! Zwetschen!
10 Psd. 70 Pfg., Zentner 6.50 Mk.< größere Posten billiger.

Gebe ganze Waggons ab. 8109

W!« 2730. F. Müller, Nnlne 23.

Gestattei Sie ms,
dass wir Urnen zum Abonnement für den Oktober den
„Wiesbadener General-Anzeigrer“ empfehlen , dasjenige
Blatt unserer Heimat, das über alle Vorgänge in der
Nähe und Ferne am ausführlichsten berichtet . Man
bekommt den W. G. A. mit seinen zahlreichen Beiblättern
für 60 Pfg. monatlich frei in das Haus und kann ihn
bei allen Filialen, den Austrägern , den Postanstalten wie

in der Hauptgeschäftsstelle zu jeder Zeit bestellen.

Zu den gflitäe Oktober beginnenden gi Tanz-Kursen *
bitte um baldige Anmeldungen.

^ Hoch achtungsvoll

% Fritz Heidecker,
"jl 8231 Mauritius* r. 10.

==== Für Wiesbaden -
alter Deutscher Debensversicherungs-

e8 eilschaft ein gut eingeführter tüchtiger

fanl-Aip!Mill. ..
Bedeutendes Inkasso vorhanden.

*Vh]« a.°^weis dch mit guten Erfolgen tüBf;
X? 11« Offerten unter J . C.  7041 an Itudolt8e» Berlin 8 . w einreiche-»

G-gr. i879

Carl Rossbacĥ Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsiirge

Ueberuabniev. Leichendekoratione » u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preiseu. 4259

Coder-ünzeige.
Berwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung, datz unsere liebe Tochter, Schwester, Tante
und Schwägerin,

Christiane vewaid,
heute nachmittag nach kurzem, schweren LeWen im Alter
von 26 Jahren sanft entschlafen-st.

Klarenthal , den 8. Seplember 1906.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Dewald.
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Wäitner-Gesang-Verein„ CoilCOPilia 44.
Sonntag , den 9. September er. :

(Gastbans zum Löwen).
Hierzu ladet freundl . ein 8264

Der Vorstand.

Die Kaffeeschnellrösterei
mit elektrischem Betrieb

von

F . Schaab , Wiesbaden, Grabenstr. 3,
röstet von jetzt ab im Beisein ihrer Kunden im Laden in wenigen Minuten den Kaffee jcder-
izeit stets frisch. Zweifellos verliert der bestgebrannte Kaffee durch langes Lagern in Duten
verpackt, in Säcken oder auf weitem Transport ganz bedeutend an Kraft, Aroma, sowie
überhaupt an Qualität. Ich bitte um Besichtigung meiner neue » maschinellen
Anlage . ,

Frisch gebr. Kaffee P. Pfd. 60 , 80 , 1.00 bis 2 .00
Rohen Kaffee „ „ 60 bi» Mt . 1.60
Krystatt-Ginmachzncker bei 10 Pfd. Mk. 1.60
Besten Würfelzucker als Beigabe per Pfd. 18 Pf.

F. Schsab , Grabenstratze 3.
Sämtliche Kolonialwaren zu gleich billigen Preisen,

frage und alles frei ins Haus. _

| Nachtrag,

Vlilotiii ., 3 Bim., Küche lind
Keller, für 320 Mark per

Okt. zu verm. Näb. Riehlstr. 3,
Mt lb., 1. St ., bei Aals . 8267Hotel-Restiurant
Wiesbaden u. Frankfurt, krank¬
heitshalber zu verm. Bedingung
gute Küche. Off. u. H. R. 8220
an die Exprd. d. Bl._ 8225
(Aionnenverg . Plattcrstr. 1,

Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sofort zu vermieten.

2800
Uftleict)fir. 24, Hlh., 2. St ., möbl.

Zimmer, an anst. Herrn mit
Kaffee, für monatlich 15 Dk. zu
vermieten. 8230
diZitt  freundl . Zimmer mit 2

Betten für sol. Arbeiter sofort
zu verm. 8250

Feiedrichstr. 45. Hth. 2.. Lerch.
FBI IST Immer

zu verm. Schwalbacherstraße 63,
Htb. Part._
B iüchcrstr. 18 , Hlh., 2.

möbl Zim. zu verm.

8275
l,  sch.
8265

Auf Wunsch tägliche Nach-229/273

Monatsraten «2^
Grammophon «,
antiert echt, init Hart«

aummi -Platteii.
Phonographen
erstklassigen Hartgutz-

Iiefrat wir
Zither » aller Arten,
Eanen -Jnstrumente,
Btolinen , Mando¬

linen. lAuitarren.
Musikwerke,

Ielbstipielende, sowie
Dreh - Instrumente
mit »ktallnoten.

Automaten,
Harmonikas»

135

mit erstNassigci . _ ,
walzen. — Ferner Photo»

i graphische Apparate,
f Operngläser , Feldstecher, '

lünftl. gerahmte Bilden
Jagdgewehre,

ächrrtb Maschinen«
ö»an fordere ülnstr. Katilog
gratis und frei. Postkarte genügt Blali FreundnBreslau II.

KLflfl

: -2
! |
i |
p
s

Sanatorium Siegfried Wiesbaden
Bierstadter Höhe . — Telephon 2470.

Haltestelle der elektr . Strassenbahn : Linie Sonnenberg (Hydnstrasse .) Omnibus
nach Bierstadt.

Best eingerichtete Anstalt für physik .»diät . Therapie nach Dr. Lalimaan.
Entzielmngsknren . Durchaus individuelle Behandl. ; Aufnahme von nur
10 bis 12 Patienten . — Pensionspreis pro Tag von Mk. 6 .— an . — Kein Arzt¬
zwang. — Auch für ausserhalb des Sanatoriums Wohnende benutzbar . — Günst.
Bade-Arrangements , — Prospekte durch den Bes. : B . Siegfried . Leitender

Arzt : Dr. med. Hrch . Schmidt.

E

P
O

!.fl :v- cer:

§o>5
8248

Ĉ ranfenflt, 24, 1. r. möbl.
•Q Mansarde zu vermieten. 8218

An - und Verkäufe

leg.rote PlRHriiir
Sota u. 6 Stühle, nußd., geschnitzt,
für 100 Mk. zu verk. 8268

BiSmarckring 33. 3.. r.

Apfelmühle m.
Kelter

zu »erk. Michelsberg 32. 8256

TTBSiiT
Gebr., tadellos erhalt. StoPV-

maschine für alle Zwecke sehr
bill. abzugeben. ®eff. Ansr. u.
F, 8196 an die Exp. s . Bl . 8211

1
mit kupfernem Einsatz billig zu
verkaufen _ 8220

Scerobcnstr, 15, Schlosserei.
/» aub. Bettstelle in. Eprungr..

Febemnterbetl, Deckbett und
Kiffenf. 2b M. zu verk. 8228
_ Rieblstr. 11, 3. 6t . 1.

Alle Geigen
311 verkaufen 8227

Blücherstr. 8, 2. r.

1 Schncppkarren, 1 Eiu-
spänucrwagen u. 1 kl. Rolle
(15 Ztr. Tragkr.), sowie Pferde
geschirr billig zn verkaufen bei

Horn , Fsaschenbierhandlung,
Adolfshöhe.

ßchausenfter-Gestelle
fabriziert als Spezialität

Semrich Krause,
Hrlenrnstraße » 9 , Ecke LVellritzstrahe.

VernicklungS-Anstaik mit Motorbetricb. 8243
JOT  Reparaturen aller Bronze - und Nickelwareu . fpd

Man beachte
die Fabrikmarke.

Aahmâ hiveo
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

|_ Ifengasse 22 , Wiestefea . « o |

|0 er einen billigen, guten, kräf-
tigen Kaffee trinken

will , probiere meine Mischungen:

llhr. lieiper, »«»»,,>zi
Telephon 2075 , 8265 Telephon 2075.

Tanz -Institut,
Unsere diesjährigen Tanzstunden,

. , L/1J5U u . iu 5 , „ u,
sowie separat . Kursus für Beamte , beginnen
Mitte Oktober und nehmen wir ged. Anmeldungen
in unserer Wohnung Hellmundstr . 4, III., freundl.
entgegen.

Unsere Tanzstunden finden im Promenade-
Hotel , Wilhelmstrasse , und Hotel Vogel , Rheiu-
strasse , statt. 8270

Anton Dellern. Frau.
Privat -Unterricht zu jeder Zeit.

v_ J

Etablissement laiseisaal
Dotrheimerstr . 15.

Bei Bnllleslliileilen die ganze Hl Mel.
Kotteeo.Bouillon während der ganzen HI.
Warme Küche Bis morgens8Uhr.

men rar snmsiag n.
Hoppei Poppel . Garniertes Sauerkraut . Pichelsteiner Fleisch

Leber in. Speck . Junges Feldhuhn m. Kraut u. Püree.
Busch -Brüu , g* Mathäser -Briiu,

Limburg a. L. München. 8253

Klinge Tackcl, */< I - alt, reine
•\ J Raffe, zu verk. Näh. Platter-
slraßc 36, 1. St . 8239
ttjeue und gebrauchte Feder-
**  rollen u. 1 gebraucht. Milch¬
wagen zu verkaufen 8243

DotzhcimerstraBc 85
gebr, Handkarren zu kaufen

gesucht. 8208
Offerten unter H. D. 8195 an

die Exv. dieser Blattes.
Arbeit » »»arkf.

Einige zuverlässige Frauen
zum ZeitungSaustragen geg. guten
Lohn für dauernd gef. Meldungen
8—9, 11- 12, 5- 7 Uhr 8278

Dclaspeestr, 1, Part.

Snuheres OiBlmäten
per sofort gesucht 8287

Dotzhcimersiiatze 97a.

NühmäddieH gesudit
8273 Römertor 2, 1.
Ä > cfjeteä Kindermädchen, durch-

aus zuverlässig, p. 15. Sept.
zu 8-jährig' ni Knaben ges. Nur
mit prima Acugnissen zu melden
von 10—1 und 4—7 Uhr bei
Stein . Wilhelm,str. 38. 8233
»45m fand, fleißiges Mädchen

gef. Frau Siuzer , Einser,
stratze 61. 8235
c^ -iicht. Allciumädchen für

Küchen, u. hauSarb. in kt.
Haush. geg. gut Lohn f. gl. ge!.
Rheinaauerstr. 15, 1. h 8236

Heini. IHsmsien
od. eine Frau s. v—6 Std . ges.
Loh» 20 Mark^ 8242

Luxemturgplatz3. 1. Et r.
^»lllädchen , weicher selbständig
'-»V . kod)en kan», für kleinen
Haushalt gef. Zu melden zw. 9
u. 10 Ubr ob. adcndS um 8 Uhr
Herrnaartenstr. 3, 1. 8237

ieimniiMeii asSüKS
ganzen Tag gesucht 8226

Kaiicr-Friedrich-Ring 84, 2.

Verkäuferin,
welche schon in einer Metzgerei
tätig war, sofort gesucht. 8195

Off. u. H. B. 81S5 a. d. Exp.
dieses BiatteS.

« . Fahrga»,

<̂ >nnchergehiilfe gesuchtNauentbalerüraße5.
der nTeTten föntT

^ gesucht 8274
Schwalbacher str. 39.rf

gesucht 827J
Rudolf Bachtold&. Co.

_
Fliesenleger, ^

gewiffenhaft und gewandt, strgt
so'on ein „Comet ", Bahnbifj,
Neubau hier.  828g

Illllge Leute
für TekorationS u. Schriften«
Malerei, auch zur Ausbildung,
sowie 1 Schriftmaler als Teil
Haber gesucht. Solche, die geneigt
find, einzuireten, wollen Ihre Adr.
u. I L. 8320 a. d. Exp. d. Bl.
abgebrn. _ 8219

Eine Hilfskraft
wird gesucht.

Off. u. A , 200 an die I
b. Bl

per sofort gcsuchr 8276
Dotzbeimerstraßc 97a.

Verschiedene»Hsninsn
das Pfd. nur 40 Pfg. bei P»s,,
kolli von 10 Pfo. frei gegen Nochg.

L. Seclig. Güstrow i. M. 6v.
Neue holl.

VoÜheringe
per Stück 6 Pfg., Ttzd. 70 Pfg.

F. Sckiaab.
230/273 Grabensiraste 3.

Dame» L "LLl
» . Mondrion , Hebamme,

8232 Walramstr. 27. W
Ich hoffte auf kleinen Auzl
gang zur Gelegenheit kurzer
Begrünung. Leider vergebens.
Ist denn Wiedersehn gar nicht
möglich? Bitte brieflich einige

Worte. Carl . 2784
(glicht . Schneiderin sucht Kunde»
^ Jahnstr. 38. 2. l. 8200

Heirat. -
Witwer vom Lande, mit gut

gehender Gastwirtschaft, 45 Jahre
alt, kath.Religion, sucht Verbindung
mit Fräulein von 42 bis 48 Jahre,
Witwe ohne Kinder nicht auSge«
fchioffeil. Nur solche, welche einer
Wirtichast vorstehen können. Ver¬
mögen nicht erforderlich, ©roßte
Verschwiegenheit! Nur direkte Adr.
werden berücksichtigtu. I . R . 217,
hanvtpostlageind, Wiesbaden

amDesren
Waschen Sie sich

bei all. Hautunreinigketten mit
der vielf. m. höchst . Auszeich
nungen prämiierten

Wenzel -Seife
Pat . ges. gesell. Nr. 77732.

Qlebt jugeidfrlsch . Teint woissi
zarte Haut, rosiges Aussehen

Stück 50 Pfg . in aller,
Apotheken , Drogerien , Parffi“
meinen etc. Prospekte gratis
durch die alleinigen Fabrikant.

Ckt . Wenzel & Co .,
242/125 Maina.

Tanz-Unterricht.
Beginn meines

Haupt - Kurses
Anfang Oktober.

Gefl. Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Walramstr . 3, II , entgegen.

Wilhelm Gross,
akad . geb. Tanzlehrer.8216

M. Singer
Michelsberg 5 . Ellenbogengasse 2-

Altbekannte , vorteilhafte Einkaufsquelle
sämtlicherManufakturwaren , Strumpf-

waren , Trikotagen , Bett -, Tisch-,
Küchen - u. Leibwäsche , Gardinen,

Betten etc. 8255

Telephon Nr . 07 ’0.

Hofknlrüger
Vortemonaaies

billigst ^

A. Letschert,
Fauibruuurnstraßr 10.
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Nr . 210.

Ausschreiben.
Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffentlichen

Straßen und Plätzen der Stadt Wiesbaden soll auf
6 Jahre , beginnend am 1. Januar 1907 , anderweitig ver¬
pachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15 . Oktober er . bei uns
mit der Aufschrift : » Gebot ans Auschlagwesen"
einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur des
Akziseamts , Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , eingesehen
oder von dort gegen Zahlung von 50 Pseimig bezogen
werden. _

Wiesbaden , den 5 . September 1906.

8057 _ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Jakob Zinser , geboren am 13 . Mai
1863 zu Sarmsheim , zuletzt im hiesiegen Armenhausc wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für sein Kind , sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir ersuchen um gefällige Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 6 . September 1906 . 8209

_ Der Magistrat — Armen -Verwaltung.
~ Bekanntmachung.

Der Taglöhner Paul Sippe ! , geboren am 23 . Juni
1877 zu Wiesbaden , zuletzt Adlerstraße No . 47 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe
aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthaltsort
des Genannten . 8196

Wiesbaden , den 6 . September 1906.

g-/ '.- ' ' '_ Der Magistrat — Armen -Verwaltung.
Verdingung

Die Ausführung der Anstreicherarbeiten (LoS I
und II ) für den Neubau des Wirtschaftsgebäudes
nebst Kesselhaus auf dem städtischen Krankenhausgelände
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Fricdrichstraße Nr . 15 , Zimmer No . 9 , einge¬
sehen, die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen,
auch gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A 125 " ver¬
sehene.Angebote sind spätestens bis
Freitag den 14. Sept . 1806 , vormittags 10 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten
Verdingungs.Formular cingereichtcn Angebote werden bei
der Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 5 . September 1906.

8088 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbank ? » für:

a ) Schule an dem Schulberg 10/12 , Los I,
b) Schule an der Kastellstraye , Los H,
c) Schule an oer Bleichstrahe , Los III,
d ) Schule an oer Rheinstrahe , Los IV,

f.. e) Reform Realgymnasium, Oranienstr., LosV
>°u-n im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden

„ Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienstünnden im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 2 , eingesehen,

Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Barzahlung
a er bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . und zwar bis
dUN 17 . September rc. bezogen werden . E
R 2^Erschlossene und mit der Aufschrift »G . U. 2«

versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , de» >8 . September 1806,

di, . . vormittags 10 Uhr,
Hetzer einzureichen.

' . ® le ^Eüffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
^erscheinenden Anbieter . . ..

g. Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

^ " ^ Tungsformular eingereichten Angebote werdeNo^
Zuschlagsfrist : 4 Wochen,

r ^ a - ^ ' esbaden , den 4 . September 1906.
v< 7 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Sonntag , den 8 . September L90G.

Verdingung
Die Ausführung der Maler - und Anstreicher-

arbeiten des Turnhallengcbäudes an der Riedcrbcrg-
straße Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden . .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungvgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eiugesehen , die Ver¬
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnayme ) bezogen
werden . ,

Vcrschloffene und mir der Aufschrift H . »4 126
versehene Angebote sind IpätestenS bis

Montag de» 17 . September 1806,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 6 . September 1906 . 8167

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf die Bestimmungen der § § 68 und
69 des Unsallversichernngsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der §§ 28,
30 , 32 und 33 des Genossenschaftsstatuts werden die
Unternehmer land - und forstwirtschaftlicher Betriebe (ein¬
schließlich der Handelsgärtnereien ) im Stadtkreise Wies¬
baden hierdurch aufgefordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen , aber
noch nicht angemeldeten Betriebsveränderungen,
sowie etwaige Wechsel in der Person des Betriebs¬
unternehmers

längstens bis zum 15 . Oktober d . Js . im Rathause,
Zimmer Nr . 26 , während der Bormittagsdienststunden
anzumelden.

Diejenigen Bctriebsunternehmer , denen die Versäumung
der Frist zur Last fällt , bleiben der Genossenschaft bis zu
dem der Erstattung der ' Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmerverzeichnis
zu erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden , den 5 . September 1906.
Der Sektions -Vorstand.

8132 (Stadtausschuß .)

Bekanntmachung
Die Lieferung des in der Zeit vom 1 . Oktober d. I.

bis 30 . September 190 ? für das städtische Fasselvieh er¬
forderlich werdenden Bedarfs an Hafer , Roggeustroh
und Heu soll im Submissionswege vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Nathause , Zimmer
Nr . 44 , während der Dormittagsdienststunden eingesehen
werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Dienstag , den II . September d . I ., vor¬
mittags 12 Uhr, im Rathause, Zimmer Nr. 44, ab¬
zugeben , woselbst diese dann in Gegenwart der etwa erschie¬
nenen Lieferungsbereiten eröffnet werden.

Wiesbaden , den 24 . August 1906.
7472  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

ES wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwcin -Produzentcn des Stadtberings ihr Er¬
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
24 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafen anzumelden haben . Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei , Neugaffe 6a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1906 . 4931
Städt . Akziseamt.

.. Bekanntmachung.

Im Hause Roonstrafie Nr 6 sind zwei Wohn¬
ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbäld zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 8 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881  Der Magistrat.

21 . Jahrgang

Bekanntmachung !.
Montag , den 10. September lds. Ast , nachEags , soll der

Ertrag von 4 Apfelbäumen , 1 Birn - und 1 Nntzbanm , an der
Tcnnelbachstraße , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ^ er¬
steigert werden . _ _ -v

Zusammenkunft : Nachmittags 4 Ahr dor der Kronen-
branerei an der Sonnenbergerstraße . .

Wiesbaden,  den 7. September 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die städt . Feuerwache , Neugasse Nr . 6, ist jetzt untere

Telefon Nr . 945 au das Fernsprechnetz angeschloffen.
Feuer -, Unfall - und KrankentransPort -MeLdnugen
können zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden : 1866

Die Branddirektiou.

4.70
4.00
2.05

19 .00 20 .00-
17.90 18.80j
19 .00 .20.00

13 .20 13 .90
12.10 12. 70
13 .20 13.90

6.30 6.60

5 .30 5 .60

6.60
7,00

6.60;
7.00'

10 .70 11.30

7.10 7.60

A . Fahrbahnen.
1 qpi kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*)  Kr-uzbau Frontbau

Mk. Mk.
1. Fahrbahnpflasterung bezw . Rinnen¬

pflasterung ohne Material . . . 4 .70
2 . Gedeckte Fahrbahn - Stückung . . . 3 .90
3 . Fahrbahnrcgulirung . . . . . . • 2 .05

b . endgültiger Herstellung für:
4 . Fahrbahnpflaster:

l «r Klasse : Granit , Syenit , Grau-
Zwacke , belgischer Phorphyr u . s. w . :

a ) mit Pcchfugendichtung . .
b ) ohne „ - >
c ) mit Eementfugenguß . . .

Zer Klasse : Basalt , Anamcsit , Diabas,
'Melaphyr u . s. w . :

a ) mit Pechfugendichtung . .
b ) ohne „ . .
c) mit Zementfugenguß.

5 . Chaussierung über 5 % Steigung mit
Kleinpflasterkreuzung . . . . .

6 . Chaussierung unter 5 °/o Steigung mit
späterer Kleinpflasterung durchweg

7 . Kleinpflaster aus Basalt:
a ) in Neubaustraßen . . . . .
b ) in bestehenden Straßen . . .

8 . Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . . .

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9 . Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) .
10 . Mosaik:

8 SÄ . ] “ ::
(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

0) gemustert ) Grauwacke '
ä ) ungemustert )

(bei steigenden Gehwegen)
11 . Zement . . ^ .—
12 . Asphalt . . . 9 .00

1 lfd . m Einfassung kostet mit:
13 . Bordstein:

a) ans Basaltlava auf Beton . . 8 .80
b ) „  Granit „ „ . . 10 .50

14 . Saumstein auf Beton . 3 .00

C . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter = lfd . m kostet für:

15 . Straßenrinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . .

16 . Beleuchtungs -Einrichtung . . . . .
17 . Kies - oder Plattenstreifen mit Unterbau

von 0,5 m Breite als vorläufige
Gehweganschlüsse.

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und Abtrag.

19 . Baugruben in Fels . . . . . .

20 . Baumpflanzung auf Antrag der Anlieger
a) einreihig . .
b) zweireihig.

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
fläche .

*) Kre mz b au — Straßenausbau ununterbrochen von
Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung über 100 m.

Frontbau = Straßenausbau einer Teilstrecke auf
Frontlänge eines oder mehrerer straßenanliegender Grund¬
stücke.

Wiesbaden , im Mürz 1906.
4989 Städt . Straßenbauamt . .

8.00
4.60

8.20
5 .40

5 .50
2.—■

8.30
4.80

8.50;
5.60

8.40
9.00

9.10
11.10
3 .00

5.50
2 —

1.00 1.00

Mosten
und 10°/,
Zuschlag.



Rr . 210. B. September 1906,

Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu rUZiesbade«
bis einschl.waren nach den Ermittelungen dcS Akziseamtes »om 1.

7. September 1906 folgende:
V i e h m a r kt. N. Pr . H. Pr.

(Schlachtgewicht.) M . Pf , M . Pf.
Ochf-n I . Q . 50 kg 85 - 94 —

, . 80 - 84 —
. , 80 - 86  -
. - 70 - 76 -

Kühe
n . .
i . .

„ u . .
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

1
1
1
1

ISO
170
140
160

II . F r u cht m a r k t.
Hafer, alt 100 „ 17 50

„ neu 100 „ 15 —
Stroh , „ b 90
Heu 5 50

II . Vi ktuali enm arkt.

160
2 —
190
170

Eßbuttcr
Kochbutter
Trinkcier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäsc
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue Karlofs.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe

1 kg
1 „
ISt.
1 *
1 .

100  .

100  kg
I »
1 -

50
1
1
1
1
1
1

16 —
5 80
6 20

2 80
2 50

-11
- 10

-8 - 9
4 - 6 -
4 —
7 —

-8

2 70
2 40

-10
— 9

3 —
-10
-60

— 25
-20
— 12

5
7 20

— 10

3 50
-12

75

— 30
-25
-14

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5 — 6
Rettich 1 St . — 4 — 6
Treibrettich 1 Gbd . - --
Radieschen 1 „ —3 — 4
Spargel 1 kg-
Schwarzwurz . 1 „ -
Meerrettich 1 St . — 30 — 35
Petersilie 1 kg — 50 — 60
Lauch 1 St . — 4 — 6
Sellerie 1 „ — 6 — 9
Kohlrabi 1 . —16 — 18
Feldgurkcn 1 St . — 7 — 10
Trcibgurken 1 „ - -
Einmachgurk. 100 „ — 50 — 80
Kürbis 1 kg — 15 — 20
Tomaten 1 „ — 24 — 26
Grüne dicke
„ Bohnen 1 „ — 30 — 35
„ Stg .-Bohn . 1 „ — 24 — 28
.. Bufchbohn. 1 . —14 - 18
„ Prinzeß !). 1 „ —60 — 65

Erbjen mit
„ Schale 1 „ — 20 - 25
„ ohne „ 1 „ —50 — 60

Zuckcrfchoten
Weißkraut
Weißkraut

Roth kraut

Wirsing
Blumenkohl hief. 1 „ — —

1 „
I !•

50 „
1 »
1 St.
1 kg
ISt.
1

-18 —22
— 20 — 25
-25 - 30
— 30 — 35
— 20 — 24

Bachforell. ,leb. 1 kg

N.Pr . H. Pr
M . Pf . M . Pf-

(ausländ .)
Rosenkohl
Grün -Kohl
Röwisch«Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten
Zwetschen
Kirschen

— 50 — 55
kg - --

St.

kg

St.
kg.

— 20
— 6
-10
— 35
-30

-25
- 1
- 12
— 40
— 40

„35 -40

— 50 — 60
— 20 — 30
— 25 — 60
— 20 — 30

-24 — 35

.Rhein . Herz- 1 . -
„Sauer 1 „ - -

Pflaumen 1 „ -
Mirabellen 1 „ —60 — 70
Reineclauden 1 . —50 — 60
Pfirsiche 1 „ —40  0 70
Aprikosen 1 „ --
Apfelsinen 1 St . — 7 - - 10
Zitronen 1 „ — 8 —10
Melonen 1 kg - 80 1 —
Kokosnüsse 1 St . - — —
Bananen 1 „ -
Feigen 1 kg-
Datteln 1 „ - — —
Kastanien 1 „ -
Wallnüsse 1 „ -
Haselnüsse 1 „ -
Weintrauben

(rheinische) 1 „-
(südländ .) 1 „ — 50 — 80

Stachelbeeren 1 „ — — -
Jshannirbeerenl „ -
Himdecreu 1 „ 1 — 120
Preiselbeeren 1 „ —50 — 60
Gartenerdbeeren 1 „ -
Walderdbeeren 1 „ -— - - -

IV. F i s ch mark  l.
Aal lebend 1 kg -240 3 20
Hecht „ 1 „ 240 3 20
Karpfen . 1 „ 2 40 3 20
Schleien „ 1 „ 3 — 360
Barsche „ 1 „ 160 2 40

Wiesbaden . 7. Sept . 1906.

Backfische
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bralschellfisch
Kabeljau

„ (Stockfisch
gewässert)

Salm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rorzunge

(LimandeS) 1
Grüner Hering 1
Hering gesalzen l

V. " " "

9-
-50
6 -
5-

— 50
— 30
— 50

4 —
-80

160
3 —

— 60
240
160
2-
1 -
3 —

10 -
— 60

7 50
8 —
120

-70
120

8 —
140
3 —
4 -

1 —
3 20
2 40
4 —
140

120 2 —

31 — 15
cflügel  und Wi l d.

(Ladenpreise.)

Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn , alt

„ jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
KrammetLvög.
Hafen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderblt.

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Porderblt.

Wildschwein
Wildragout

1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

7-
7 —

3 50
130
2 -
600
2 50

— 65
— 85

150

7 50
7 50

3 80
180
2 50
6 50

— 75
1 —
170

0 - 00

450 -

12  -
7 —

14 —
8 —

kg

1
1
1 ,
1
1
1
1
1
1

1 80
160
160
2 —
190
2 —
140
2 -
2 -
2 60

VI. Fleisch  Ladenpreise .)
Ochsensleisch v.

Keule 1
„ Bauchfleisch. 1

Kuh- o. Riiidfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Solperflcisch
Schinken
Speck (gcräuch.)
Schweineschmalz 1 . 1 80
Nierensett 1 „ — 80
Schwarrenmag .(sr.) „ 180

, (gcräuch.) „ 190
Bratwurst 1 » 180
Fleischwurst 1 „ 160
Leber-u .Blulw . sr. „ 1 12

. . gcräuch. „ 160
VU . Getreide . Mehl

u Br  o l ec.
») Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 17 50
Roggen . . 15 50
Gerste . „ 15 25
Erbsen z. Koch. . . 24 —
Speisebohnen „ „ 26 —
Linsen . . 28 —
Weizenmehl

No. 0 . .
. No. 1 . .
. No. 11 . .

Roggennieh
N °. 0 . .

. N°- I . .
b) Ladenpreise:

Erbsen z. Koch. 1 kg
Spcijebohncn 1 „
Linsen 1 m
Weizenmehl zur

Spcisebereit. 1 ,
Roggenmehl . 1 ,
Gerstcngraupc 1 .
Gerstengrütze 1 „
Buchweizengrütze 1,
Hafergrütze 1 ,
Haserflocken 1 „
Japa -ReiS mittl 1 .
Java -Kaffee„rohl „

• 70 — 70

31 —
27 5C
26 — 27 -

192
172
160
2 20
2 00
2 10
1 50
2 20
2 20
2 80
2 20
2 —
1 —
2 —
2 —
2 —
180
120
1 L0

19 —
16 50
17 25
30 -
32 —
40 —

32 50
29 —

27 -
24 50

— 48
— 48
— 44

-42
■30
-64
-64

26 —
24 -

-26
— 26
— 24

-30
— 28
— 24
-40
— 40 — 62
— 36 — 64
— 36 — 64
— 40 — 64

2 40 3 —

Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod 0,5 „
. „ 1 Laib

Rundbrod 0,5 kg
„ 1 Laio

Weißbrod ,Wasserweck
. Mitchbrod

gelb. gebr. 160 3 60
1 kg — 18 — 24

-14 - 16
— 49 — 54
— 15 — 17
-46 — 49
— 3 — 3
— 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

AaSM aus oea tzivilstands-stiegistern Ser Stast
Lsiesbaden vom 8. September 1VV« .

, G e b o r e n : Am 6. September dein Maschinentechmker
Josef Wolf e. S ., Franz Josef . — Am 7. September dem
Waldwärter Hermann Müller e. S ., Hermann . — Am 31.
August dem Taglöhner Gottlieb Lipold Grobatschccke. S .,
Lipold . — Am 31. August dem Geschäftsführer August
Heer e. T., Erika Franziska . — Am 6. September dem Kauf¬
mann Heinrich Brinitzer e. T ., Irma . <— Am 6. September
dem Bureaugehilfen Georg Hofmann e. T ., Martha . — Am
L. September dem Vergolder Johann Harms e. S ., Hein¬

rich Georg Johann . — Am 6. September dem Wagenmeister
Wilhelm Gunst e. S ., Wilhelm Michael Josef. — Am 4.
September dem Metzgermeister Heinrich Becke. T ., Johan-
na Maria Auguste. — Am 4. September dem Dekorations¬
malergehilfen Sebastian Weber e. S ., Karl.

Aufgeboten:  Maurer Christian Albrecher in
Oetzingen mit Katharina Schreiner in Eibingen . — B .ld-
Hauer Ernst Konzeimann hier mit Margarete Amend rn
Niederstetten. — Fabrikarbeiter Augnst Kaiser in Siesel
mit Agnes Kopp das. — Postbote Wilhelm Reichert hier mit
Elisabeth Philippine Eberling in Langen-Schwalbach. —
Rechtsanwaltsgehilfe Georg Willemann hier mit Johannette
Neu hier . — Schlossermeister Karl Diefenbach hier » it
Luise Sartor hier . — Schutzmann Friedrich Nitzschke hier
mit Jda Issel in Mainz . — Gastwirt Wilhelm Schlosser hier
mit Katharine Heumann hier. — Schlosser Heinrich Herpel
in Dotzheim mit Marie Elisccheth Gabriel hier. — Inge¬
nieur Hermann Aumüjler hier mit Friederike Dorothea
Maria Hetzer in Hof. — Fabrikarbeiter Johann Pillig in
Essen mit Katharine Hauk in Theis . — Gehilfe ins Sta-
tionsdienst Johann Hoch in Erlangen mit Katharine Kirch¬
ner in Breitbrunn.

Verehelicht:  Chemiker Dr . phil . Friedrich Schmidt
in Höchst mit Camilla Rumswinkel hier. — Kaufmann Paul
Alt hier mit Anna Wagner hier . — Katasterzeichner Georg

Krautworst hier, mit Apollonia Brunn hier . — Kaufmann
Johann Stephany in Aachen mit Therese Matt hier. -
Kaufmann Wilhelm Holtzheuer in Hannover mit Ernfa
Sakrzewski hier . — Kaufmann Siegmund Levy in Esch-
Wege mit der Witwe Hedwig Klein geborene Bacharach hŝ ,
Rohrleger Gustav Körner hier mit Anna England hier. —
Drechsler Karl Kreyß hier mit Hedwig Lörzer hier.

Gestorben:  5 . September Amalie geb. Lamm, Eh?,
frau des Fabrikarbeiters Matthäus Häring , 42 I . — g,
September Rentner Isidor Löwenthal, 65 I . — 5. Septem¬
ber Bureaugehülfe Heinrich Karl Staudt , 29 I . — 6. Sep¬
tember Luise geb. Gros , Witwe des Steinhauermeisters
Wilhelm Rückert, 57 I . — 6. September Marie geb. Harsch,
Ehefrau des Inhabers einer Fremdenpension Karl Schu-
wacher, 62 I . — 5. September Oberlehrer a. D . Professor
Theodor Lautz, 71 I . — 6. September Köchin Luise Ritschst,
28 I . — 6. September Stratzenbahnarbeiter Johann Türk,
4-1 I . — 6. September Alwine geb. Kühnen, Witwe des.
Rentners Karl Ludn «, Friedrich Duden aus Frankfurt a.
M., 80 I . — 7. September Hedwig, T . des Herrnschneiders
Gustav Wemhörner, 4 M. — 6. September Lina, T . des Ar.
chitekten Wilhelm Lieser, 10 M. — 7. September Angelo,
S . des Taglöhners Senefonte Baialona , 1 ~
her Taglöhner Johann Konrad Renzel, 54
her Taglöhnerin Josefine Baffer, 43 I . i

— 7. Septem-,
— 7. Sepstm-

StandeeHmt.

SIS . Königlich Preußische Klassenwttrrte.
& Klasse . 1. Ziehungstag . 7. September 1906.  Vormittag.

Nur Me Gewinn - über 144 M . sind in « lammem beigefugt
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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215 . Königlich Preußische Klassenlstterie.
3. Kla sse . 1. Ziehun gstag . 7. S eptember  1900 . Nachmittag.

Nur die Gewinne über 144 Mk. sind in « lammern beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-2l . f. Z .) (Nachdruck verböte».)
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290 418 649 782 (400) 818 970 „ go5

26043 183 273 660 724 847 2 61008 128 69 286 416 609 25 93 770 71 <» % 0)
40 62 262018 139 227 65 403 74 930 203195 373 564 621 723 (300) 824 b* 1 55
966 264023 378 492 672 834 937 89 265028 177 230 39 64 73 360 62;61« °S ^
926 28 2 6 6010 46 264 39ö"S72 701 807 910 2 6 7075 808 2 6 8327 72 657 °»
871 906 44 4b 51 2 69162 393 617 706 806 15 31 60 _ „„ „ 593

2 7 0002 131 87 323 670 2 71222 65 488 678 609 23 810 996 2 7 2 480 " gj
692 794 2 7 3009 324 65 639 43 653 90 927 2 7 4038 268 74 316 463
93 2 7 5 060 104 269 315 51 536 82 702 10 29 74 810 989 90 92 2 7 6010 U
865 97 603 73 (300) 2 7 7 010 16 242 301 4 18 72 784 883 946 2 7 8067 18» »̂ \
2 7 9087 400 38 633 910 (300) . . . . ,

2 80144 496 683 935 2 81186 93 304 53 80 2 8 2032 160 316 594 6W 1
733 283180 432 629 284 046 (300) 139 257 468 84 877 2 8 5197 471 »"
66 288272 339 498 655 614 2 8 7144 66 621 624 43 704 21 839 , , cOOO

Im ffirminimibe Bcrblicbcn: 1 Wewmn» 60 000 Mk., 1 i 20000 Mk., 1 4 1 jjj,
Mk., 2 i 10 000 Mk., 3 ä 5000 MI., 3 4 3000 MI., 8 ä 1000  MI ., 29 4 50» " ,.
«8 4 400 Mk.. 149 4 300 m
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■Enlpfangsbescheinigttttg.
Vom Hochstetter'schcn Konservatorium für Musik heute
Erlös aus dem „Klavier- Vortrag von Josef

Wieniawski " im Betrage von 56 Mark für die «Stabt*
Ẑ ten erhalten zu haben, bescheinigt dankend

Wiesbaden, den 5. September 1906.
3258  Der Magistrat. — Armenverwaltung.

"Kurhaus zu Wiesbaden«
Sonntag , den 9. September 1906,Abonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
nachm. 4 Uhr:

j , Ouvertüre zu „Zampa“
% Drei spanische Tänze
3. Anbade printaniere . . . .
A Erinnerung an Lortzing , Phantasie .
5, Burgunder-Tropfen , Walzer . .
6* Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber“
7,' An der Weser, Lied . . . .
8, Kaiser Franz Joseph-Marsch . .

F . Herold
M. Moszkowski
P . Lacombe
A. Rosenkranz
C. Morena
O Nicolai
G. Pressei
E. Strauss

abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ . jf'j .
2, Finale aus „Ernani “ . . . . .
3, Trau-schau-wem, Walzer a. „Waldmeister“
4, Ave Maria für Piston*Solo . . . .

Solo: Herr E. Schwiegt
5, Polonaise in As=dur op 53 .
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
7. Im Reiche der Elfen . Charakterbild
8. Rhapsodie Nr. 1 in F.dur .

L . Delibes
ü . Verdi
Joh . Strauss
8. B. Schlesinger

F. Chopin
C. M. v. Weber
O. Höser
F . Liszt

Montag, den 10. September 1906,
Konzert des Kur-Orchisters in der Kochbrunnen-Anlago

morgens 7 Uhr :
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral: „Aus meines Herzens Grunde“
2. Ouvertüre zu „Martha “ . , . ■ F. v. Flotow
3. Lied an den Abendstern . . . . R. Wagner
4. Glöckchen des Eremiten , Quadrille . , Joh . Strauss
6. Konzert-Arie . . . . . . Neswadba
6. Aus der Heimat, Polka -Mazurka . . Joh . Strauss
7. Lustiges Marsch-Potpourri . . . C. Komzhk

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kor - Orchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER,

nachmittags 4 Uhr:
1. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ . G. Meyerbeer
2. Fest-Ouverture . Leutner
3. Introduction u Walzer a. „EinKarnevalsfest “ E. Hartmann
4. Frühlingslied und Spinneried . . . F . Mendelssohn
5. Phantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ . G. Rossini
6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . F. Schubert
7. Cantique de Noel . . . . , . A. Adam
8. Hymne und Triumpkmarsch aus „Aida “ . G.Verdi

abends 8 Uhr :
1. Ouvertüre zu „Die Krondiamanten * .
8. Czardas Nr. 2.
3. Vorspiel zu „Ilänsel und Gretel“
4. Ballettmusikaus „Die Königin von Saba“
5. Schneeglöckchen, Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Der „Waffenschmied"

Phantasie aus „Stradella “ .
8. Husarenritt.

D. F. Auber
G. Mickiels
E. Humperdinck
Ch Gounod
Joh . Strauss
A. Lortzing
F . v Flotow
F. Spindler

Kurverwaltung Wiesbaden.Trauben -Kur.
Verkauf

v°a 8 bis 1 Uhr Vorm, uud vono'/’a bis O'/a Ubr Nachm
liäfaL >n derTraubenkurhallc der alten Kolonnade.

Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
In dem KonkurSvcrsahren über das Vermögen des

Schlossermeisters Carl Löw zu ALiesbaden soll
Schlußverteilung erfolgen.

Bei einem verfügbaren Massebcstand von 9579 Mark
O" Pfg., wovon noch die Gerichtskosten, sowie das Honorar
und die baren Auslagen des Verwalters und der Gläubiger--
ausschußmltglieder abgcbcn, sind-156 142 Mark 48 Psg.
uichtbcvorrechtigte Forderungen zu berücksichtigen.

Wiesbaden, den 7. September 1906.
8217 Der Konkursverwalter

E es versäumen, die

Mbei-Ausstellung
kicherplatz3 in Augenschein zu nehmen. Besichtigung

Kaufzwang gerne gestattet. Durch konkurrenzlos billige
ete bin ich in der Lage, bei größter Auswahl ganz ge-
Me Möbel zu billigsten Preisen zu notieren. 8239
_ MTöbeHaqet Blacherplatz3

Emaille-Firmenschilder
Er|L liefert in jeder Größe als Spezialität L

«MfeT Wiesbadener Emaillier- Werk, “leYI

Bekanntmachung.
Wegen Wegzug läßt Herr Architekt Josef Beitscher

aus Wiesbaden, jetzt zu Charlottenburg, Leibnizstraße 44,
durch den Unterzeichneten Notar am den
15. September 1906 , nachmittags 3 Uhr im Rat¬
hause, 2 . Obergeschoß , Zimmer Nr . 42 Hierselbst,
die im Grundbuch von Wiesbaden»  Fnnenbczirk, Band
243 Blatt 3641 eingetragenen, bei der Dietenmühle ge¬
legenen Baustellen

Parkstraße Nr . 81 , Kartenblatt 36, Parzelle 140/1
36, „ 250/1 etc.

„ 36, „ 221/1  etc.
„ 36, „ 222/1  etc.

enthaltend zusammen 16 ar 17 qm.
und 99 qm.

Parkstraße Nr . 8 » . Kartenblatt 36, Parzelle 249/1 etc.
enthaltend 13 ar 91 qm.

„ Nr . 85 , Kartenblatt 36, Parzelle 138|1 etc.
enthaltend 14 ar 07 qm.

„ Nr . 87 . Kartenblatt 36, Parzelle 137>1
enthaltend 14 ar 04 qm.,

sowie seine an der Parkstraße unter Nr . 63 gelegene
Villa öffentlich freiwilligv.'rsteigern.

Die Baustellen haben eine vorteilhafte Gestalt, große
Straßenfronten nach der Parkstraße und alten Baumbestand.

Die Villa liegt an der vornehmsten Villenstraße der
Stadt , mit der Hauptfront den Kuranlagen gegenüber, in
Mitte eines zierlichen Gartens, aus welchem sich uach allen
Richtungen hin ein wundervoller Fernblick über den Kurpark,
Taunus und der Stadt bietet. Das freistehende monu¬
mentale Gebäude ist in allen Details der Facaden in
Sovonisre-Stelncn massiv erbaut. Das Innere ist mit einem
kaum zu übertrcffenden Luxus auf's Gediegenste und mit
allen erdenklichen Bequemlichkeitenastsgestattet, wie Zentral¬
heizung, Warmwaffer, Gas- und elektrisches Licht, Telephon
durch alle Stockwerke etc.

Das HauS enthält, neben reichlichen Nebenräumen 20
Wohnzimmer, darunter mehrere saalarrige Räume, Haupt«
und Nebentreppen, Dienerschaftsbar, durch zwei Stockwerke
gehende monumentale und mit Galerie versehene Diele, die
ganze Anlage ist äußerst Praktisch und großzügig durch-
gesührt. . . . . .

Es bietet sich hiermit eine Gelegenheit» em, m seiner
Gesamtanlage großartiges erstklassiges Objekt, zu ungemein
günstigen Bedingungen zu erwerben.

Das Haus ist jederzeit zu besichtigen.
Die Zeichnungen und die Versteigerungsbedingungen sind

bei dem Unterzeichneten Notar während der Geschästsstunden
einzusehen. Auch werden daselbst vor der Versteigerung
Gebote zum freihändigen Verkauf entgegengenommcn.

Nähere Auskunft erteilt auch der Besitzer, Char¬
lottenburg , Leibnizstraße 44 im Atelier.

Wiesbaden,  den 4. September 1906.
Der Königliche Notar:

Justizrat Dr . juris Ludwig Loeb,
8065 Adelheidstraße 2.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der f Reutueriu

Frau Anna von Czihak versteigere ich am
Dienstag den 11. September er., morgens 97a
und nachmittags 2V* Uhr beginnend, in der Wohnung

11 Rheinftratze 11 (Viktoria-Hotel),
Hinterhaus 2. Etage,

folgende Mobiliar-Gegenstände als;
2 vollst. Nußb.-Betten, Nußb.-Waschkommode, Wasch-
und Nachttische, Mahag.-Spiegelschrank, Kleidcrschränke,
Palisanter-Pianino (Blüthner ), Salongarnitur,
Chaiselongue, Mahag.-Herren-Schreibtisch, Büfett mit
Marmorplatte, Ausziehtisch, Notenständer, Etageren,
runde, ovale, viereckige Nipp«, Näh» und Spieltische,
Stühle, Goldspiegel mit Trümcaus u. div. sonst.
Spiegel, Bilder, Stiche, Wanduhr, Teppiche, Gardinen,
Weißzeug, Frauen-Kleider und Leibwäsche, Kerzenlüster,
Wandkandelaber, Stehlampen, Bücher, Nippsachen,
Christ.-Bestecke, Glas, Porzellan, Nähmaschine, Ge-
sindebctt, Kuchen-Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr,
Fliegenschrank, Waschmaschine, leere Flaschenu. noch
vieles andere m. 8260

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigermrgstage.

Wilhelm Helfrfcii,
Auktionator uud Taxator,

Echwaibacherstraße 1.

5741

Rettnngshaus.
Zur Seiet der Jahresseste;

am 12. d. Mts ., nachmittags 3 Uhr , werden alle Freunde
der Anstalt hierdurch herzlich» eingeladm.

Der Vorstand.

Heute , Sonntag den 9. September , findet im
Saalbau „Germania", Platterstr. 128, eine

WM biumM Merlilii! mit Im
statt, unter Mitwirkung des Humoristen Fritz Lauth u.
verschiedener anderer Kräfte.

Hierzu ladet freundlichst ein 8252

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
Wiesbaden. Wiesbaden.

tt

tt
tt
tt

tt
tt

tt

tt

tt
tt

Spiegelschränke Tö Mark
Pol . Vertikow mit Spiegel 38
Pol «Kleidrrschränke (innen Eichen)45
Sofa - und Auszngtische 15
Diwan 35
Kornpl. Betten 65
1-tür . Kleiderschränke 15
2 -tür . Kleiderschränke 26
Kiichenfchränke 16
Trumeau-Spiegel 26
Flrrrtoilette mit Facettspregel 15

HHp““ Spiegel und Bilder EH..
zu hier noch nicht gekannte» Preise », sowie moderne s
Kücheueinrichtunge » von 50 Mk. an, helle und
dunkle Schlafzimmer (Eichen) mit Glas uud Marmor!

von 28 « Mark an. 8238!

WiesbaLe». J . Rosenkranz, Wttdtbeil.
Möbekager, Blücherplatz 3.

"8 a li m.  ,
Mittwoch den 12 . September veranstaltet der

landw. Bezirksverein des Untertammskreises eineLoKaltterjchall
mit Preist »erteiiuug . ;

Preisverteilttttg 12  Uhr.
1 Uhr: Festzng durch de« Ort . ,

Tanz. — Mrrderbelttftrgrmg ete.
Zu zahlreichen! Besuch ladet ein >

2802_ Pas Festkomiie.

WaldhLusche«.
Sonntag , den S . September , nachm- $ */*Khv:

Johann Uempnich,

Konzert — Tanz — Kinderspiele — Fahnen»
Polonaise — Bonbonrege « — Kasperltheater.
Matroses-Polonaise—zackecholonaise.

Zum Besuche ladet höfl. em
Karl MWer.

P3T muizitt  frei - 8223,

Niederlage Wiesbaden : Schlachthausstr . 12.

Rheinische Brauerei

!
Ä1

Zu haben in allen einschlägigen techäften!
8153

Süsser Apfelmost
täglich frisch.

Apfelvrinketterei8- Mer,
8259 Fetdsrratze L» .

Schnbladenregale,
Ladentheten(Mt gearbeitet),

neue und gekrauchte, feör billig j» verlause»
Marktstrahe 12, bei Späth.  8869
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wir bringen für Me Saison in nachstehenden Abteilungen zu hervorragend billigen preisen
^ V s"LÄTm 9Ä KÜS faKi8C“" ö ? irfc£* überraschend geschmackvolle Auswahl.SSSJSSS  unt deren Besichtigung wir ohne Bauszwang hösl. bitten. 83 53 83 SS E3 SS

1j% | if  Die Eröffnung der in unserem Modellsalon arrangierten Modell-
JLFliH Hm-nll5stt8uyg Döet am 10. September statt. WWWWW
1 «J Reiche Auswahl stanz. Original-Modelle. Modellhüte aus

mgenem Atelier. Binder- und Backfischhüte. engl, garnierte hüte.
Neueste formen. Bekannt billige Preise.

T)(Mt£itfoitfcftton s «Äetts,Äot$
' ^ * Havelocks, Mendmäntel.

Theatermäntel, Plüsch-
^ Boleros.Sammet-AostümeBllfl ^ tt ^^blusen. Seidenblusen. Sammetblusen. Lhiffon-

blusen. Spitzenblusen. Theaterblusen. Sallblusen.

Uindettonfettion
f tzonsektion find eingetroffen.

Kleider, Anzüge, Tapes,
Paletots. KWWlLWW

Korterie Tuche. Zibeliner. Zatin-
Aiv Iv vl ^ViVITv » Ehevlots , AoMmstoffe,

S. September 190G. LSteö»«r»e»er Ve «eralEn ^ .r,e ». JW.

öW WM -WWWlk .̂‘



^ Nr . 210. 0. September 1906

Möbel
<35nt acar beitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er
sparnisj der hohen Ladcn-
miethe lehr billig zu ver¬
kaufen: Bellst. Betten SD—150
M.. Beltst. 12—60 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., BertikowS
polirt) 34—80 M., Kommoden
20- 34 M.. Küchenschr. 28- 33/M.
Sprunge. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12- 30 M .
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden21 bis
60 M. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer¬
tische6—10 M., Stühle 3—8 M.
Sopha- uudPjeilerjpiegel5—50M,
u. f. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcn-
strasre 19 . Transport frei.
Auf Wunsch Zahluugs -Er-
leichteruna . 488

HrN8t Ä688
Harmonilafabrik. gejr. 1872

Klingcnthal (Sa .) Sir. 231-
liefert als Spczialiiiit Zug-
harmonikas . 2, 3, 4, 6, 8,MB&msm  chörig. 1,

-i
reitig, in
s20 ver¬
schiede¬
nen

Nummern, zu staunend billigen
Preisen, Bandonions, Mund-
harmon.. Drcborgeln, Biolin.,
Zith , OcarinaS, Musikwerke
billigst. Garantie : Zurülknabui.
und Geld retour. NeuesteKata-
loge mit über 350 Abbildung,
umsonstu. portofrei. 4821

Aronleuchter
und Ampeln

iv . I aufgcarbeitet.
Repararure .» an Bronzc-
Gcgenständcu werden bestens

auSgeführt. 6047

Pli. Häuser,
Gürtlerci und galvanische

Anstalt . Biiichrrsir . 25.
Tel. 1983.

krâ . Rotwein^
FI. 80 Pfg., 1.— u. 1.20 Mk.,

franz. Cognac,
Fl. 1.50 Dl7 (ohne GlaS),

alltS garantiert rein, empfiehlt als
sehr preisweri 3934

Jacob Frey,
Grbacherftraße

Ecke Walluferstr.
Telei. 1432._ Telef. 1432
ROfl Mlf zahle<ch dem. der
uuU IfJUa« beim Gebrauch vou

Kotlie ’s Zahnwasser
ä Flacon 60 Pf., jemals wieder
Zahnschmerzen bekommto. aus dem
Munde riecht. Job .. George
liothe ISaehfl ., Berlin.
In Wiesbaden bei Apotheker O,
Sieberl, Gustav Erkel u. Fr . A.
Sendhoff. 2138

Auerk.
fach»,.

Reparatur-
i SBerfilatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

iu Uhren ,Gold»
. Silbcrwareu

n. op« Artikeln.
ksul ekUvl8ed,

8 Faulbrunneustratze 3^ ^

1
Schöi

Magerkeit
fchöne volle Körperforinen

durch unser orientalisches
Kraftpulver , preisgekrönt gold.
Medaillen, Paris 1900, Ham¬
burg 1901, Berlin 1903, in 6—8
Wochen bis 30 Pfd . Zunahme
garantirt unschädlich . Aerztl.
empfohl. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankschreiben
Preis Karton mit Gebrauchsan«
Weisung 3 JHk.. Postanw . od.
Naebn. exkl. Porto . 1856

Hygien . Institut
D. Franz Steiner & Co.,

Berlin B03
Königgrätzerstrasse 78.

Wiesbadener Soueral-Auzeis« . 21. TlnbTgnH*.

oder üO—60 Proz. Provision crh.
jeder, der die Vertretung von
Atuminiumwarenübernimmt.

Dranchekcnntniffe nicht er-
sorderlich. 1987/346

L, Klöckner,
Erbach -Weiterivald.

Die Arheits!ie!re des
lSllMMS

Schiersteiucr ratze links,
unter der Zimmermamisflistnng,
empsiehit 929
Kiefern-Anzündehol', ä SackM. 1.
Buchen-Holz a Ctr. M. 1 70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen ju richten an Ver¬

walter Fr . Müller » Erdacher-
üraße 2, 1.. r., scitb. Hauswart
des WänncraiyIS. Teleion.
^ilfe * g. Blutstockung. Timer-
dg  mann. Hamburg. Fichte«
straße 33._ 617/320
Seit Jahren lloerall einge
führt und beliebt ist:

iarburg’s 6139
Schweden«Könicj

als bester
Kräuter-

Magenbitter
Alleiniger

Faörikimt:

1 Jfengasse 1
Gegr . 1852

Telefon 3009
Marburg's

Schweden-König ist
Patentamt!. geldiützt.
Bor mißbräuchlicher
Benutzung der Be¬
zeichnung,Schwede u-
König' wird gewarnt.

^Ĥ at in Damenangeicgcnbcitcn
d. früh. Hebamme Frau

Selura Schmidt , Berlin,
Neichenbcrgerllr. 155. .3. 311/393
Heirat wünscht xi. Frl ., 26 I.
vg  gr. Erschein.,SOJOOM.Beritt,
spät. bed. Erbsch. , mit charaktcrv.
Herrn. Nefl. (w. a. ohne Berm.)
erb. Näherer u, „Hymen ", Ber¬
lin 18. 2771

IlltP8 fnen  Weißfluß, Blutstockung.
Illlu Damen können sich reriran-

ensvrlll an mich wenden. 2777
l ' ran /Lehmann

Beir ii N.. Eiche dai ' str. 18.

Tamensriiueider , 7436
wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2. St.
Derielbe emvfiehlt sich im An¬
fertigen v. Jackenkleidern, Jacketts
und Mänteln, auch werden ge¬

tragene billig modernisiert.
s

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen vertrauens¬
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln 115. _ 2758

Arbeiter-Kleider,|
fertig u. nach Maß bei geringem
Zuschlag. Ti lei, - Bnxkiu- Hosen

. 6.50 Mk.
Franz Bleickhardt,

moderne Maß-Schneiderei,
Bicbrich.Hevoenbeimerstcaße6

f Detwirks.SpezlaLfireg.Fettlelbigk,
su.  unich. Pak.m.1.50 z. bau.AppUi,

1 Kronrn -Npotheke
1561/341 Gerichtsstraße Ecke

Für Sünrhmacher I
Schafte» aller Art. in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 7016
Job . Blomer, Schwalbacherstr. 11.
A hi u eti'Mi o o ih

vervielfältigt in
Maschinenschrift
schnellstens 'and
billigst die
HÄHSEATISCHE

SCHREIBSTUBE,
Kirchgasse 30 . 11 .

Cpcl*
Nähmasdiilicn,
’ou’. Ocl, Nadeln,
Teile. Rcparal. s.
alle Maschinen gut
u. billig.. 6502

stihrinstr  18

pcr  ScöcrroUc
werden billigst

besorgt Wellrigstr. 20, Hth., 2 l.
Peter Beeres _ 7231

Umzüget."ffrs ;,"
besorgt unter Garantie 7116

Ph . Kinn,
Moritzäraße 7 Alb. 1.

mm,
jeder Art kaust man am beste,|
in der Stuhlmacherei von
7123 A , May , . |

M a u e r g a > s « 8.

NB. Rep u Flechte«
von Stühlen gm u. billig.

k̂ °rau Harz, Karlcndeutcriii, 77 Zz
Fi» Schachlstraße24. 3,
Svrechstnndcn 10—1 li. 5—10 Uhr’
ftilfp* äöUl,’t0Ct- 'Jntiüäim
JJUI5 . Hamburg. Neutzeistraße 9o.
_ 135990  ^

P  Ausarbeitung"

Erwirkung 0,n

rauchsm W-Zeichen.
Lonis (Solle

(SerbonOamfiglieD»Wiesbaden,K»
{(üchenkönigin

Edel ^ewürz
für alles,kaltu.warm

10,15 & 20 PL

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gott wald,
Goldschmied,

7Fauibrunn3nstr . 7
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.

überall käuflich— Fabrikdepot:
W. Hattemcr III .,
Gau-Algesheim und Mainz.

Vertreteru. Lager: Ki ' ch . Eich
Wiesbaden._ 2371
Buch. Abfallbolz/1

Zentner Mk. 1,20,
svönncne Rosshaare

billig zu verkaufen bei 606?
A Mayer , Mauergassc 12,,

Bürstensabrik mit elektr. Leirieb

Grundstück ** Hypotheken »Markt.
Hypotheken-Verkehr.

A-ngebote,

§
in Nähe des Kurparks, Äuisel-
bcrgstraße9 u Bingertstr. 18,
für 60 bezm. 59 000 Mk. zu
verkaufen, die Lillcn haben
schöne Gärtchen. Zentralheiz.,
Entree mit Treppe in Marmor.
sd)öne Aussicht, herrliche Lage,
bequeme Verbindung niit elektr.
Bahn rc. Die Billen sind auch
zu mm . 9!äh beim Besitzer
Max Harfcmanii,

Baunntirnehlner, 7828
Schntzenstraßc. l.

Telephon 2105.

re
I

Einfamilienhäuser, an oer
Schützen-. Walkmüblstr., in der
Preislage v. 55 - 100 000 M.
zu rer . Dieselben .nd ver¬
schieden groß (Küchen teils im
Part) m. klei,<ri Gärtchen.
Zeichralheizung ( inaj. mit
Etagcnmarmc gp ' Diele),
dornehmer n. ge¬
sunder Lage, Wl. ,ctelti.
Bahnvcrbilw u , Miele
nicht ausgesd, ')!!>>. bcii,
Besitzer Hartmanu
Bauunteriiebiu., Schützcnür. t.
Telephon 2105. 7827

«.Ĥ nuptay t. -vaus u. Stallung
zu errichten, an der Waldstr.,

billig z» verlause». Nähere« bei
» .Auer, Adlerstr. 6k. 1. I >i06i

tentill . Mieihau' au der
V” Wa.dstr., 4—5000 Mk. um.
der Taxe, mit kleiner Anzahlung
sofort zu verkaufen. 8,8
Näb. in der Lrp. d. Pl.

Ein  Geschäftshaus
zu verk. unter annehmb. Be' ing-
ungen. Näh. u. L. B. 360 an
bi« Expeditiond. Bl. 8178

im Wellritzviertcl mit schöner
Werkflätte, für jede- Geschäft ge¬
eignet, für 60 000 Mk. wegzugs-
halbcr zu verkaufe,:.

Aflieteinnahmc 4,00 Mk.
Offerten u. I . H. 7992 beförd.

die Erped. d. Bl. 7992

Villen-
Verkanf.

Meine an der Schütz-nsir.
neu erbauten, teils einige
Jahre beivobnten 8 Dillen,
mit allen Komforteinricht-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kaufenu. bitte Interessenten
uin gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waidesnähc, init
clelrr Bahnverbindung rc

Näh. durch den Besitzer
Max Havtmann,

Schützenstr. 1. 1185 I
Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnähe, hübsch.
Garte», elektr. Licht, Eentra.»
heizung, tMarmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.
Näheres daiclbst 2268>

Hax Hai 'tntann.

Dotzheim,
schöner Sstöck. Wohnhaus, enth. 9
Zim,, 3 Küchen, alles neu hergcr.
in ruh. gesunder Lage gel. mit
Holzstcll.nbau, sch. großer Hof mit
GaricnhaiiSu. kl. Garten, w. auch
als Bauplatz benutzt kann werde»,
eignet sich auch für Wascherei zum
Preise von 18000 Mk. zu verk.
Näh. im Verlag. 2559

/̂ cqr gunli. gei. Bauplatz. 42
Rutea bei Niedernhausen

(TaunuS), Näh- hübscher Billa- ,
fließendes Waffel, 5 Mi», v. der
Station kranheitshalber billig zu
verk. Nah. T . Jacobi , Priv.,
Niedernhausen. 4582

Hausverkauf.
Dar Haus Hermannstr. 19 ist

erbschaftshalber unter günst. Be¬
dingungen zu verk. Näh. Wellritz»
straßc 51, bei Söhnlcin. 7901

Pie finntebilieu- uttit
hMsIhebtil-Agelltiir

von

J.& C.Firmenich
Hellmuudstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gutgch. Geschäft, welche» sich auch
für Damen, die sich ielvständig
machen wollen, eignet, kraukheitS-
halber für 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & C.  Eirmenich,
Hellmuudstr. 53.

Ein sch. Haus m. b-Z. Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kulsck)er, Fiaschen-
b,erh. u. j. w. sehr geeignet, für
60 000 MI. mit 5000 Ml. Auz.
zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmuudstr, 53.

(Sin rcntabl, Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3» u, 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bscichpl., mit allem Komf. ausgest.,
wcgzugShalbcr für die Taxe von
126 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmunüstr. 53.

Ein HauS, Hejciienstr., mit 2
Läden, 4-Zi»i.-Wohn. in jeü. Et.
u. dopp. 2-Zim.»Wohn. im Dachg..
für 72 000 Mk., ein rentabl. Haus,
westi. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn.» gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser, westl. »,,v südl. Siadlieii,
wo Läden gebrocheu werden können,
für 75 000, 105 000, 115 009,
132 000, 142 000 und 150 000
Rtt. zu verlausen durch

-I. &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein Wiesen-Grundslück, ca. 3'/,
Morgen groß, vorzügl. Boden, an
fließend. Wasser, sür Gärtnerei sehr

geeignet, ist für 120 M. Pro Nute
zu rerk., sowie ein noch neues
Wohnhaus in Biebrichm. 3 Wohn¬
st3 Zimmeru. Zubehör, Stallung,
Scheu».', große Waschküche, Bleich¬
platz au fließend. Wasser gelegen,
für Wäscherei, Fudrwerksbcsitzer
usw. sehr geeignet, für 26 000 Ni.
mit 5 000 M. Anz zu verkaufen
durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. schönes Haus, Näh.
untere Adelbeidür., mit 5 Zimmer
Wohnung jede Etage, jür 88000M.
zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa, vorzügl. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 61 Rlh.
Terrain. AbteilungSh. f. 80000 Nk.
mit 15 000 M. Anzahlung zu
verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emierstr. mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., für Pension, a.
f. Bauspelulanten sehr geeignet, ist
AbteilungSbalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J . & C,  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein gut ged. Etagenh.. Terrain
36 Rth., schön angelegter Garten,
ruhige gesunde Lage in Eltville,
für 20000 Mk., ferner c. Etagen¬
haus, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, sür 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Billen u. Etagen¬
häuser im Rheingau, zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenich,
Hellimmdstraße 53.

Eine vrachtvolle Billa mit allem
Komf. anSgest. Nähe Bicrstadtcr-
straße mit 10 Zimmern u. Zubch.,
gr. Garten, ca. 56 Rth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Billa, AdolfShöhe, dec Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim.
und Zubehör, schönem Garten, sür
48000 Mark, sowie eine Anzahl
PcnsionS- und HerrfchaitS-Villcn
in den versch. Stadl - und PreiSl.
zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenich,
7525 Hellmundstr, 53.

Grundstück - G-eauch ©.

RenMI. Dons,if ;«Ä
gesucht. Offert, nur von Eigen-
tümern sub S . H. 3 an d e (Sri),
d. Bl 8127

Kanfc (LcschäftS- Haus
auf dem Laude, hohe Auziihlunz
vorhanden. M15

Off. ii. I . W. 81’ö n. d.
b. BlattesZ

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Darlehen

sKS uf 1. Hyvoltiekou,
a„f a . Hypotheken

Isind stets Privat-Kapitalicn zu
! begeben durch >547

!.uäM§ Jstel,
Webergaffe 16, l. Fernspr.2188.
Gcschäftsstunden von 9—1 und

3—6 Nbr,
in jeder Höh-
an jedermann,
besch. Diskret.

(Keine Nachn. od. Liste) 6198
A . Blühcr , Wiesbaden,
Dotzheimerftr. 32, p. r.

GkM-varlöüLll
geg. Sicherht., Mob., LebenS-Berf.-
Abich.,

ÜtlEhEL. .
auch oeren Beleihungen, vorteilb.
Beteiligung, sowie Käufer, Teil¬
haber rc. besch. schnellstens(Rück¬
porto erbeten) 8177

Wiesbaden,
_ ii, Gneiicnauür . 7, Pt . l.

IS —20000  Mark
Mündelgeld, auch am'S Land, fof.
zn vergeben durch Ludwig Jstel,
125_ Webergaffe 16. 1,
ê orletuie gibt F. O. Uuger,

Berlin. Wallnerthcalec 28.
(Rückp.) Unkosten merd. v. Darb
abgezog. Keine BorauSzahluiigen.

Ser Saul
«<ler

SereMgWg
giöiitevsrsiM!

Milillcd reelle vngedole ocr5iä*fIIfl>W
hiesiger und auswärtiger Beschatte»SeioerLs-Letrlebe. rous-.Lcsctiälts-,-
Tabrikarncclstiicke.eütcr.Uillen etc
u. Cfilhabera<snc'r,c jeder Hit tindeii
Sie in meiner rcicljbaltigen OKertetiliste,
die jedermann bei näherer Hngabe dei
(Uunsches eollKontmcn kostenlos ra¬
sende. Hin kein Agent, nehme oo*
keiner Seite Provision.
£.KOß!Bicti naohf.Köln a/Rb.210

Kreuzgasse$, I.

I & nfS ouf Ratenrnckzahiu"!
flieht Kohlman “ ;

Berlin 130 , Pragerstr. 29.
lagen To0cn1o3. Rückporto.
ä^ elDöarlcli. zu 5 Proz.. auchl

Möbel gibt JStleufd), Jf}.
[in, Schönhanjer Allee 128.
portô_ 31-iy

arlehen auf Mövel.r-J ufw. gibt Seibstgeber
unnötrge Vorauszahlung. *
Berlin, Gubenerstr. 46, Nückp°t

D
310/9

auf 1. Hypothek auSzuierhen-
Elise Hcnilingce.

Tel. 1953. Moritzsttt»»

Mypotheken - Gesuche.
M 10- 14000

a. III . , Hypolbek z. ZinSf. v.
5—5'/, P . auf rentbl. Hans auf-
zunehmen gef. Taxe M. 360000.
I. HypothekM. 195000. II Hypo¬
thek, M. -.0000. Rah. 3!hein-
siraße 43, 1. 7460
44t nt rentierendes HauS zu
'S ? kaufe» gesucht.

Offerten mit Preis und Ren-
tabititälSangabe unter G. 8005 an
die Exped. d. Bl . 8004

4000—45001®'
n'S 2. Hypothek aufS Land
pünktlichen ZinSzabler oul^
nenerbaüteS Hans fof. ohneV
mittler zu leihen gesucht. ™
in der Exped. d. Bl.

Uh . 7 - 900l
a. II. Hypothek p. I. 10- kt-
I. 1. 1907 auszunehme» 9t,#,
Taxe M. 91000. I.
50000. Off. v. Kapitalist. «r° .sj
H. 7461 a. d. Berl. d. Bl.



Nr. 210.
1 * z ~.~

B. September 1906. Wiesbadener General-Nazeise,. * 1. Jka- r, »»,

Wiesbadener Wohnungs Ĥnzelger
des

Wiesbadener General»Anzeigers.
linier Wohnungs»Anzeiger erlcheint3»mal wödientlidi in einer

Anklage von circa 12 00C Exemplaren und wird außerdem
jedem Snfereffenfen in unserer Expedition gratis verabfolgt. fes?
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Gefdiäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. X

llnfer diefer Rubrik werden Snlerate bis zu 4 Zeilen bei 3»mal
W  wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.—

' Einzelne Verrniethungs-Znlerate5 Pfennige pro Zeile.

jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maaritiusstrasse 8 .
Telefon 199.

T

feeres großes itfleä Zimmer im
**  Westend gesucht

Off. u. 8 . G 6 ^ 63 au die
Srpcb. d. Bl. 6464

4—8 Zimmer mit Beige.aß in
guter Verkehrslage liiebriclis.
Lchrisltiche Offerten mit PreiSau.
gäbe unter A. L 100 an die
Ejped. d. Blattes

Nödl. Zimmer
luit Pension in Biebrich ge-
ftufit. Off. unter L. W. A. a. d.
Ekf-ed. d. Bl. _
»» -Ztiumer-Wohnniig mir Küche

, und Keller zum 1. Ott . zu
muien ges. bis 800 Mk.

Off. mit Preis u. W . I « an
°'k Erped. d. Bl. 6485

^uisenstr. 8, Gartenbaus.
frühere Billa von Bosch,

«mg. a.Wilhe>mstr.,i „Sges.l 0
0>m. und reiches Zurehör,
TaS. elektr. Licht, sehr geeiqn,

Aerzte, ganz neu derge-
Nchtet, per sofort zu venu.
PretS 2700M Näh. Bureau
Hotel Metropole. 7805 |

Wilhrlmstr 4 . 8 Etag-
» 3"u., Badezimmer u.
Zubehör, 'neu Hergericht.
Oeuher Fräu!. Schmitt,
Damenkonfektion),Haupt.
u. Lieferantentreppe, sof.
4U vm. N. Burea Hotel
Metropole vorm 11—12.

6052

Biebricha. Nh.
w j^ " rfchaftljchc Woli ».
ich Stn'r an  9r' gärtnerisch

la. ? cbitniui !l- -l-ktr. Licht,
all sw;i„ cn̂ or’}' Liiioleuiubeiag in
tma » T “• buchmod . inneren
®aifidhM entet feucts  schallsich.
Größter hh'n deppen , daher

Schutz'
6 3im„er eJ f o tt  Müblste .iÄV”1*"' 2—'
6 bi »tl,aus - u Mühlstr.
L Bu». Mädcheu."amiuer,

Dritiê k" ^ ^ Zubehör.
^ Ä ? . Mii " lstras,e.
«- reich Echn ' kammer, 2 Ball,
früher i, r beö  » ec ’• Ott ., ev.

sMb,ert  Kimme »,

NB, tu, Telephon 117,
^>Ni!i,',.g.„"' ^" dkabgaben, ein*

■•'" "fr nur 134 Proz. 2599

| « Sdiirrftfin
schön gelegene Wohnung , pari .,
Rheinbahnstr. 1, gegenüber
dem Bahnhof, zu verm. Aus
Wunsch mit Obstgarten.

Off. u. I . S . 2610
an die Expedition d. Bl.
erbeten. 2610

8  Zimmer.

Sl ' beinitr. 71, Bel-Etage, Herr.
schattt. SBobn. von 8 Zi,u„

nebst reicht. Zub.. neu hergcr.. zn
vm. Näh, im Hause._ 8574

i, 3. St .. 8 Zlm .,
Küche, 2 Maus., Keller und

Zubeh. per 1. Ott . zu verm. Näh.
t ei E. Philippi, Dambachta! 12, 1,
u. Wohu.-Burcan Lion & Co .,
Friedrichstraße 11. 4661

tffcine Wohnung, 7 Zim., Bad,
Kücheu. Zubeh., aus 1. Okt.

u vermieten. 3399
Friedrichstraße 29.

ŝ beinsir 59, 2. El., 3—7 Z.
firb- mit reich!. Zubeh. zu verm.
Besichtigungv. 12—2 Uhr vorm.
Näb, daselbst. Part l 4433

Willielmsfr. 52,
neben Holet Nassau,

1. Etage in mod. komfortabler
.Ausstatt., 7 Zimmer, Bad,
Zentralheiz., Lift ra,, reichl. Zu¬
behör, per 1, Ott. l I . zu vm.
Besichtigung gefl. Wochemags
zwischen ll u. 1 Uhr. 1540

Näheres durch Banburean
Sehcllcnherg,

Wilhelm,r. 15.

<> Zimmer.

W| 5ori6ilr. 50, 2, gr. 6 Zim.
Wl Wohn. nebsi reicht. Zubeh.
auf 1. Oktober zu yerm. 4182

Alvreciitfrrasze 41,
nahe d. Lnremburgnr. u. d. ruing,
ist die (übt. get. herrsch. Wohn, v
5 gr. Zun., Balkon, Baderaum u.
rcichl. Zubeh., bei ges. Luft und
freie AuSs., weg. Wegzuges der
seith. Mieters sos. anderw. zu vm.
Näb. das., 2. St . 2835

Dll»!iWS»iiljjMis-L>lreM Lina4 Cie.,
_ FricdrichstrasteU . * Telefou 708
I Kostenfreie Beschaffung von Mietü- und Kaufobjekten aller Art

gjg 7!LSgm .a5aa

ftn Schiersieiu in nächster Nähe
XD der Haltest dcr clektr. Babn,
ist ein ueuerbautes einstöckiges
Wo nbaus mit Dachstocku.' Garten
in schöner freier Lage ver sof zu
verm. oder unter günst. Beding-
zu verk. Näherer in der Exped.
d. Bl. r762

SM dolfstraße1, 3. Stock, 5-Zim.»
Wohnung zu verm. Näheres

Speditionsgesellschaft,
Ndeiustr 18.

^KLiSmarckring „7, 3. Etage
schöne elegante 5-Zimmcr-

wolmungen mit Küche, Bad zwei
Balkons. Erker, 2 Keller und 3
Mansarden, mit allem Komfort der
Neuzeit anSgestaitet, per sofort od.
später zu vermieten.

Näh, daselbst 1. Etage r. oder
Bureau Bleichstr. 41. 5377

DamfeacMIial 12,
Gih , 1., 5 Zimmer, Balkon und
Zubehör p l . Okt. 1906 zu vm.

Näh. bei C . Philippi , Dam-
bachlhal 12, I, 1490
§£»Waietüetntr, 27, P ., ist eine

Wohnung, 5 Zim. u. Zubeh. ,
eiekir. . . . "
verm

v»-QlUl. U. f
:r. Licht aus gleich oder fp. zu
n. Näh. Beleiage das. 3674

älLrotpeiirase 23, ö-Znn.-Wohn.
mit Balkon, rcichl. Zubehör

u. Benutzung des HauSgärtchens
sofort od. später zu verm. Preis
900 Mk 4959

Juhnste . LL
3. St ., schöne ruhige 5 Zimmer-
Wohnung m. Zubeh. p. 1. Oktbr.
zu vermieten. Kein Hinterhaus
Näb. Part. 5524
kT̂ ahmir. 20, sch 5-Zimuierw.
X) 1. u. 2.Et , mitZuv. auf sofort
zu vermiete,,. -

Näb Parterre. 9414

LZaiscr Friedrich-Ring 61 ist
! eine hochherrschaftliche 5-

Zimmer-Wohnungm. Zentral-
! Heizung, eiekir. Licht, sowie
alle,» Komfort der Neuz it,

| sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst. 2435

$J * iua Kessewachnr. 4, Wollnuug
'V mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bei-Etage, per sofort od. sp. zu
verm. (Nur Zwei-Famitienhaus).

Näh. Max Hartmann.
7354 -_ Säiützenstr. 1
O ramenstr 45,Muteü.Her.,er-straße, find 2 herrschaftliche
ä.Zimmerwohnung. zu verm. R h.
daselbst bei Spiv. 3258
.'Ji .eerooenitr. 32, Wohnung von
^ 5 Zimmern, Küche, Bad nebst
reichl. Zubeh. ẑ vermieten, bläh.
Part.  _ 2505

10, 1. Elage, 5-Ztui.
Wohn, mit Zubeh. auf sof.

zu vermieten. Näh. un Zigarren¬
laden. 5706

/ ^ neifenaufir. 7, 3. Et., 4-Z!m.» I
Wohn., der Neuz. entspr.,

sehr dill, zu vm. Näh 1. St 7879
L>sari,iraße 39, Bdh 1. und 2
wS- Et., je eine Wohn. v. 4 Zim.
tt. Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
Näh. Bdh. Part , tiukr. 1720
^ -arlstraße 42, sch. Wohn,, Bel-
*** Trage, ^ Zim., Küche. Mans.
u, Keller an ruh, Leute per sos.
zu verm., Näb. das, 4793
Eck Kte ststr. quid WohnungenXL- von 4 Zimmern, 1 Küche,
Badezim., 2 Maus , und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh, aus 1. Jan.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, 1, Etage und Kaiser
Friedrich.Nina 74, 3. 223

^ 4 Zimmer-Wohnunga. 1. Okt.
z>verm. Näh. Metzgerei Kolv , Ede
Hellmund- und Wellritzstr. 5310

£ - uisenstr. 5, Part ., 4 große
^ Zimmer, sehr geeignet
für Arzt, Rechtsanwalt oder
Bureau, per sofort zu vm.
Preis Mk. 1200. —. Näheres
Bur. Hotel Metropole. 781b

1

SjJJffjgergaffe 14, 4 Mansarden»
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten 1939
>H4^ lchelSaerg6, 2., 4-Ziii,mer-

Wohnung mit Bad zu vm.
Näh. Kirchgasfe 54, va rt, 6422
>LAaue,ithaier,ir. 8. sch. 4-Zim.-
*' *' Wohn, mit reichl. Zuvcaör
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
bei Fr. Nortmann. 9867
Hsî eaen Abreise uberg. mau per

sofort̂ eine 4-Zimmer-
Wohnung (Scharnborststraße22,
I Eia e) zu 400 SR. Näh. beim
WobunugSwirt da elbst.  81ö0
L,a,uwerg 4, eine 4.Zim.-Wohn.
•r  zu verm. 3384
vjî ^ euvnj,r. 39, j.  l. . Große 4-

Zimmer-Wohituug billigz.
verm. bis 1. April 1S07 mit
^Nachlaß.  5472
-.tzgortiir 11, u Tr ., fch. 4-Zim.
'2'J  Wvbn , freie Lage, herrliche
Aussicht, nebst reicht. Zubeh., auf
iofnrt zu verm. Näh. daselbst
1. Slock. 7242

■ä.
4 Z ;mms »r.

U3
Adelheidstr 55
schöneFrontspiye, 4-Zimliicr.Wobii.
zu vermi ten. 6643

Ulloderne

4-2lMNörU0lMU!I5
(Biebrich-Mosbach),

Kastelersir. 3, 1. mit tompi. Bade-
einrichtung, sowie allem Komfort
der 'Neuzeit entipr. zum 1. Okt.
zu verm.

Näherei im Hause pari, bei
Mayer. 7594

Bismarckring7t
H>, 3 Z.-Wobu. ver sof. z. v. 5822

Birmarckring 25
(Ecke Bl ichstr.), schöne3-Zuumer-
Wohnung mit Zuvehör, 1. Etage,
zu vermieten. 5722

Näb. bet Moog, 1. Etage
'̂ZAeuvau Ecke Blücher- Mid

Äneisenaustr.. sch. 3-Zim.-
Wvhnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß: 17 v»i
l ' i '. _ 4457
lg Zimmer-Wohnung, & Magi

nebst Zubeh. am 1. ON. zu
verm. Näh Blücherstr. 11 p. 5080
L- luchergr. 27, 3 gr. Zimmer , 1.
hf  Bad und Zub. per sofort »ü.
später zu verm. 8730

Näh. daselbst1. St . rechts.
OEygbemierur. 13, kl, 3.Ziu:.-

Wohn, auf 1. Ott . z. vm.
8106

9 otzhei,„erstr 26, _>U0., 3 Zun.und Küche per sos. oder später
zu verm, Näh. Part . 2331
JHotzbeimerstr 69, zwei 3-Z,iii.-
&  Wohnungen aus gleich od. sp.
zu vermieten. 1114
^ ^otzdeimerstr. 97a, Bord erb

3 Ziiiiiner-Wohnuiigen. der
Neuz, euripr., zu verm. 6816
^otzdcimeritr . 97u, BorderyauS
^  3 Zimmer-Wohuungen, der
Neuz entspr., z. verm. 681

Ndr unseren Neubauten au
d der Dotzheimerstr. Nr,
108, 110, 112  si d in den

Border-Häuseru
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit auSgestaltetc

ZZtmmcrwobnuug.,
auch an Nichtmitglieder

| sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
tränen tödlich eiilgesehen
rietöen. Nädere Auskunft
mittags zwischen>/-2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr iin
Hause Kledricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamten-WobmingS Verein

I zu Wiesbaden, E. Ä.m. 0. H.

ck̂ hitvilleruraße 7 Hru, 3 Zim,,
Kücheu. Zurehör, per 1

Ott, z» verm. Stäb, bei Best 8152
FLltvrllerstr, 9, eine 3-Zimili-r

Wobiiiiiig zu verm. 6607
FLUvilleriir. 16, Bdh., fch. ö Zim .-
'3 ' Wohnung wegzugshalber für
520 M. zu vermiete». 7621

Näb, Boiderhaus part. r,

L̂ ellmundstr. 36, sch. 3- auch4..
Z »Wohn., kein Hkb., große

Küche, Zubehör per 1. Okt zu
verm, Näb. das, v._ 7474
tfjanftr . 39, Milv., Dachg,, saub.

Wohn., 3 Zim., Lüche und
Keler, per sofort od. später zu
Mk. 280 zu vm. Näh, Bdh,, ».
links._ _ _ _ 9818
^> oifer Kriedrichrilig 23, eti .,

*■ schöneZ.Ziuimerwvhiiung p,rj
1. Oktoh. zu vermieteki. NähoreSi
Borderh. 1._ " 6215

Kirchgaffe 11,
®tb., schöne3-Ziu»uer-Woh»uug'
per 1. Okt. zu vermieten.
5^25  _ Näh, b. Bisch off. ’
LHi-ruerpr. 1, P«n ., gr. 3 Zim.-:
*■_ wohn., Bad, Maus, sss, od.l
späier zu verm N. Faulbrunuen-
siraße 4, Hutgeschäft. 3488

liiiskiigr. 5,2.8f.
3 Zimmer u. Zubehör, neu
hergcr. per sofort zu verm.
Näh. Bureau Hotel Metro-
Pol, vorm. 11—12. 6053

M ^ auergasse I « (Front,»
3Zimmer. Küche, Mansarde

an anst. ruo'g- Familie zu verm.
Näh, im  Lederladen. 5278
^SSauergaffr 17 schöne, helle
** * Wohnung, 3 Zimmer, Küche,
Maus , Keller, auchf. GeschäftSbetr..
Bureau geeigu,, per sofort zu
vermieten. Näh Eierteig waren- u.
Konservenhans Weiner.  472 (4
zWauritiuSstr , 10 , Frontsp.,

Wohnung, 3 Zimmer und
Küche ans 1. Oktober zu verm.
Eiuzuiehen vorm 8—10, mufinr
12  Näb . 1. St . 4406
^IJcraiir . 10, 3 Zimmer, Küche
*' *■ (Maus .) auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Bdth. 1. l.. oder Moritz¬
straße 50. 444
(jMatdüecfitr. 4, 1. St ., Pracht».

9-Zim, Wohn, mit Balkon.
Bad. 2 Keller per 1. Okt. zu ver¬
mieten. Näh. das. pari, links, bei
Bender. 8102
zß »-iiciveckstr. 7. Este Yorkstraße.

ich. 3 Zim.'Wohnungen mit
reichl. Zubeh, zu verm. Näh, dort
im Laden, 642j>
hHFu"'"sslraße ,3, 3 Zliniuer,

Küche je., Abschl., im Dach-
siock, Bieichplatz-Mitdenutzuug zu
verm. Näh, im Hause, p, 7966

dALicr iadt . Eine sch, a , auch
4-Ziiumerwobn. ui. Erkct-

zimmer.im 1. Stock, der Neuze.t
entspr, cinger., mit sev. Abschluß
Preiswert aus 1. Juli oder sofort
zu vermieten, Näh. h. W, Stiehl,
Ecke Rathaus- u, Langgaffe. 2291

schöne
4-Zimmer-WGlm.,
neu renoviert, billig zu verm.

Näh, Part, 6913

^Lutoivuraöe 2, Este Roonurage,
^  a , sr Platze, sch. Haus des
WestendS, 4 gr. Zimmer, Turm-
erker, 2 Balkons, Freindeiiz, Gas,
eiektr, Lichtu r,Zubeh,mod. einger.,
freie gei, Lage, Näh. des WaldeS
aus I. Okiober zu verm. Näh b,
91011, 1 r.  _ 4674
>4̂ lücherur. Ösi Neubau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebsi Zubeh., der Ncuzeii entspr.
einger., per sof. od. spät, zu vm.
Näh dort', Pari , r._ 4456

In meinem neuen Hause

Friedrichstr. 4
ist eine Wohnuiig von 4 Zimmer,
Badezimmer, Kücheu. reichl, Zu¬
behör z» vermiet. Näh. 5437
Fr . Bonhauscit , Fricdrichsir. 4.

Dr arsir. 21, sch. 3-Z,,ii.-Woün-
Bet-Et,, mit allem Zubehör

zu verm. Näb. Part. l> 5-'9i
tz-SS «rurage 2 t (Landhaus), schone

5-Ziiiiuier- Wohn. mit Zube¬
hör, 2 Ba kouS, zu verm. Näh.
C. Kämiiierl,.  7209

NeniifmAdlerstrirjjt 29,
T, 2- u. 3-Zimuierwobn., Ltallnstg
für 4 Pferde, gr, Wageuremise u.
Futterrauii, für Kutscher geeignet.
Werkstätte, Bierkellera, I. Okt! 06,
zu verm. Näh. bei 2lucr und
Nöder , Feldäraße 6 P , 4683

Schöne 3»Zimmer» 1866Wohettmgen
(Hinterh), auf 1. Oktober eventl.
1. Sepieuiter an sehr ruhige Leule
zu veruiiekit Adelheidstr, 81

Siijime3 liiiinifriiJolin.
H>h., an sehr ruh. Leutea. I. Okt.
cv. 1, Sept. zu verm. Adetheid-
straße 81. 4862

«hLltvillersiraße 18, 3 Zimmer n.
Küche, Mild,, per 1. Jut - zu

verm. Näh. Bdh, P. l, 3628
L^ ueiivogengasse9, sch. Wohn. ,

3 Zimmer, 1 Küche, zu 525
Mk, auf 1. Okt. zu  verm , 8119
^ - rieorchitr, 8, Hih,, 3, Sc.
O 3 Zimmer, Küche per sofort
od. sgäicr zu verm. Näh. b. Herrn
Tapez, Bremser dal. 4047
^riedrichsir . 45, tl. Nlansnro-
ty  wohn ., , 3 Zim., Küche und
Keller im Bdh. an linderl. Leute
auf l , Olt. zu verimeien. -Iläb,
Bäckerei. 4760
»zor neiseuaustr. 8, ich. gr. 3-Ziin.-

Wohnung im Bdh. n, Hth.
zu vermieten. Näh. Bdh,, 2. St.
rechts 8290
^xtch., gr. 3-Ztui,-Wovnui,g mit
^  allem Zubehör, dcr Neuzeit
entspr,, per sof. od, 1. Juli zu
verm. Gustav Koch, Gneiseiiau-
straße 12. 9849

Neubau
Slücherstratze 29

schöne

2-, 3 «. 4-3im.-
wohimngen

mit Bad und allem Zubehör auf
1, Okt, zu verm.

Näh, Baubureau Herb « r,
Uorküraße 27,_ 8094
iVernmnnftr , 28,»nahe d, Ring

cine 3-Zim. Wohn. i. Bdh.

9Markw -g 1. 3 Z,m., Küche rc.
per sofort zu verm

Näh. Nheinstr. 52, 2.
404

aus 1, Okt. zu verm. 4496

(Lchvne 3 Ziiiiiiierwohu. sind zu
^ verm. a. 1. Okt. Rheingauer-
straße 18._4329
t»HÄauenthaterstr. 9, Hth., 2-Z.-
*' *  Wohn, aus gleich od. 1, Okt.,
das. auch 3-Z,-Wohn. (Dachgesch.,
Mrlb.), 360 M,, sof. od. spät, zu
vm, Näb, Bdb„ 2, St.  4885

>r. 13 , au der Walüstr.
sind schöne 2- und 3-Zim.-

Wohnuugeii sofort oder später
billig zu vermieten. Näheres
das. 1 St . l. oder Adlersir. 61 bei
K, Auer._ 8878

Wohnung,
3 Zim., Küche, Keller für 350 Mk.
per 1, Okt. zu vermieten. Näh.
Niehlstr. 3. Mlb. Wolf. 8124

Neubau MeierZ
Scharnborststraße, neben Eckhaus
Btüchersiraße, Haltestelle der eieftr.
Bahn, sind sehr schöne behaglich
eingerichtete3 Zimmer-Wohnungen
auf l . Oktober zu verm, Näh. da.
selbsto. Luisenstr. 14, Weinkontor.
(JLchiersteinerstr. 3, Hochp. Wohn.
^  von 3 Zimmern, Bad etc. a.
u. Oki. d. Js . zu verm. Näh.
beim Bel. 3 st . <«317
(Zk,edanptatz5, Bdh,, 3 Zimmer,
^ Küche, Maus, net st Zubehör
zu vermieten._ 287
(Accrovenstr. 9, Hth. 1„ schöne
^ 3-Zimmer>Wohnung billig
zu vermieten. 8040
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(ÄT temaaffe 19, Dachwohnung,
Vs? 3 Zim. u. Küche zu uerm.
Preis 2 > i 'f. inonatl.  8159
rtf^vaioftr. 90, 1., 3 fch, “.tut.*"

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P . Lerch, Dctzheimer.

strotze 172, pari_ 6786

WedergaffeÄO,
Frontspitzwobnung mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermieten

Näh. 1. Et. i._4257

Pellritz'ir.27, ich.Froulspitzw.̂3 Zim., Küche >u. Zubeh. u.
Abschmß, per 1. Olt. zu verm.
Preis 3v0 Li. jährlich. Näheres
1. links._ 7712

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3-Zim.-
Wohnung nebst Zubehör, preisw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. St. r._

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnungen̂ mit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem I
Komfort der Neuzeit eingerich.et,
sofort zu vermieten.

Näh. 1. Stock._9934
In dem Hause Rheinitr. 26  in

Dotzheim sind zwei 5443

schöne Wohnungkn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reicht.
Zubehör zu verm. Näh. Fricdr.
Bonliauicn , Friedrickstr. 4.
ifcitit fuchne2-, auchd-Znnmer
vA Wohnmig im 1 St . mit
freier Aussicht auf gleich, auch
später zu vcrm. Schi-rsteinerstr. 2,
Dotzheim._ 9664
Cgso «$i)Ctm, stiMesbabeneiftr. 22,

Neubau, schone 3-Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten. 7299
_ W - Schneider.

Villa Grüntal,
zwischen Sonnenbcrg u. Nambach
15 Süiitt. von der eleklr. Bahn
entfernt, 3-Zim -Wohnung mit
Zubehör liebst Abschl. auf 1. Okt,
zu vermieten._ 9757
C?j,ti einem yaiiooauö, ä Min . v.
.b . AdolfShöhe, ist e. fch. abge¬
schlossene3 - Ziuimcrwoliuuna
nebst all. Zubeh. a. kl. Familie z.
jährl. Preise v. 360 M. zu verm.
Etwas Garten zum Selbstbepflanz,
kann dazu gegeoeu werden. Off.
u. I . 0099 a. d. Exp, d. Bi. 6580
(^ .n Schierstetn a. Rh., Wies-

badeuersir. (Neub.), im 1. St.
zwei 3-Zim.-Wohn. (ü 300 M.)
event. mit Garten p 1. Okt. cr.
zu verm. Näh. Neugaffe3, Wies¬
baden. 2061

^ ^ otzheimerstr. 98, Mtlb., schöne
2-Zim.°Wohn. m. Küche

preiswert p fof. od. 1. Okt. zu
vermieten Näheres Vorderhaus,
2 St . links._ 5703
ygScubau Dotzheimerstratze 103
vi - (Güitler), gegenüber Güter¬
bahnhof. sch. 2-Zim.-Wohnungen,
event. mir Werkstätten od. Lager-
räume zu verm._ 3345
^ch . 2» u. 3-Zim.-Wohn, im
A allem der Neuz. entsprechenden
Zubeh. fof. zu verm. Diefenbach,
Dotzheimerstr. 110, Ginerbahnhof

i West. Haltest, b. Straßeub. 7438
î »-rontsp.-Woy!i..voil2 Zimmern,
(l * Kücheu. Zuoeh. an kinderl.
Leute zu verm. Anzusehcn von
9—9 Emserstr. 19, p. 1. 7935
Pj -aulbrunuenftr. 5, Seitenbau,
^3  9 Zimmer, Kücheu. Zubehör
per sofort zu verm.. Näheres bei
Franz Weingartner, Installateur,

f 6268
*>Jß> Zimmer, 1 Küche nebst Zuv.& 1 Stock, per1 Okt. zu verm.

I Faulbrunnenstr. -8, Pari. 7936
tT̂ riedrichstr. 45, 2 kl. Zimmers
y Hth. Part ., an 1 od. 2 Perf.
auf 1. Okt. 1906 zu verm. Nah.
Bäckerei._ 4764

I (7»riebrichstr. 48, 4. St., Ems.
O Wohn., 2 od. 3 Zim.» per
1. Juli an uur ruh. Leute z. vm.
Zu erf. im 3 St._ 9247
C' fc’dbiir. 16, eine fch. Dachwohn,.
\S  2 Zim. u. Küche, auf1. Okt.
zu vermieten._ 7353
qj -etöflt. 27, emek.eine Wohnung
M auf 1. Sept. oder später zu

I v rmieten. 7162

Frantsp.-Walin.. S
oder 1. Okt. zu verm. Näheres
Göbcnstr. 1, Part, l._ 8147
/ « övenstr. 16, 2-Zim.-Wohn.I event. mit kl. Werkstatt an

I kleine Familie per1, Oktober zu
vermieten._ 8149

I Reuvau
hallgarterftrahe

schöne2 Ziminw-Wyhnungen mH
Küche, Bad, 2 Keller, 2 Balkons,
Speicherverichiag, grober Vorgarten,
alles der Neuzeit enifprechend ein¬
gerichtet. ans I. Oktober od. später
zu vermieten.

Daselbst im Scltenban schöne
2-Zünmer-Wohnungen mit Balkon
zu vermieten. 6294

Näh. am Bau oder bei Architekt
N Stein, Blücherstr. 34.

^HHI-oritzür. 9, Hiiueriv.. 2 Zim.,
Küche u. Stell, an ruhige

Lcule aus 1. Oit . z« verm. Näb.
Vdh- 1._ 8144

-iengaffe 18|«0
Slb . 3. St .. Glasabschl., 2 Zim.,
Klicke, Keller an kleine Familie z.
1. Oktober z. vermieten. Nähere?
im Bäckerladen._ 6303
^| 4croftraße 10, Hrh., 2 Z»n,-
♦' » Küche etc. auf 1. Oktober zu
verui. Näh. Vdh. 2 links oder
Moritzstratze 50. 44^2

Zimmer und Küche mit Zu<
w behörp. 1. od. 15. Juli zu vm.
Nerostratzê24._ 39u0
^| »ercftr. 24, 2 Zimmer und
V *" Küche aus gleich oder sväter
zu vcrm._ 3921
f>HLHü>?PSvergitr. 10, 2 Zmimer,
'Y? Balkon, r,üche,Herd »i. Gas-
vorricht., e.eftr. Licht, Gas, 20fauf.
nach Belieben per 1. Oktober zu
vermieten,_ 4473

Mans.-Zimmer aus gleich zu
vermieten, Näheres Platter-

stratze 12._ 4608
°»VĤ °h"ung von 2 Zimmern n.

Küche aus 1. Okt. an ruh.
Leute zu vermieten. 4H07

Näh. Platterstraße 19._
QL Wohn. v. 2 Zim., Sküche u.
vV Zubeh. sos. zu verm. Näh.
Nömerverg 15 od. keim Eigent.,
Pl atterstr. 112 7157

-ch 2-, event. 3-Zim. -Wohn.
in. Zubeh. p. 1. Jan . zu

verm Platkerstr. 112. 7156
^UZ.auenlhaterstr. 9, Hth.. schöne
«Di» 2-Zimmer-Wohii p. 1. Jub
zu vermieten. Näheres Vdh., bei
Giegertcki-_9889
-Atchone2 Zimmerwobn. sind zu
W mn, auf 1. Oll . Nveingauer-
stratze 18. ^ 4328
^H»arlerre«Wohnuug, t>e|t. aus
y*  2 Zim, Küche und re ichl,
Zubeh, per 1. Okt. zu vm. Näh.
Riehlstr.  25 , p. I. 7791
^» ^ iedfir. 24 (Waidstr.) sind 2
«FT Znimier u Küchep. 1. Dit.
zu verm_ 7911
^fsjooetaUec8, eine Mans.-Wodn.,
w * 2 Zu», nebst Zubeh. (Abschi.),
an t vd. 2. Pers. ans 1. April zn
aermieten._ 92u7
^Siömemtä Hth-, zwei 2-
v *- Z'.mmer-Wohnnngen, auch s.
Wascherei geeignet, zum 1. Okl.
zu verm 1021

2 Zimmer. 1
2 Zlikltieciööhluuiß

Mit Ballon zu vermieten. ->6225522
Aarftr IS.

Ltt̂ eülnu.iüitr. 15, 2 kl. Lach-
zimmer mit Küchep. 1. Okl.

billig z» verm._
Lt̂ ellmundür. 40, sch 2—3-Z.
"L - Wohnung p. 1 Olt z. v>i>.
Näh. I. St . l._6904
Aeitmunbftt . -ii ist emc Wohn.
vg  von2 Zn», und1 Küche zu
verm.Nah.bciJ .Horu :!Ng«3tCr >.,
Häsncrgossc3. 2003

^rderlir. 27. p. r., jq. VNan-
sarden zu verm 7464H

dlerstr. 10, Dachwohuung 2
2» $- Zimmer, Küche und Keller
zu vernnelen._ 7118

tritt. 33, Dachw., 2 Zim.,
-■v * Kücheu. Keller, an ruh. Jam.
auf I. Olt, z. vm. N. Lad. 8089

Adlerftraße 36 ""
ist eine kleine Wohn. P 1. Ost
zu vcrm. 9.8

dlerstr. 54 ist emc sch. Doch-
wodnung v. 2 Zimmern u.

Küche auf gleich oder 1. Okt zu
vermieten._ _ _ 7671

olcrftratze 56, Dachwohnung..
2 Zimmer und Küche, auf

Ot*- zu verm 8039

AUirechtstr. 41
sind 2- u. 3-Ziin..Wvbnungen »i.
Küche, Kelle, aus gleich od. sv an
kl., ruh. tzam. z. verm. Nah
Vordcrh. 2. 7878
«»,Lüt °« str. 9,. Hth,, 2.Z,inmer-
'ZkJ  Wohnst zu vermieten. Näh.
Vorderhaus. 7207
LV»tüa>erur. 23. Hth., sind tchone
-V 2-Ziiumer>Wohnu»gen zu
verm. Näh. daselbst im Laden vd.
Nikolasstr. 31, Park. 1. 58 2
2 »amCaa)ial 10, Gth., Lachflock.
U 2 Kammern u. Küche, ,'os. an
ruh., kinderl. Niieter. für inonatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philippi,
Dambachtal 12, 1. 5133

Dotzyeiuierstr. 17. 3 St, , Front-
. . 'spitzwohnuiig, 2 Zimmer. Küche
1 .Zubehör p. 1. Okt. zu verm.
Näb« nebenan Nr. 19. 6185

MzhÄrctr. 97a
Mittel- ii. Seitenbau, 3-Ziwmer.
wotninngeii zu vermieten. 6817
^x > otziietmertir. 81. Hth.. Dachst-,

ist eine freundl. 2-Z.-Wohn.
zum 1 Okt. zu vm. Näh. das. od.
Schierstcinerstr. 15, P._ 6901

2-Ziin. -Woh». m. Küche
preiswert per fof. od. 1. Oltover
zu vermieten. Näheres Vord-rh.,
2. Et . links, 5707
^Vv.otzhitti>ersir. 105, Attv., iwoite

Mansarden,,, 2 Zim. u. Zub.
billigst zu verm. 740i

4S»ochstä:le 4 Hth., Dachstock,
2-Z»i>-Wohn, nebst Zubeh.

per 1. Okt. zu verm.
Näb. Bäckerei, 5880

, 9J 2 Zimmer und
w ’♦ 04 Küche an kindcr-
loje Leute zu vermiet. Anzusehen
Dienstags und Freitags. Jkäh.
Borde rh. 2 links._ 5249
irväriTtt. 39, Mild., Doch,;., saub.

Wohn., 2 Zim., Küche und
Keller, per sofort od. später zu
Mk. 220 zu vm. llläh. Bdh. P.
links.  _ 9818
zrrcaner-Fcicdrtch-Ning 45, schöne
Ay 2-Zunmer u. Zub h. (Hlh.)
an kuiderl. puh. Lene aus 1. Okt
zu vm. Näh. Bdh. P . l, 4431
^ allen,ir. 4S , Dachwohnung, 2
w»- Zimmer u. Küche auf 1 Ökt.
zu vermieten. 7729
LZellerstr. 17, 2 Zim. u. Küche

per 1. Aug. oder später zu
vermieten. 4757
.8Lch. 2-Zim.' Wohn. mst großer

Heller Werkst., für jcd. Gesck.
geeignet, sofort zn verm. Klaren
th alerstr. 4, im Laden._7444
biarenrhalerstr . 20, 2X2 -Zim.-
w»- Wohn, per 1. Oll. zu ver¬
mietein_ _ 7463
^Hudwtgstratzey, 2 Zimmer und
^ Küche per 1. Oktober zu ver-
mieten. 8077
^ ^ ehrstratze 14, Parterr-Wohnung

2 Zimmer, Kücheu. Keller a.
1. Oktober an kl. ruh. Familie zu
vcriit. Näh. I. St._4570
^udwtgstr . 16, u Zun, u. Küqe

auf 1. Olt. u. 1 einz. Zim.
7365

stvhcn nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „Wiesbad.
General-Anzeigers" inse¬
riert werden. Für
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs-Inserat
für den Wohnungs-An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei

Mark täglich veröffentlich.

Walkmühlstr. 32,
Wohnung und Stallung p. Okt.
zu vcrm._ 66 LI
Walkmühlstr- 32,

schöne Fronispitzc für eine Dame
ober kleine Familie per gleich od.
später zu verm._ 6610
VaWaUuterftr. 3, fch. 2-Z>mmer-

Wohn. (Hth.. Part.) P-r
1. Okt. zu verm. 9iäh. Borderh.
pari. 7072
^Hairamftr , 45, fch. Wohnung,***£ 2 Zimmer nevst Küche per
1. Okt. zu vermieten, 7069

walramjtratze 15,
neu hergerichüle Dachwohiniug1
oder 2 Zmniier, Küche u. Keller
zu vermieten. Nähere-? p. 7067

Kl . WkSttßiijst 4,
im 1. Stock sind 2 Zmimer und
1 Küche zu verm.

Näh. b. I . Horuung « Co .,
Häfnergasse 3._ 7096
(Kleine Wevergasje9, im 1. St.
«4 ist eine Wohn, von 2 Zim.
und 1 Küche zu verm. Näh. bei
I . Hornung 8i  Co ., Hüfner-
gaffe 3.  2002
iWfccbergaffc 43, 2 Zim , Küche
'"•w u, Glasabschl, P. 1. Okl.
zu verm. Näb. Bdh. P. 8082
».y^ ellntznr. 3, 2 Zun., Küche***& u . Keller zu verm. Näh.
Hth. 2. St.
tẑ L> elliitzstr. 19, 2 Zim., Küche

und Keller zum Oktober zu
detmieten. _ 7378
«ixeiiritjftr . 23 Hth. 2 Zimmer.

Kücheu. Keller per 1. Okt.
zu vermieten. Preis 220 Mk. 7873
Ktzorlstr. 3, fch. 2-Zim.-Wohn.
Zy  im l. St , Gartenhaus, auf
Ottober zu vcrm._ 6396

Dotzheim , Wiesbadeuerstr. 49
Manfard-Wohnung, 2 Zimmer n.
Küche, z. verm. Näh. Wiesbaden.
Oraiiicuür. 60, 3._ 5935
In Dotzheim, So.
schön- 2»Ziinmer-Wvhn. tu Zubed.
zu verm. Näb. dalelbst._ 6473
g ^ iue schöne, 2. auch3- Zimmer»

Wohnung im 1. Sl . mit
freier Aussicht aus gleich auch
später zu verm.. Schierstcinerstr. 2,
Do tzheim._ 9664

Zimmer, Küche u. Zuoehör,
zum 1. Okl. z. verm. 7691

“lierflabt, Taunnsstr. 2.

Dotzheim,"
Qd). L-Zim.-Wohn. nebst Küche,
fO) event. der ganze Stock zu ver¬
mieten. 7704

Jm auch zwei schöne
freundliche Zimmer

j (Landaufenthalt) am Walde
geleg. i. d. Nähe v. Schlaiigen-
dad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Paulq, Faulbruiineu-

I nraße 12. 6347
' vKfster ■ •

direkt an der Bahn, sch 2- und
l -gim.-Wohn. f,u  verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od, P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheimerstratze 172.
parts 0784

I '£ immer.

aus
zu verm._
>8ll^ ""Ergasse8, Hth., 1. St .,
♦Vt - 1 fr. gr. 2-Zim -Wohn,
auf 1. Okt. zu verm. Nähcrcs
Mauergasse 11. ' 7330
«* Zimmer, 3 Mansarden, Küch-
fW ii. Keller ganz oder geleit per

Oktober zu vermieten. 6027
l .Nkauergasse 12. b. Fisrbcr 1.
--AÄs^ -'" gais- 18, 2- 3 Zim,
4^ » li, Küche zu verm. 7398
Ilietzzergasse3t (Neub.), 2 Zmi.
M und Küche zu verm. Näh.

l Laden. 8150

^K> öm-cvelg Ist. ki. Wohnmig,
vßl 2 Zu»., Küche, Holzstall u.
Zubeh. 'aus 1. Juli oder spater
zu verm._ __ 3197
^JiSöcrur , 20, Srb., 2-Zuilmcr-
«I »- Wolm. ui. Werkst., Lager¬
raum lt. kl. Remise sos. od. sväl.
zu verm. 5843
^charnhorststr . 4, tzieubau, sch.

Wohnungenv. 2 Zimmern
per 1. Oktober d. I . zu verm.
Näb. im Bau od. Göbenstr 12.
bochpark. l., bei Rocker. 7762

ILeubau
Schnrnlioeststraffe 9

Rückbau, schöne1- und L-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten.
5401_ Näheres-daselbst.
/p» chwalbacherstr. 39, Bdh. Part.,

sind zwei ineinaitdergehelide
Zlmmerchen aus lt ' Oktover zu
vermieteii. ^ 8079
eFtckwalvachersiratze 63 ist eine
w kl. Dachwohnung per 1. Okr.
zu vermlet en. _8026
(» Hftlirr 12, Hth. (Dfauf.), 2

Zim. n. Kücke an ruh. Leute
zu verm.  Näh . Bdh Part . 5470
r»»rnmM. 2- u. 3-Z>m.-Wohu
iS  mit Zubeh. fof. zu vm. Näbs
Woldür.. Ecke Jaaerllr .. P . 4605
».H^ alonratze 44, Ecke Jägerslratze

schöne2- linü 3-Ziiiinler»
wohnung zu vermieten. -Näheres
Part._ 4605
k»r *a.ciiv. 00. 2., 2 Zimmer lt.

Küchev-r 1. Okt. billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzhemier.
strotze 172, Part. 6785

bl-erftr. 10, Slb., 1 Zim. u.
Küche aus 1. Okt. zu vcr>

mieten._ 7845
oterstr. 24, 1 Zim.p » üche u.
Keiler aus 1 Oktober zu

ver mieten._ 8016
Dierur. 26, Wohn., 1. Zun.
und Küche auf 1. Okt. zu

verm. Näh Pwt. 8Pt3
^ dlerstr. 80, 1 Zim und Küche,

sowie auch ein leeres Zimmer
zu verm._ 8148
hli dlerstr -50 . 1 Zimmer und
■» * Küche, Keller. 1 große Dach¬
wohnung von 1 Zimmer. Küche
und Keller sowie ein Stall für 2
Pferde alles auf gleich oder später
zu verm. O . Weimer . 5246

dlersiratzc 57, Dachzunmer,
Küche und Keller per sofort

zu verm._ 4070
jbletüratje 60, 1 Zim., - ,,> Kelleru. Mans. Bdh. p. sos.

oder 1. Oktober zu verm. Näh
1. St._ 2812
HHLachmaherstr. 7, ist eine Sout .»y+J -Wohn., 1 Zim., 1gr. Küche,
Speisekammer, per 1, Okt. an ruh.,
kinderl. Leute zn vermiesen. Näh.
baulbft Part. 7890

9 amvachtai 12, Bdu., 2. Et.,ein sehr sch. gr. Zimmer mit
Mani. sos. für 30 M. inonatl. zu
vcrmietcn. Näheres C. Philipvi,
Dambachtal 12. I. 4637

Eine Mansarde
zu vermieten. Näb. Dotzheiuicr-
stratze 80, 1. Et. 6563

Dotzhvlmcrftr .0 « , 20iitti*lü. :
l .Zimmer-Wohnungen zu sofort o.
1. Oktober zu vermieten. Näheres
B. 2. St . links. 5704

^ »-edstr. 1, e. Mansard-Zim.uer\S u. Küche zu vcrm. 5786
1 Zimmer, Küche und Keller aus1. Okl. zu verm Näh. Feld-
straße 17, 1. Et._4699
'TSteunDi. Wohnung. 1 Zimmer
iS  u . Küche auf1. Okl. zu vm.
7947 Frankenstratze 20. 1. r.
^^ ärtliigstraße1, 1 Zim., Küche

tt. Keller per 1. Oktober zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
stratze 60._ 4627
AVeUniunbftr. 33 ift 1 Zmimer

II. Küche (im Dachstock) per
1. Okt. zu. verm. Preis Nt. 16. 6869

tzelinmailßrasje 41
sind Wohnungen von 1 Zim. u.
1 Küche zu vermieten.

Näh. b. I Hornung &  Co .,
Hä inerqasse3. 7075

.cumuudstr. 41 sind Wohn, von
, J 1 Zim . u. 1 Küche zu verm.
Näh. de, I . Hornung 8S Co .,
Häfnergasse 3._ 2004
^4ellmundstr . 41, Bdh., ist ein

Zim. zu verm. Näh. bei
I . Hornung & Co .,

2001_ Häfnergasse 3,__
a-̂ clclieuurnöe3, freundliche heiz-
9g  bare Mansarde an rubige
Person zu vernnelen._ 7948

eräumtgeb-izb. Mansarde an
W ruhige Person aus 1. Olt.
zu vermieten. Näh. Helenenür 12,
pa rk. _7909

»ermannstratze3, 1 Zimmer u.
2  Küche im Abschluß zu verm.
Näh. Spezereiladen._7874

^Veruiannftr . 19, 3. r., hübfch.
grotzes Zim., Küche, Mani.

u. Keller per 1. Okl. zu vm. Näh.
Wellritzstr. 51, i. Koi„um. 7902
tẑ ochttälte4, Slb . p., 1 Zim^

Kücheu. Keller P. I. Okt.
zu vm. Näh. Bäckerlad. 5881
I  heizb.Dachzlinmera.1. Sept.zu verm. Hochstr. 6. 6319

koctjftötte 13, ein Zimmer und
Slüctie zu vcrm._ 8087

«-H.arlnratze 13, Hlh.. 1 Zimmers
« »• Kücheu ShUet zu vermieten,
daselbst Raum Paterre als Werk-
stätle oder Kontor̂ zu verm. 6867
TSiiüe sch. Fronlspttzwohnung,

1 Zim., 1 Küche u. Keller,
an ruh., kinderl. Leute p. 1. Okt.
zu verm. N. Karlstr. 42. 1. 4899
L^ wstellstr. 2, sch. Mans.-Wohn.
«V l Zim., Kücheu. Keller, aus
1. Okt. zu vm. Näh. 1. St . 7809

I Ziiiulier und Küche, Seilend.,aus gleich zu vermieten 7798
Kastellstr. 10. Näh. Bdh. P.

gr! Zunmer, Kücheu. Keller
zu vermieten. 7955

Kais-r-Friedrich-Ning 59, Bureau^
^ .iedricherstratze6, Front,p., 1
vT - Zimmer, Küche u, Keller, V.
1, Juli od. später zu verm. Näb.
das. Part , od. Faulbrunneustr. 5,
bei Franz Weinaärtner. 4007
^ ^ udwignr. 5, 1 Zimmer sofort

zu verlnieten._ 9252
^jüdivlgstraße 8, ein einz. grotzes

ZiMiner tm Dachstock sos. od.
1. August zu vermieten. Näheres
1. Stock. _ 4552
tz-Kudwigstr. 8, 1 Zim. u. Küche
t** (Bdh . 2. St.), sowie1Dians.
mit Feliergerechtigieit aus gl. od.
1. Okt- zu vcrni._8170
flÄine große Pkans. biU. zu ver-
v? / mieten Lndwigstratze 10, bei
Wenzel. 7131

Zimmer und Küche zu verm.
Lndwigstratze 11._ 7266

yzudwigstr. 15, ein Z mmer und
Küche tm 1, Stock aus 1. Okl.

zu Berniieten._ 8192
i.i | »oriläftt. 23, 1 Zim. u. Küche!
-»V » sowie kl. Werkst, o. Lagert.
zu vm. Näh 1. Etage. 2036
^Ĥ erostraße6, 1 Zlmmcr, Küche

mjb Keller zu verm. p. 15.
August 5995
VS> eitelbcctftr. 3, Skv., 1. St .,
v » 1. Zim. u Küche aus I. Okl.
zn vni. Näb. Bdh., P. r. 0900

^rantenstr. 60, Rkttteib. Park.,
- 1 Zim. und Küche aus «l.

vm. Näh. Bordb. 3. St . 1907
yi ^ latterstr. 8, 1. St ., ein großes

Zimmer, Küche, 1 Keller aus
1, Okt. zu verm,_ 8073
tfCitn Zimmerm. Küchea» ruh.

Leute aus gleich zu verm.
Näh Plarterstr. 82»._ 5501

tömerverg5, Dachwohnungauf 1. Oktober zu vermieten.
_7853
lömerberg 6, Z>,unteru. Küche
►per 1. Okt. zu verm. 8075

Immeru. Kiilhe
zu vermieten 659

Römerberg 39, 1. St.
^li ^ oonilr. 20, Frontsp.-Wodn.,

i Zim. n Küche, aus 1. Okl.
an einzelne Person zu verm. Näh.
daielbst 80 9

^s^ aldür. 90, Hth., 1-Zimmu.
Wohn, billig zu Derinieteti

Näb. _ P. Lerch, Dotzheims
straße 172, pari. 6778
(̂ S^ alrarnftr. ll ! Biansardê f

einzelne, Person zu verm.
Näb. I. St._7872
^i ^Jalramm'. 27, Bdö. l j"

Kücheu. Kcll, i, Stb. 1,
3im., Slüche u. Keller zu vern^
yiät). Vdh., 1. St.

WaLrmmftr. SE
nahe der Euiserftraße, ist eine M

Frontspitz -Bsohnnng,
bestehend aus Zmimer, Küche
Keller per fpf ort-ob. später z utt
mieten. Näb. das, pc._5 <’
I oder2 Mans.-Zimmer

Küche zu verm. W—
_ Walramstratze87.W

auureriit. 5, Glh., 1 Zuurn^
^4 ? Küchec:c., per sofort oba
später zu verm. Näh. Vdh. 3. 3158
ALin Zlimner, event. zwei ZisHs

ii. Küche in. Zubehör aus
1. Okl. zu vcrm. Näh. Weber.
gaffe 56, i . St . r._6706

W an anst. Dame oder Steine
Familie zu verm.
_ Wellritzstrcitze1, 1.
4ssiL? ellritzstr. 3, i Zun., Sklichsj

1 Kammer u. Kellerz. vm.
Näb. Hty. Part._ 8019
<*M ean S,lraBe 1 ZlUlUicr u.

Küche zu verm.  380)
yjU^ enmbftr. 18, 1 Zimmer u,

Küche zu verm.
«Näh. 1. St . r._69G5

Hdorkstr. 3, Voh., 1 Zun , Wchi
*iy  u . Keller auf gl. od. sp. ju
verm. Iläh. 1. ©:. r. 6897

t̂ riedrichstr. 48, 4. St ., Icoreä
\S  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erst, im 3. St . 9284
^Lin leeres Zimmer zu «crirj
>2- Friedrichstratze 29._4400

l. Zim. auch’ als Bmcalt
vV geeig. zu verm.

Ka iser Friedrich-Ring 59, Bnreal,
eereS Zimmer als Lagerraum
' zu verm Nbeinür. 4. 4272

»»Luhtergstr. 1, Landt,., n. 'Nervtal
W'i- 1—2 schöne leere Zimuier zu
vermieten.

^Lins . möbt. Zimmer mit odcr
ohne Kost zu verm. äd°h-

straße 1, linker Sib . p. 7576
^ »remidlich mödi. Zu», an anit

Fräulein zu verm. 8036
Adolsstratze 10, Hth. 1. b. Müilcr,
'«iMblerftc . » 3 , Ä l , -Kl -g

reinl. Arbeiter sehr sch""»
Eaol- . “

...inl.ArbeiterL'"-N
»nt Kaffee per Woche. Näh. Ad tt-
straße 59, Htb., Part, r. »öo»

Letemgasse 2s. helzv., geräuimge
fg  Dachstube auf1. Juli zu ver¬
mieten. _ 3331
/Aichtichlerstr. 22. gr. Pians.-Z.,
d Küche u. Keller an ruhige
Leute aus gleich od. spät, z» vm.
Näh. 3. Et. 6685

»üs lvrechlstrage 13, 1. V°r-er-
u. Hinterzimiuer ino-l

vermieten,_ __ HHH Zimmer'
zu vermieten
_ Ari-dtstr. 3, P. ^
£tC»ui sch. mödi. Ji '-nmcr l°l°a

au älteren Herrn oder»um
Tame zu vermietet,, mit FrühW
25—30 Mk. p. Ptouat. Bl-'V
straße 20, 2. St . links. _g° |”
tfi 'iemi. Arv. erü. sckvnes LE
vl - Bl-tchür. 25. Bdh. P. 7M
^«»leichitraße 27, 1, ein

Zimmer mit Pension und-
Betten auf l . Juli zu vm.
«Lm anst. junger tvlann st«
VZ  billig Logis

Bleickstr. 33. 1. rech»
a&m sch. möol. Zlin. zu""

nileten. Näh. Blüchcrltt̂-D
Htb., 2. St._|I  inö-l Zimmer zu vermBülowstraße4. Part.
^?^ otzhelmerftr. 30, eine Mo"!

2 Betten zu verm.
N äü. Parterre, 9-7

Reinlicher Arveirer
erhält Kost und LoglS.

Doyheiinerstr. 98,

^ ^reiwetdenitr. 1, P . r->_i
mieten.

Zimmer mit Balkonäuo"

ku«4uül. Zimliier losocl zu ot
Eleonorenstr. 3, 1 l-̂ Ä

lim freundliches mödllerteS^Zimmer ,
mit 2 Betten für 2 solide
billig zu verm. Eilvilleriir^
1 schönes mövl.Zim.z

zu vermieten
um t«

Feldstratze

^rankenstr . k. 3. r..Fräulein od. Herr s
Zimliier billig
<)> ranlenstr 22j 1. ®1-'
iS  mSbl. Zimmer mit°°-
Pension zü verm.



$tr. 210__

gut Ml. Zimmer
... «errn ob. Frl. zu »eemieten.

monatr. 14 M. 7519
1 fflneifenaiiür. 25, 1 Tr. 113

eriäMr. o, 3.(£t„ zwei schön
möblierte Zimmer xreisw. zu

Näb. daselbst 4833

löbenstrasse 11,
m.ib, l . schön möbl. Zimmer
-u vermieten._8u5ö
TTvinf- möbl. Zmi. (Bdy. p.) v.
^ an anst. Frl. P. 1. Oll. zu
■v7.il, Harüngstr. 9, P- 3017

^Herderstr. 8
1 Zn elegant und einfach
möblierte Zimmer mit u. °hne
Henfton. Zimmer von7 M. an pro
Loche, mit voller Pension von

i'i. an pro Woche. 6553
^Irberslr.. 8, p- r., ein sqoneo

Logis an saubere Arbeiter
vermieten._ 5271

nBiiTiiler
findet Logis 7974

tzellmundstr. 51, 3. St . 1,
rSaTäöü Zimmer mit Pension

zu vermieten 7820
Helenenllr. 12, 2

^ . ermannstr. 26, Hth., 1. t.,
möbl. .Zim. in. 2 Betten an

anst. Arb, zu verm._ 6491
D^ ermaiinstr. 30, Port., erh. 2
»O r. ans!. Leute sch. Logis mit
od̂ oline Kost. _6966
1 grüße»gutmövlZim.v. ält.Damea.s Alleinin. abzugeben

Hellmundstr. 2, 2. Et. nächst
Dobheimeritrasie_7482
'ainjjooUcrtc DioitiarDe zu verm.
wft - Jabnstr. 5. p._ 6511
i:es.dilafit. m, Kost btll. zu verm.'
& Jabnstr. 6, 2. Tr. 7106
jabnstr. 16, p., gut möbl. Ztminer
yj  i elir biQ, z. vermieten. 5964
rts ttettet etil. Schiaistelle ftarl»

ftrase 20, varter._ 5972
jtiiu ireandl. Zimmer mit 2

Betten tür fol. Arbeiter für
dauernd billig zu verm 8140

flcrifiroje 38, Hth., P. 1.

Möbl. Zimmer
mit Balkon und sep. Eingang, sof. ,
bill. an einz. Herrnz. verm.
5456_ Kellerstr. 13. 2.
rsiitdjsajfe 11, o. l„ gr. fieuitDl.
6» möbl. Zim zu verm. 6v4',
^^Uiseiistr. 5, Gih, 3 Tr. rechts,
^ sch. möbl. Zim. an anst. Hrn.
°d. rcinl. bess. Arb, zu tun, 8133
Huiscnstr. 14, Hih. p., erhält
<%■' Arbeiter Logis. 8182

Luiscnstr. 16,

möbl. Zimmer
sosort zu verm. 8105

Aiailcrgasse7

zu vermieten. 6813
M »etzi,crgasse 29,2., möbl. Zu».

frei, passend für Hausierer
pro Woche3 M, 8155
BLHMWUMH

8. September 1906.
i(MJöb(. Zimmer zu tim, Sedan-

straß' 5, H'h, 1. St . 1. 8069
(junger Mann kann Kost und

Logis crbalien 8096
Sedanstr. 7, Hth, 2. St , 1.,

eT̂ reundlich möbl. Zimmer billig
fj  zu Denn, tu ruü. fi. Familie
Sedanstraße 10, Hth. 2, 4066

WteSda »e»er » eneral -Anzeckser. ZI,  Jfahrganz

/J ĉhulverg6, 2., erb. reml. jg.
Mann Kost ii. Logis. 7987

■grd), möbl. Zimmer an anst.
w 1 Fräulein oder sauberen Mann
zu vermieten. Schulberg 9, 2.
Diefenbach. _ 6093
b- festere junge Leute erh. schönes

Logis Seerobenstr. 16, Gth.,
r., 2. St ., b, Lstoiupellier. 8001
/sLinf . möbl. Zim. (sep. Eing.)

mit 2 Betten bist, zu verm.
Steinaasse 18, 1. 3247
>Dlb> alramstr. 14/16, möbl. Zim.

zu vermieten.
Näh. 3. St . 1._ 7 452

HöHLalramstr. 37, 1. t , möbl.
Zim. sof, zu verm. 7490

<sW) övl. Zim. zu vm. Wellriy-
straße 14, 1. r._ 8135

btẑ ellritzur. 19, 1. St ., 2 junge
Leute erh. Logis,_ 7927

ÄnstSnd. Leute
erhalten schönes Logis 6886
_ Wellritzstr. 38, 1.
tzM̂ ellritzstr 39, 2. 1., sch. Eck-

zimmer, event. mit Kost sof.
zu vermieten._ 5471
tf'K4! l̂lritziiraße 39a, 4. Stock.,

findet solider Arbeiter sch.
Logis. 7724

_u ,mitll.8.IKS.,
hübsch möbl. Zimmer mit Kaffee
an Fräulein oder soliden Herrn per
sofort od-r später zu vm., 7578
«»DLIestendstraße 26, Part. Itn S,

ein schön möbl. Zimmer
losort zu verm._ 8078
WJWeilenöftr. 28, y., e. sch. möbl.

Zimmer zu verm. 7094
t>A saubere junge Leute erhalten
&  Kost u. Logis p. sof. 6031

Jorkstr. 7. 3. Sick, l._
ÄlQmsach mövlierte» Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gth. 3. r.

dbt̂ oritzur. 52, 1., erh. jg. 'Manu
*■schön möbl. Zimmer mit

Mer Kofi. Woche 13 M 6731
$l | crofttafyc 3 . Lcu.e erhalten
4'*  Kost u. Logis. - Näheres
bafclbft9. Stck. '_6039

chm mobl Zimmer av 1. Ott.
zu vermieten 7835
Nerostraße1 '. 1.

A ^ildlassir. 33, 1, r., sa>. möbl.
Zim. mit und ohne Pcnsiou,

auch Ballonzim. von 1. Mk. an,
tagw. u. länger, auch möbl. und
leere Alans, zu verm._ 514p
.ryamenitr . 37, G:h.. 1. 1„ sch.
^  möbl. Zim. an best. Arb.
zu veymeien.  7965

cüis schön
^  U>öbi. Mansarde auf gleich
aa__0etm._ 7540
4 îatterstr. 78, erh. Arbeiter ob.
J*  Mädchenb. Logis. 6972

Lüden.

Neubau Mrßr. 29.
Großer Laden mit Wohnung aus
1. Oft. 1906 preiswert zu verm.
Näb. bei Auer und Roder, Feld-
straße6 P. _ 4746
•Blefchstrasse 39,
Laden mit Ladenzünmer mit. od.
ohne Wohnung auf 1. Okt. oder
später zu verm. Näh. Frankcn-
straße 19, Möbclladen._ 7779
»stlücherstr. 27, Lasen mit2- oder
U 3-Zim»ierwohntiltg per sofort
oder später zu verm. 8731

Näh, daselbst1. St . rechts.

Eilenbogengasse 10
ein kleiner Laden zu vermieten.
Nab, bei Müller._ 6050

Ladeniokal,
passend für Blumengeschäft, preis¬
wert zu verm. Schwalbacherstr. 38,
Näh. Emsecstr2. 1. I. 7589

igitt Laden
nebst Wohn., ö Zim. u. Küche p.
1. Okt. zu vm. Friedrichstr, 29.4401

Großer Laden
Imit Geschäftsräumen im ersten
| Stock in' der

Lmggasse 33
Ivom 1. Ott. 1906 biS1. April

1907 zu verm. Näh. durch
Emil Scheuch Jubaber der
Firma C Koch, Papierlagcr,
Wiesbaden. 6546

-̂ b>üppsbergnr. r.3, n schön möbl.
n * 5-r; unz. cd. zus.

chrml. F. z, b. Stahl Pr. 20
*» ., 2o Lik. _ 7951
~ Üieiul. Arbeiter
tth ?anbere  Schlasslcll- 6791
Jl ^ittlittlerfir, 11. 2. ftth.. v. r

i> 1-, schon niöül.
■- 8ininiei' au verm. 554 -
MjJöbt. Zimmer zu verm. stioou

-Sl lfaaiic 6, 2 St . 11 04
gfj »ym7aiic6, orö_ aniu  ,• —- - 5̂ .° Kost Loais. 644 7.

ZL5L.Lh
35 «
Sen; > «"»mer mit oder ohne
M ^ verm 9589

M°̂oritzstr. 43 Laden m. Ein-
richtung per sof. zu verm.

Näh. 2. Stock  _ 489
»icoeriuaiDitr. lu ist ein Laden

mit kleiner Wohnung, sehr
passend für Fris-ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiser stlriedrich-Ring 74. 3
L«>raineiisir. 45, schöner Laden

mit 2-Zimmerw. für jedes
Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. Näb. im Eckladcn. 8255
<3»ö tu erb erg 1» Laden , m
wl welchem seit v. Jahren ein
Butter-, Eier- u. Milchgeschäft mit
bestem Erfolg betr. wurde, m.Wohn,
v. 4 Z.. 2 Kellernn. Holzstall auf 1.
Öftober zu verm. Näh. b. Eigcnt.
Blatterstr. 112._ 5179

® £̂ 5 S ~49 , de, Paulp.
«Uch,7, °I 'Uöbl. Zimmer III. lloü.°^7--Eüändi -,en Arbeiter' 6267
^ 3tmm? er'lr‘ ö’ 0 »fach möbl.

äumnec zu verm. 5530

J „ uieutem Pause 5442
Schonöergftr. 8

Nk̂ DoislieiM ist ein Laden mit
2 Zimmer, Küche usw. u. mehrere
2,Zi»iiner»Wohnuiigeii mit reichl.
Zubehör zu vermieten. Näheres
fkriedrichstr. 4 bei Fr. Vonhausen.. fl** ft hpt JTrtrl Sfcnfirt

Ein geräumiger 5993
Laden

mit anschließendem Ztminer,
eveutl. auch mit Wertstätte,

Webergasse 39,
gegenüberd'r Coulinstr,, ab
1, Oktober zu vermieten.

Näberes im Eckladen das.

P,

Ein geräumiger

Xiadesi
mit anschließendem Zimmer,
eveni. auch mit Werkstätte
(Webergasse 39 ) , gegen¬
über der Coulinstr,, ab. 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eck¬
laden daselbst. 5348

»>pL* ebergassc»8, schöner, mittet-
großer Laden im Neubau

mit Wasserleitung und Ablauf¬
stein versehen. Ladenzimmer, sow.
Eniresolzim., welches m. Wcndel-
zreppe vom Laden aus verbunden
ist, per 1. Okt. ob. früher zu vm.
Geeignet für jedes Geschäft.

Näheres Webergasse 56,
1. Slock links.  4258

Wilhelmstraffe 6 groszcr ]
Laden mit groß.Schauerker,
anschließendvier Zimmer,
zusammen ea. 200  qm, auch
Eingang vom Hofe aus, per
sof. zu vm. Näh. Bureau
Hotel Metropole, vormittags
11—12 Uhr. 60dl

iiwunwum s

A^ 6brlmstr. 10, neben Safe
Hohrnzollern, beste Ge¬

schäftslage, neuer, hübsch. Laden
mit großem Schau-Erker(seilh.
Japan-Waren), sehr geeignet s.
Zigarrengeschäst, per 1. April
zu verm. Preis 6200 Mk.

Näheres Bureau Hotel
7807 Metropole.

Schvucr , grössterLad ©£&
mit Ladenzimmer billig zu verm

Näb. Dorkstr. 4, 1, 1452

DorLstratze H,
Laden'mlt Wohn. j. Gesch. geeign.
per 1. Okt. zu verm. Näh. da>.
1. St. 4745

Dotzheim.
Luden mit 2-Zl>n.-Wohnuug,

Zulehör, in bester Lage, sür jcd.
Geschäft geeignet, ztz verm. Näh,
in der Exped d. Bl._ 5932

Dotzheim. Sentub
tziebricherstr., ist ein sch. Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., i. jed. Geschäft paff., b. zu
verm. Näb. dost 8345

-schöner Hofkeller , ca. 90
's-» O .-Mtc., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- od..ApsesweinIageru>lg, nebst
schönen Lagerräumen ob. Bureau
dazu, evem, ä-Zim.-Wohn. (Hih.)
zum 1. Okt., event. 1. Sept, zu
verm. Adelheldstr. LI. 7272

Für ruhiges Geschäft passender
Naum , ca. 30 qm, nebst3 -Zim .-
Wohnung in gutem Hause(Hih.)
au ruhige Leute zu vermieten.
6187_ Adclkeidür. 81.

rub. Geschäft passend, Raum-
ca. 30 qm nebst3 Zimmer.

Wohnung in gutem Hause, Hth.,
an ruhige Leute zu vermieten,
5498_ Adelheidstr. 81.
AdoLfstrmtzeS
schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller als Geschästs- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn,
zu vermieten.

Näh, das. 1. St._ 8675
/Äcfjöne große Lagerräume mit
'w Bureau, auch als Ber-
steigeruügslokalsehr geignet, sofort
zu vermieten Klarcnthalcrstraße 4,
im Laden. 6572

Neuer Hofkelier,
za. 50 Mir. groß, bellu, luftig,
mit Gas, Wasser, event. elektr.
Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, Per bald zu vermieten,
event. mit kl. Wohnung.

Näheres bei 4305
Steinbcrg L ivorsangcr,

Moritzstraßc 68.

I
hell und geräumig, vorzüglich sür
Flaschenbier-, Kartoffel- und Ge-
müse-Engros-Geschasi geeignet, p.
sosort zu verm. Näh. Wellritz-
str aße 39. Eckladen. 7568

NLetzgeeei,
der Neuzeit entspr. cing., ist Zielen¬
ring 5 sof. zu verm. 4191

S,* »eite.lvick!iratze5, Souterrain-
tr*  räume für alle Zwecke, große
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9683
s7>u vermieten Rauentbalerstr. 20:
A 3 Parterreräume als Lager-
raiuu, 1 Bierlcller, 1 33er fftätte,
1 Laden mit Ladenzimmer(durch
dje vielen gegenüberliegende Neu^
bauten günstig für ein Konsum-
gcschäfi). Näh. daselbst oocr bei
Mössingcr, Langgasso5, 4798

Stallung sür 2
_ ! Pserde, Waaen-

temiie, Futtcrraumm. elektr. Licht
aus 1. Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr. 29 ob. Feldstr. 6, p. 8l66
-»LLtsmarckring5, belle Werkstatte

mit Wasser und Feuer sof.
od er später zu vertu. 525
^ŝ Lismarckring6,Werkstütte,Lager-

räume und Bureaus zu vm.
Nah, daselbst Hochpart._ 2376
VPimrantfträ, gr. Lagerraum.
"O nebst Bureau, cv. auch als
Lßerkstätten, aus 1. April zu vm.
<96 Ouadrattn.) Räh. Georg Birck,
B-rtramstr. 10, 1. _ 8215
^Lertramstr. 20, Naitm s. Werk-

' stätte mit Remise sofort̂oder
sväter zu verm._3714
*J » emamftr. 20, gr. Flaichenoier-

feilet mit ob. ohne Stallung
sür 3 Pferde, Remne auf sosor^
oder später zu verm,_ 3715
4* *lüd)erftr. 23 ift eine gr. Helle

Werkstätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part. 1._193
4| *üloroftr. \2,  Werkstätte m

Lagert, zu verm. 7264
großer Sch-uu-n- u. Lagerraum

zu vermieten 7891
Dotzhcimerstraße18._

^Llallung für8—10 Pferde, nevst
W gr. Futter- u. Hosraum zu
verm. Dotzheimernraße18. 7892

Lagerplatz
sosort zu vermicten.

l 'r . Nortmaim,
Dotzheimerst:. 87,

7501_ Zimmerplav._

Stallung
für 6 Pserde, nebst 3 Zimnierw.
u. allem Znbeh. auf 1. Juli 1908
zu tun. Hl. Emsenir. 40. 3217

Trockene

Lagerräume,
auch für Mobellager , sowie ein
Bierieller, Lagerkelleru. Wohnung
zu verutieten. Zu eriragen
3398 Eleonorenstraße5, 1.

(» rotzer KtascheukeUer,
auch zu sonstigem Zweck geeignet,
zu vermieten. Näheres Erbacher-
straße4, 2. l. 7714
Ü̂ civür. 16, eine gr. iwertsiatt
%y‘  mit ob. ohike Wohnung auf
1. Jan . 1907 zu rerm. 7352
Ĉ eldstr. 17. etaüuug , Futterr.,'

2. Remisen nebst2 Zimmer
mit Zubehör auf gleichz. verm.

Näb. 1 Stck._ 7466
Neubau

hallgarterstraße
schöne geräumigeW-rkstälte mit
Zubehör zu vermicten

Schöner Stall für1—2 Pferde
mit Fntterraum u. Wagenremise
für Kutscher passend zu vermieten'
Näheres am Bau oder bei Architelt
N. Stein, Blücherstr. 34. 6293
Lparlur. 32. 1. r., lLtallung für
zil —2 Pferde, Hofr. mit oder
obne Remise zu verm._ 7435
ttl^ otogi. oder Maleratelier mit

Nebenräuinezu vm. Näh.
Kirchgasse 54, vart._ • 6423

Kirchgasse 56,
eine kleine Werkstätte zu vermieten.
(Anschlußf. Elektr. u. GaSbetricb
vorhanden.)_ 7543

iur 4 Pserde, Heu-
W4I4W baden, Remise und
Halle, ii. 2 Zimmer u. Küche auf
1. Okt. zu verm. Ludwigstraße8,
Albert Weimer._ 4397

aua'9affe 6, 1 helle große
•XJl  Werkstätte ob. Lagerraum
zu vm. 'Näh. D/aueraasse 11. 7831
«.D^ erkmuieu, Lagerräume, hell
^ •*2 und geräumig, zu vermiet,
Näb. Dkaucrqasse 10, Lab. 7800
4̂ Zette!beckstr. 14, sch. Werkstatt
**  zu demb. Preis v. 150 M
zu verm. 2670
>HfZ-b.iitgauerstr. 8, P» r„ i'ager

platz mit Gemüse» und Obst¬
garten, uiiizäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerslr,,  zu verm._ 7909

J deingauerstr. 8, Lagerraum u.v » Werlstätte sofort oder später
zu*vcrmieten. 7908
kT̂ borsr., Ho, und Keller, rv. mit

Wohnung zu verm. Roon-

«f * üdesbeimerstr. 23 (Neubau)
is*  großer Wein- u. Lagerkeller,
v. 90 Quadratuieier, sofort zu
vermietben. V-2i

Scharnhorststr. 24
großer Lagerraum mit Gas und
Wasser, evtl. Wohnung, zu ver-
mieten. 5828

Krosser Lagerraum
mit Gas u. Wasser g'eicho. spät
zu vermiet. Neubau Scharnhorst-
straße9. 5665
SLteingasse 25, eme Werkstätte

-u vermieten. > 5732

Schöner pserdestau
für zwei Pferde aus sosorto spät,
zu vermieten, 6241

Näheres Moritzstr. 28 p.
/Fieerobeuiir . 30 zum Emstell.
«e von Möbeln oder als Lager¬
raum 2 Souleirainziiiimer zum
1. Okt. zu vermieten. 6061

plöärafjnS' l,,S
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

in 3 Etagen, ganz oder geth.,
sür jed. Betrieb geeign. (Gas-
einführung), >n äußerst be>
quemet Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. 2ksih.
im Bau oder Baubureau,
Göbenstr, 18.

(WLalramstr. 25, gr. Schlosser-
Xw  werkstätte mit Bcrder- und
Hinlerhosraum, zu jed. B-tr. ge¬
eignet, aus sofort zu vermieten.
2!äh. Part. 6906
« »orkstr. 29, sch. Werkst a. als
•jjf Wäschereio. Lagert. 1. 4. 06
z vm. (300 2)1.), ev. mit 2-Zim-
Wobnung 1290 Mk.). 9118
^^ roßer bellet Lagerraum, Part.,

als 2)södellager zum1. Llpril
zu vermieten, 491

Näb. Jorkstr.. 31.1. l.
^DhZcigeliviirgi'.r. 4, große Werk-

statt ob. Lagert, zu Denn.
Monatl. 15 M. Näh Part. 7273

Pensionen.

Villa GiMiijmir,
Emscrstr, 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

/ '( betragener Frack-Anzug für
Kellner zu kauscn gesucht.

Off. u. K. D. 7635 an die
Exped. d. B .. 7636

[in-u.melirerniifle Gastier
zu kaufen gesucht. '

Off. u. F. K. postlag. Langen-
schwalbach. 6175

^,unge schott. Schäferhunde(5
d Wochen alt) bill. abzug. Näh.
b. Müller, gegenüber dem Bahnh.
Waldstraße oder Bahnhossschenle
daselbst. 7646

^ederrolle (Natur) zu verkausen.'
Näb. Dvrkstr. 13, p. 8003;

Ein leichter 5770

Geschästswagen
ir Metzger od. k!. Viehiransport,

geeignet, auch als Milchwageu,'
bi llig z. verk. Dovdeimerstr. 101a.

Eine Federrolle,
Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Äug . Beck,
2591 Hcllmundüraße 43.

G

unbestechlicher Wächter u. treuer
Beglelthnnd, selten schönes und
wertvolles Exemplar, in gute
Hände abzugeben

Adolfshöhe,
Wiesbatener Allee 67.

8 Stück frauzösische— h

cbr. leichte Federrolle dill.f
zu verkausen 7910'

_ Helenenstr. 12,
1 neuer,1gebt.Doppelspäuner-'Fnhrwagen, 2 gebt . Feder-■
rollen, 1 Geschästswagen zu verk.

wnncnberg, Langgasse 14. 4195
«(»ine neue Federrolle, 50 Ztr.

Tragkr., 2 neue Schnepp-
karren, 1 gebt. Tapaziererkarren
und 1 gebt. Handwagenb. zuv!.,
Feldstraße 16. 7354,

Einige gebrauchte, noch gut erhalt..
Fahrräder |

sind ganz billig zu verkaufen.
Jakob Gottfried, Grabenstr. 26.

LHi.räft. Fahrrads. 45 215z. vk.,
Rheiiistr. 46, p._ 8138:

darunter6 junge, zu verkaufen
_ MauritiuSstr. 8, Hot.

Jg.IE millelgr.Hund
an ocssere Leute billig zu ver-
verkausen. Mainz , Weißlttien
straße3, Hih. 1.

Anzusehen von 9 —12 und
3 - 7 Uhr._ 8054
«^ anariendähnev&tamut Seifert),
«t - gute Sänger billig zu ver¬
kaufen 8122

Lranienstr.  48 . Mlb. 2. r.
PminÖ Jalldwagen. so-

ulu UUUpCj wie Geschäfts-
wagen bill. zu verkf 8107

Hcrrninühlgaffe 5.

1 Break
6 sitzig, ein- und dopvelspännig
b zu verk. Dotzheimerstr. 101a.
bei Fr. Jung.  _ 4415
rffiiut erhalt. 2 Sp .uttier-Jauche-
RAI wagen mit Faß, ( 1000 Lit.)
zu verlausen. Näb. Plaiierstr. 35,t.,1 Ol QnffSvinntiti ft1ir *

zu verkaufen 8141!
Herdcrstraße2, patt.

zu ver-.
kaufen!

Oranienstr. 36. Laden._ 8132;
( »̂-ahrrad,Adler, sehr gut erhaite»,'
0 billig zu verlausen 8157'

Gold. Stern Grabenstr. 28. l.
<kL»rstkl. Fahrräderu. Näbmasch.

spottb. geg. inviiatl. Natenz.
zu verk. Anzahlung 20—40 Mk.'
'Näh. Römerberg 17. 1. 1. 7581
lElcg . Kiuderwagei»

für 2 Kinder preisw. zu vwk.l
Nbeinstr. 59, Bart. l. 4432^
O -sinderdettstelle zu verk. Druden--

straße 10. Hth., p. r. 8072,
1 eiserne Bettstelle
z. verk. Bierstadterstr. 7. 5632
ZL>ne guterhaitene Bettstellem.!

Sprungr. u. Matratze biaig
zu verk. Dotzheimerstr. 42, Hth.,
3. St . links, nachmittags. 8131'
^Ĥ etten. Möbel, auSrangierte

Kinder- und Damensachen.!
sowie 1 Helm, 1 Frack, Sporthose,'
gut erha'ten, umzugsh. b. zu vk.f
Oranienstr. 49, 2._8130
4  Betten,ä12,18,25,35 M„Sofa 15 M„ Kleiderschrank,
15 M„ Kuchens hr. 10 M., Kom-f
mode 10 M , Waschtisch8 M .,,
Tisch 3 M., Nachtschr, 5 M.,'
Küchenbrett2 M>, Anrichte4
Bilder u. Spiegel2 M. sof. z, vk.
Rauenthalerstr. 6, p_ 7495;
■gsLtz voll st. Betten. 5 2türige
-E-" Kleiderschränke, 3 Küchen¬
schränke, 4 Bertikows, 2 Diwans,
3 Polstersessel, 2 Kommoden, 6.
Zimmertische, 4 Küchentische, 2'.
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne■
Bettstellen, Sprungrahmen, Stroh-,
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiegel,

Usw. 4302,'

KikiGraßk 39, |I. I.,I DHieltto,N."W
Blair, und Keil 58 Mk., sof. zu,
verkausen 7493,
_ Naueuthalerstr. 6, p.  '
V) u verk. : Kücheuschr., 2 Tische,,
-O Siühie, Bett, Nähm., Fahrt,,',
Drcbstudl Karlür, 6, v. 8064,

MM « ll,!>!Mp
ist 1 Sofa , 1 Sessel , 1 »ufib. i
Klapptisch, div ttäfigr usw.
billig zu verlauieu._ 6000

Neuer Taschen - Diwan
39 2)1., Sosa tt. 2 Sessel 85 M..-
Chaiselongue 18 M., mit (djöner;
Decke 24 2)1. zu verk. 7494
_ Rauenthalerstr. 6, p.

Divan ii. 2 SophaS sofort'
preiswert abzugeden 708

Ploritzstr. 21, Hth. 1.
»̂ Reuer Taschendiivan zu verk.

V*  Klannthalerstraße8, Htb,i
1. 1. 7115:

22 Mtr,
,, lang,150!

1

Millimtr. breit, ganz »eu, billigst
zu verk. Sattlerei Tamm , Dotz-
heimerstraße 103. 8085

Gelegenheitskauf!
1 prachiv. P (ano (Hof-Piano-'

fabrik), moderne Ausstattung, und^
1 Schiediiiayer-Stutzflügel, wenig;
gebraucht, sehr preisw'erl, sowie 1;
Biese-Piano 2)if. 325.— zu ver¬
kaufen. 7622'

König , Piano-Handlung,
_ Bismarckring 16,

»H vorzugl, PlaninoS, ä 300 u.
&  400 M., sehr gute Violine
für 20 2st. zu verk. 7993
_ Roonstraße6, 2. 1.
MjJiamnu, wenig gechicu, dilligu
yp  zu verkausen Raucnthalcr-
straße4, 1. links. 7792
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Billards.
Zwei -ast neue Billards in

Eichen, hochelegant, mit Zubehör,
preiswert zu verlausen. 2790
Albert Faaver, Mainz, Kaiserstr. 22
HLSügelofcn mit langem Rohr
^ billig zu verlausen 8156

Zietenring 14, Htb. 2.

Zu verkaufen:
Herde, Oefen, Holz und andere
Sachen mehr, am Abbruch Stein,
gaffe 15, bei 8070
_ Carl Schmidt.

Eine Partie

Gefen und Herde
räuniungshalber bill. zu verk.
6891 Dorkstraße 10,MM . l
sind zu haben: Fenster, Türen,
Treppen, Wandplatten, Schiefer,
Fußböden, Bau- u. Bennholz.

Tiefbauunternebmcr 8086
AJnm Moli li'oslcr.

Laus - und Echcueniore, Bau-
und Brennholz, Treppen,

Bruchsteine und Sandsteine billig
abzugeben 7137Sdjwalbacherstr.41.
K ^ einfässcr , froch geleert, in

allen Größen, Öxhast» und
Südweinfäfferzu verlaufen.
607_ Albrechtstr. 33
ÄovpeUettccn zu verlauten

Seerobenstr. 22. 6022

1 photogr. Apparat
(Reisekamera) ist bill. zu verk. Näh.
in der Exped, d. Bl._ 701

(Fabrikat W.
IllltlUIll Ullll Philipp!), gut

erh., ca. 15 Zim. breit, 145 Zlm,
hoch, 60 Ztm. tief, wird preisw.
abgeg. Wilhclnistr. 10a, 2. Etage,
Anzus. zw. 12—1 Uhr mittags.

8101

System Benz, für Geschäfts- und
Privatzwecke geeignet, s. 600 2><f.
zu verkaufen . Näheres in der
Exped. d. Bl_ 84^0
<jö -itterS geogr.-stalist. Lexikon.

vorletzt- Auflage, Nachschlage¬
werk über jeden geogr. Namen der
Erde (Anschaffungspreis 60 Ml.),
sowie einige fremde Adreßbücher
billig zu verkaufen bei 8006

1.. Bettenmayer,
Kgl. Hofspediteur,

_ Nbeinstr. 21._

Steintöpse
werden zu jedem annehmb. Preis
unter Garantie ausverkauft 8184

Wcllritzstr. 47, Laden.

kür Drechsler!
Mehrere Schneidzengc für Holz¬

schrauben und einige Kreissäge¬
blätter billig zu verlausen. 6749

Näh. in bei Erv . d. Bl.

Eisenkonstruktion,
llelist Wellblechdach
18 fis-Metcr groß, zu verk. Näh.
Expedition dieses Blattes. 8913

Die noch vorbandenen gelben
Damenstiefel, deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war , jetzt. 5 Mk,
Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Echuhwaren, auch farbig, f. Herren,
Damen u. Kinder in bekannt guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen
Nur Neugassc 22 , 1 Stiege.
_ Kein Laden._ 7946irren- und KnoMasen
kaufen Sie gut u. billig 59 j5

nur Neunalle 22 , 1. St-

wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen 6718

21.
gS> otzheimerstraße 12, Wirtschaits-

Inventar billig zu vk. 4425

lrankdeitSbalber bei ll. Anzahlung
zu verlaufen.

Off. U. T. 7932 an die Exp.
S. Bl . 7939

Verldiiedenes
zum Bügeln wird an¬
genommen. 1227

Blücherstr. 28, Hochvart.
lll3-  Waschen n. Bügeln
WU | ll)l wird äugen,
751 Seerobenstraße4, Part,

LST̂ äsche zum Waschenu. Bügeln
Kis  wird angenommen, 7170

Albrechtstr, 46. Htb. 2. l._
»M» äsche zum Bügeln wird

angenommen 7973
Hellmundstr. 51 3. St . l

aßseireres Mädchens. n. Kunden
'■‘*4 - im Waschen u. Putzen.

Off. u. A. M . 57S9 an bje
Exp. d. Bl. 5650
sSSerfekte Büglerlin s. Kunden
^ außer dein Hause. B. Siegler.
Webergasse 47, 3. l. 8114

sucht noch Kunden 8063
_ Helenenstr. 30, 3. r.

Tüchlig geübteSchneiderin, ß
empfiehlt sich Wellritzstr. 45,Slb .1.r,

Tüchiige geübte
Schneiderin

sucht noch Kunden, in und außer
dem Hause. Näheres Bleichstraß
7, 3 , bei K, Dörr . 6976
0 > riseuse empfiehlt sich in und
ö außer dem Hauke in allen
chicen und mod, Frisuren. Be¬
stellungen werden per Postkarte
angenommen 7254
_ Gnstav-Adolfstr. 4, p. r,Mvdes!

Tüchtige Biodistin sucht Haus-
kundschaft. Für chice und moderne
Arbeit w, garantiert. Alte Sachen
werden gerne mitverarbeilet. Näh.
bei Frau W . Kourad , Göben-
straße 5, geitenflü.tel. 2. r. 7290

aller Herr , ngarderobeu des.
billigst Franz Suözlicki.
8176 Netteibicknr. 7, hochparl.

Karte genügt.

im\  liier,
Miihlgasse 7.

Empfehle jeden Tag:

per Stück 1 Mark. 7761
Michael Henz,

Stuten , biUtacii Mittags- uuv
W Abendiisch SpeiseHaus,
Frankenstr. 8._ 9832

Gut liiirgcrl. Milkgs-
und-beuhlist

in und außer dem Hause, auch
für Gcichäftsdamcn. 210
Frau E . Ohiigmacher Wwe„

Walramstr, 15, 2, St,
^ »ut bürgerl. Mittags- und

Abendessen zu mäß. Preisen,
desgl warmes Frühstücku Kaffee
empfiehlt Heinrich Kniese,
Speisehaus, gegenüberd. Gerichts-
geoäude und rechts vom Jiistiz-
restaurant. 8100

Bule Enislenz!
Eine Dame kann die Lchönheits-

pfl-ge gründl erlernen und findet
durch Ausübung derselben gute
Existenz. Die dazu nötigen Ge¬
räte u. Appar. k. mit übernommen
werden, Off. n. O. Ai. 7 postl.
Bismarckring. 8098

Aepfel,
gepflückte, per Pfund 15 Pfg., ab¬
zugeben 7978

Bachmoyerstr. 7, park.

kauft derjenige, welcher die jetzt
erhöhte » Schnhprciso zahlt,
ohne sich vorher von der Tatsache
überzeugt zu haben, daß bei mir,
nur Marktstr 22 , die Preise
immer noch ansicrgcwöhulich
billig , z. Teil sogar noch billiger
alö feithcr sind. - Trotz des
großen Ausschlags in Schuhwaren
ist es mir geinngen mehrere große
Posten hochfeiner Herren-, Damen-
и, Kinder- Schuhe und -Süffel in
Boxcalf, Chcvreaux u. Wichsledcr
zu fabelhaft billiget, Preisen einzu-
к,rufen. Z. B. sind vorhanden:
Boxkalf-Stiefel in ca 20 verschied.
Fassons, auch Rahwenarbeit und
Goodycar-Weltstiefel, Syst. Hand¬
arbeit, sowie Kinder-Schulstieselm
eleg Ausführung. Dio. Lotten
Hausschuhe, u.Pautofscln in enorm.
Auswahl. ES sollte niemand ver¬
säumen, diese wirklich günstige Ge¬
legenheit zu benutzen, denn hier
Marktstr . 22 zahlt man keine
erhöhte» Preise, sondern ganz er¬
heblich reduzierte Preise für eleg.
Schuhware».littlr.22,l„lein Loden

(Telephon 1894)
im Hanse der Porzellangeschästs

der Firma giud . LLolf,
Bitte aus Marklstr. 22 zu achten.

Siehengebirgslose
ä 4 Diatf, V, S 2 Marl,

noch zu haben bei 8093
! Kirchgasse 51.

u. Qlulllluti, Wellriöstr, 5.

Gelegenheit; kaufz
Prima selbstgekettertcr Apfelwein
gibt in jedem Quantum billigst ab
Ferd. Rückert, kleine Burgstr. 8, 2.

Bierstadt Wiesbaden.
Bringe mein Lager in Drainage-

Rohr in jcd. Kaliber in nur bester
Qual, in empfehlende Erinnerung.

W . P . Mayer,
8071_ Häfncrmeister,

Echt

in Röllchen von 5 Kilo, per Kilo
70 Pfg. abzugeben. 8112
Gg Jäger , « chwalbacherstr. 27
JCCII  UL können Herren u.
Uli ÜU IW, Damen durchl-ichre
Schreibarb. rerdienen. „Erwcrvs-
agemur". Lingen/Ems. 113/394

Meinem fosser
billig abzugeben. Näh. zu erfr.
von vormittags 8 '/z bis 1 und
3—7 Uhr nachmittags.

Jacob Bertram,
Weiutzaudlung,

Bahnhosstr. 2, p. 7555
Fast-Niederlage,

Wiesbaden, 7408
Inh . : A. Blum , Bleichstr. 12.
Fässer (weingrün), all. Größen

stets aui Lager bei reelle» Preisen

änilct'lJanorama
Nheiuslraste 37 ,

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt vom 9. Sept.

bis 15. Sept.
Serie I.

Eine interessante Reise
in Thüringen , Weimar,
Eisenach ,die Wartburg,

Friedrichsroda etc.
Serie II.

Wanderung in Aeghp
ten.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reiie 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u. 25 Pfg.

Abonnent »t,

Arbeits
Uachmeis

der
Wiesbadener

„Gencval-
Auzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen, Bonff'/zUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt koste « ! öS
in unserer Expeomon ver-
avsoigt.

(üliciithdies ieim,
Serderstr . 31 , Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Müdcü. jed. Konsession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewieien. Sofort oder
später gesucht: Stützet?, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädcheu, . 104

©©©©©©
zucht repräs. lücht.

welcher schon früher eine solche
Stellung bekleidet hat. Kaution
bis 15 000 Mk. kann gestellt werben.

Offerten n. A . 100 an die
Exped. d Bl, 8207

Vureaustelle
sucht ein jüngerer solider Mann,
20 Jahre alt, bei mäßigen An¬
sprüchen.

Gefl. Off. unter I - Ä . 430
an die Exp, d. Bl._ 7689
(junger Mann, in. Buchführung,
X) Koiltorarbeitcn, Stenographie
und Schreibmaschinevertraut, s,
pass. Beschäftigung. Gefl Angeb.
an Bleichstr. 12. slb p. 8024
4Lin Mann sucht im Kellern Be-
^2 - schäfiigung.

Näh. Wellritzstr. 30, Stb . D.
Wilh. Bach. 8023
jemand übern, f. nachm. 2—3
/\ 3 Std . geschäftl. Korrespondenz,
Büchcrbeischreiben, Abschluß re.

Off. unter P . 20 an die Exp.
d. Bl,

mit den besten Zeugnissen, mit
einfacher Buchführung u. Schreib¬
arbeiten vertraut, sucht dauernde
Stelle auf dem Bureau eines
Baugeschäfts , Weiss-
bindergescliäfts ob. dgl.
Bescheidene Ansprüche,

Gefl. Off. u. B . 8 . 29 an
die Exp, d. Bl._ 7688
/ ^Lewissenhasler junger Mann s.
vl Nebenbcschäflig. i. Zeichnen.

Off. erb. u. A. R. 10 an die
Exped, d. Bl._ 8030
F« ewandtes ev. Fräulein , 32
vfl * Jahre alt, etw musik., von
angen. Aeuß i. Hausb- sehr ers s.
nach lljähr . Tätigkeit Stell .i. f, H.
Am licbiien b. einzl. Dame als
Stütze, Geiellsch. vd, Reise-Be-
gleiter-n. Ger, Gehaltsanspr,

Off. unter C . B , 32 an der
Exp Exp, d B>._ 2780

sucht junges Fräulein, verttaut
mit Buchhaltung , Stenogra¬
phie Stolze -Schrcyu .Lchrctb-
maschine,

Gefl, Off, erbeten unter K.
Et . 400 an der Exp. dieies
Batres,_ 744

u. ge ^rau sucht Laden und
Büro zu putzen, od, Monals-

stellc von 2 Slunven morgens,
Näb Lndwigstr, 3, Vdh, I, 4061
/T̂ rau sucht2—3 Stb , Monats
( ) stelle He eneuftr. 11, Stb. 6915
^Tg. s. Frau s, für nachm, 2 Std.
A MonalSst,, am liebst, i. Spülen
Näh. Römcrberg 35, Bdh, 2. 8163

Wrp rm
8 JJ - * M ß iBiSiE2 mm

Ailiiiilielie rersonen.

Dachdecker
gesucht.

20—25 Mann be, Fi-ma
Gebrüder Schreiber,

Dachdcckcrmeister.
Frankfurt a. M.

Stundenlobn 65 P 'g.
Näh, bei Joseph Schreiber,

Wiesbaden, Plakkerstr  86 , 8197
Tüchllgc, criahrene

Monteure
!ür Hansinstallation, Freileilungs-
bau und Aktumnlarorenmontage
iosorl gcsuchi. 816t

Rheinische
Elektrizitäts-Gesellschaftm. b, H.

Wiesbaden, Luisenstr. 6.
«Lin selviiänoiger Schlosser-

gchilse ge'ncht. 8205
Blankenburg& Arnold,

8205 Moritzstr. 34

sofort gesucht. 7882
Friedrich Becht,

Werdernr, 6, 3,_
.4Ll » Schnlimachee dauerno ans

Repaialuren ges. Näh. in der
Exved. d, Bl. 8189
Jung . Wärtucr -zehilfe

sucht Joh , Schob ;«, Frank-
furlerlanbitr 7, 8134

(Kiu lnuger Küfer
sofort ges, uu Saalvau „Tivoli",
Schierstcin, _ 8129

I
gesucht. Näh. Avwrstraß,' 61, 1,
K, Slner , 8165

TiiGiSk Arbeiter ü.Oftublirrer
gei, Dotzbeimerstr, 104,
(Kj,i lücht - Fuhrknecht

ges. Adlerstr. 15. 7638

per sofort gesucht 7976
Piichclsberg 22.

/Lin innger Hauöburschc , der
^3 - auch K-gelauisetzen kann. sof.
gesucht. Zu erfragen in der Exp.
d. 8 !.~ 8143
4 4 jiibngec Junge als Aus-
W läufer ges. Häfnergaffc 14.
Laden, links. 8137
/A-chiosserlehrling gejucht.
^ 8480  Borkst! Dorkstr. 14.
V<jackiercr-Lehrl,ng geg. Bergülung

gesucht. 2793
Hellmundstraße 37.

Lehrstelle
gesucht auf einem kaufm Bureau.

Gefl. Off. u. T . 20 an die
Exped. d. Bh_ '

Verein
für unentg'eltliehen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Gemüse-Gärtner
Glaser
Rahmenmacher
Handelslehrer
Küfer
Maler
Schlosser
Schmied
Schneider auf Woche
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Hcrrichastsdiener
Fubrknecpt
Fabrikarbeiter
landivirticki. Arbeiter

Arbeit «neben:
kausmann
Küfer
Heizer
Maschinist
Kondilor-Ledriing
HerrschailSdiener
Blircauaeüüli:
Buieaudiener
Einkassierer
Krankenwärter
Taglödner_ _

Weibiiiito Personen.
Zum 1. September

sauberes Mädchen
tut Hausarbeit ges. vanggafsc 35.
Ecke Goldgaffê_ 7075
rtVtr 1. ob lo. Sept. cm br v.

Mädchen, welches schon ged,
hat, gesucht. Preui ?, Rauen,
thalerstiane8. 7j4ß

"" Hausmädchen,
welches gut fiepten und bugein
kann, bei bohcm Lohn gesucht
_ Spiegelgasse4 7471

Junges Mädchen
für icichie Hausarbeit ges. 7805

,7anlbru»nenstr. 4, 1 Et.
/Lm guienipiodteiics , lräslige»
^ Allcinmädchen , das gut
bürgerlich kochl, gesucht 8210

Abolfsaller 25, 2

lücht. Mädchen
für kleine Familie sofort gei Näh,
8202_ Gab nur. 17, 2. r.

in Mädchen>ann das Büge,»
erieriien 8187

Walkiiiüülstra' e 10.
FL. lii Mädchen kann d Kleider-
SL ' machen unenlgelilich erlernen
Tambachtal 4^ patt. 8123

Tüchtige

gesucht 8-203

als Einleger^
gegen fofortigt-

Vergütung sucht 811
Buch» und Kunstdruckerei

Max Imme

gesucht. Gg . Jäger,
Pgpierwarenfabrlk,

8111 Schwalbacherstraße
^S- uchligeS Monatsmädchei,
^  8 —10 u. 2—3 gesucht
6720

foij

Friedrichstr. 1, z

Hotel-»KerksltzchsPersnssl
aller Brauchen

findet stets gut- und beste Stellen
in ersten und feinsten Häuinii
hier und außerhalb (auch AM
land) bei höchstem Gehalt bur
das

Jnternntionglo
Zentra . Plazterunsjs-

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
yis-ii-yis dem Tagblatt-Verlaz,' -

Telefon 2S » 5,
Erstesu, ültestes Lureii

am Platze
(gegrülidet >; 70) A

Juftitut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnitcia,

_ Sicllcnvcrimttlcrin 5731
Arbeitsnachweis

für Frauen
im Rathhaus Wiesbaden
uneiugeltlichc Slellcn-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Abends,
Ahtheilnng I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
Köchinnen(für Prioal),
Allein-, Haus-, Sinder- und
Küwenmädchen.

L. Waich-, Pur - n. Mo»atsfraue«
Näherinnen. Büglerinnen m»
LanimäoLenU. Taglooncrmnea

Ent emv!obl:n: Mäüwea eroalttn
jcsott « i-ü-N,

AbtheiinnZ- ll.
A.für höhere Rerufsarten:

Kmoc.fräulein- u. -Wättermneii
Stützen, Hausoäirerinnea, srz
Bonnen Jungfern. . ..
GesellsLasierinnen.
Erzieviriiinen. L« nvtoristinier
Leriuufermnen. L-ormädchea.
Svrawieorrttnncn,

L. für särnrntliohes llotel-
personal , sovie für

Rensionen, auch auswär-s.
Hotci- u Nciianrationskötinne».
Zimmermädchen, Waichmädann
Beichürßerinnenu. HauShäilec-
innen. Kocr-, Büffet- n. <rero>r.
sräuiem^

6. LentralstellZ
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 örztl. Beremeil

Dt: Adreffen der frei gemeldeten,
örztl. -mvfoiü-nen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahre»

Wunderbar leichte Entbindung
verschafft nachweislich Frau Prof . Mathilde Schmidt '»
„Franentrost “ bei Wohlbef . v. Mntter u. Kind . Segen f. »■
Frauenwelt !! Schönste Anerkenn . Berlin , Kottbuserstr . I®1

Fuhrwerke aller Art!
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

m5  H. Lissmann& Co., Mainẑ
IS öü»®i- n. BellenverkaBt

Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapezierern,erkstätte.

A . Leicher Wwe -, Adelheidstraße 46.
per Stück 1 unö 5 M'
per Stück 2, 6 St . >0 M,

per Schoppen 40 P»
empfiehlt Georg Foktev , Eiergroßdandlung >

Telefon Nr . 999 . ' 7868 Fauldrunneustk -^ I

Bruch-
Meck-

Aufschlag
Gier

Thüringer Hof, :
Täglich frischer Apfelmost.

7977_ Jos . Kentmann^ j

Pjiogtnpliie Georg Schipper,
Jahnstratze 28 , P ., tzckc WSrtßl-
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6 Woch-N sind 4 Haupttreffer irt meine Kollekte gefallen)

Telephon No. 39,

KUHCVOUPtfltl - - - —- _

ifi der t*r eU6nje « t || ».«lelM»tterie, 19. @<pt. T- „ . 1 -»»>-» «, « «
i,  p n« 2 «Dif Liste und Losporto nach auswärts 30 Psg. extra, cinpfteylt und versendet, auch unter Nachnahme,

[7876] Die Klückskollektc von CaH CasaoB , Kirchgasse 40 u. Marktstraye 10 . Telephon 974.

\sy
cv yA v & «

- /er xsV **

I Wilhelm Huppert, Spedition und
^ . . r »- r Möbeltransport, §

Süaupstkssstrasse 8S Jf
0 empfiehlt sich filr Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit d
0 gepoist &pten PaienimöbeJ wagen , sowie Expeditionen aller Art ***

7338

ZIGGGGSGGGGGGGG © ® © ® © ® © © © © © ® © © ©

Dio Firma , unter welcher das Amtliche Kollfnhr -IJnteriiehmen der
ltgl . Freuss . Staatsbalm arbeitet , ist:

Bureau:Rollcoinploir
der vereinigten Spediteure

G. m. b. H.

im Süd-Bahnhof
Wiesbaden.

U - Verwechselung mit ähnlich klingenden in keiner Beziehung zu dam amt«
liehei U t rnehmen stehenden Firmen , wie „Speditionsgesellschaft etc.“ zu vermeiden,
bitten gea .ut die obige Firma : * , ,

„Rollcomptoir fer MSW WlM
zn beachten. 7739

Mein lehrreiches Buch äber

Schwerhörigkeit
voESkommen gratis.

Diese Zeilen richte Ich an alle , die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden. Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, vön dem ich jedermann auf Verlangen
ein Exemplar kostenlos und portofrei zusende.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörungen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver¬
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Ärztehonorare zu zahlen.

Lasse » Sie sich dieses Buch sofort kommen . Eine
10 Pfennig-Postkarte genügt.

G. Keith=Harvey , 117 Holborn R. 597  London E.C., Engl.
iWiH

Wiesbadener üepositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr , 164.

Hauptsitz: Berlin«
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,

London, Manschen .Nürnberg^ äl63
»2»? Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

•<„ i. . äü

JBrnciileidenden
empfehle meine Spezial -Brnchbandageii f. Leiste * -,
Schenkel , u. komplizierte Ingninalbriiche . Ver¬
minderung und Erleichterung derselben in den schwie¬
rigsten Fällen.

Oscar Metasler, EF“ aÄ
Wiesbaden , Bheinstrasse 31.

Haltestelle der elektrischen Bahn,
gegen Hängeleib , Wandernieren , Lebersenkung,
NabelbrUche und nach Operationen . _

vahnhoh.

Bests Referenzen.

g © © © © ® ® ® © @ © ® @ © © © © ® ® © ® ® @ @ ® © © ® @ ® S
chlafzimmcr v. 134 M. bi-
S00 M., Holzbrttenv. 55 M.

an. Divans v. 42 M. an, kompl.
Kücheneinrichtungeuv. 90 M. an,
fjltsrt oilette v. 18 M. an. 4027

1 Wilhelm Heamann,
Ecke Helenen, und Bleichste.

Eins ang Bleichstr._

Telephon No. 43

Restaurantu. Cafe,
Sohönster Ausflugsort am

Platze . 2210
Möblierte Zimmer and Pension

empfiehlt
W . Hammer , Besitzer.

Anzündehoiz,
gespalten, ä Ctr . 2 .20 MkBrennholz

ä Ctr . 1.30 SB. 75S6
liefern frei ins Haus

06br. Neugebauer,
Tampf - Schreincrei,

Schwalbachcrstr. 29. Tel. 411
bZLtrue » Pfd. 8 Pfg., Pcrg , -mott Birnen Pfd. 12 Pfg..

Zu haben 8055
Westendilr. 15. pan.

/tnzUnüelioiz per Ctr. 2,10
Brennholz „ „ 1,20
Bündelholz per Bdl. 0-50

frei Haus.
357 H. Beeilt , Frankeustr, 1
‘heu! Ne»

lartendeuterin,
Hoffmaun , Schult,. 4, 3. St.

Wäsche wird ,. Waschenj
und Bügeln aufs

Land angenommen.
Eigene Bleiche.

Zu erfragen in der Expedition
d. Bl. 8186
rauche für das ganze Jahr einen

Wefchäftswagcn zu fahren.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl. 8185

Beite
ideutenii unierKBitenpreil
Julius Hi,
Kirchgasse 54 .78;?

Herren- undKrraben-
Anzüge, Wafch-Anzügc, Paletots,
Joppen, Saccos, Hofenu. Westen.

Schulhöfen staunend billig.
Seltene Gelegenheit.

Reugasse 22 , 1 St . h ,
fein Laden 366

Wold
wert ist «in zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrifches Anöseheu,
weiße fammetweiche Haut und
dtrrrdeud schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Steckenpferds
Lilienmilch Seife

v. Bergmann & Co., Rade beul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ö St . 50 Pf . bei: Backe LEsklonh
A. Cratz, Otto Lilie, Drog., E,
Mödus, W. Machenheimer. E. W,
PathS, C. Pvrtzebl, Fritz Mttger.
Ehr. Tauber. Willy Grüfe, Wilh.
Snlzbach, Ernst Kocks, H. NooS
Nachf., Robert Sanier . 1927

Gefällige Anmeldungen
zu meinem am

|9 UU n BUB mp-Biajuw « m >9
in meinem

Prbat -Unterrichtslokal
Helimnndstx *. 43

beginnenden

@ G ©
bitte ich in meiner Wohnung

Gustav-Adolfstrasse6, p.
bewirken zu wollen.

Lehrer der Tanzkunst
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.

Privat -Tanzunterriclit in meiner Wohnung
zur beliebigen Zeit . 7834

Beginn unseres _

haupt -Tanz -tkmjus
am Dienötag den 16 . Oktober , abends 8 '/, Ufjr , im Hotel
Feiedrichöbof (©urtcnfadl). Ohne Konkurrenz

Privat Tanz Unterricht in unserer Wohnung ungeniert
und bequem zu jeder Zeit für einzelne und mehr . Personen . Be¬
ginn eines feineren

Extra-Tanz-Kursus
am Mittwoch den 17. Oktober, abends 8'/, Uhr. im Hotel FriedrichS-
!,of (oberer Saal ). Prospekt gratis. Gest. Zlnmeidungen erdeten.

724!)
« . HIehl n . Frau

Bleichftra ^ e 17,  I

Yornehmes Institut
für

Tanz-Unterricht.
Unsere diesjährigen Tanzstunden Gymnasiasten-,

Privat - und Sonderkurse beginnen wieder Mitte Oktober
Gefi. Anmeldungen nehmen wir in unserer Wohnung
Bmserstrasse 43 , I odor M-ichelsberg 7 (Lauen)
täglich entgegen . „ , ,

Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass üer
Unterricht in unserem eigenen elegant eingerichteten
Saal im Hause der JLöge Plato , Friedrichstrasse U7,
stattfindet. 7746

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts - und Kunsttänze,
Dirigent der Kurhausbulle u. Reunions in Bad KreuznacL

ReurroMmg.
Mache hiermit meinen werten Freunden und Bekannten

die ergebene Mitteiluiig. daß ich am Sa »ustö>s de»
8 . September in meinem neuen Hause Mrchelsberg 7,
Ecke Gemcindebadgäsichen, eine

verbunden mit Jmbisshallc unter dem Namen Hotel-
N - staurant Christman » eröffne,

ff. helle u. dnalle Biere. — Weine erster Firmea.
Gute bürgerliche Küche.

Zimmer mit Zentralheizungu. elektr. Licht von Mk 1.50 an,
Mit der Bitte, mein neues Unternehmen giitigst unter

stützen zu wollen, zeichnet ^ A „Hochachtungsvoll
Heinrich Ciirisimann.

Telephon 2855.

kaufen Sie immer noch am besten
und billigsten bei 7548

F. Lammert,
Mctzgergasse 33.

Sonntag de« » . Sept .,
von 3 Uhr nachm, ab, findet auf
unserem Turnplatz, Distr.. „Nonnen-
trist" bei günstiger Witterung unser
diesjähriges

Abturne«
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins hdslichst einladen. Für Unterhaltung
ist bestens gesorgt. 8092



Nr. 210. S. September 1906, LNesdaver -cr tSrneral -Bnzetge ».

■- !■'*

Betten
Kinderbetten, komplett vonM. 20 an
Eisenbetten, komplett von mit. 25 an
î eljbetten, komplett von ItlL 30 311
Mattatzen Seegras von Mk. 9
Mattatzeni» Wolle von Mb. 18 aa
Matratzenm«opak vonM. 35

Mattatzen in haar und Roßhaar
in allen Preislagen.

lim ii.Pal

an

II
Riesige Auswahl nui * zu hallen in de :*

Vettenjabrik,rnaimgasse8.
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
Lieferant von Vereinen, Behörden, Anstalten etc.
Nur solideste , reellste und beste Ware.

Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. 6970

Zigarren-Spezial -Geschäft
En groa. AdSßl Pillll . En detail.

47 Fried riehst rasse 47
empfiehlt sein

Mache besonders auf eine SpGZidlllltirltC aufmerksam
10 Stück 65 Pfg . 7606

Ot—
COherrrrm!!

Bekümmern Sie sich
um Ihre Arbeit!

Das mußte ich Lv oft sagen, wenn jemand von meinem
Bureau-Personal sich ablenken ließ, durch ein von einem
Dritten geführtes UUvpätrn ÜLSpfÄLin,

Nun schafft ich mir eine von den famosen
„SchalldämpfendenTelephonzellen" an, wie die Jndu >trie
für HolzvcrwertungA-G. Altenessen sie liefert, und
alles Aergernis ist beseitigt. Verlangen auch Sie
Prospekt von genannter Firma.__

Wegen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager bc>
siudliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr , Goldgajse 12-
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Vleichstrahe 18
7108_ ( „Zum weihen Rösti ") ._

Für die Dauerhaftig¬
keit dieses Portemonnaies
wird eine Garantie von

£3 2 Jaiiren A
übernommen und dasselbe
sofort gegen ein neues
umgetauscht, falls sich im
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt. 8142

Preis 3 Mark.
A. Merl, Lederwaren,
Faulbrunneiistr » 1U.
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Meine bewährten , anatomisch nach dem
Körper gearbeiteten Bruchbänder halten alle
reponirbaren Brüche sicher zurück . Monats-, Leib¬
und Vorfallbinden bewährtester Systeme, Gerade-
halter , Korsetts , Hessingapparate und künstliche
Glieder.

Anfertigung in eigener Werkstiitte mit Kraft«
betrieb . * 7794

Oscar Metzler, SOliliSl,
31 Rlieinstr.

Fernruf 1976.
qi neben dem kgl.Regierungs-
ol ) gebäude.
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Von des * l &esse zurück *!

San . - Rat Kempoer.

Wagen
von Herrschaften eingetauscht, zu verkaufen.

1 leichter Landauer,
1 Viktoria (Mylord),
2 Halvverdeckcmit abnehmbarem Bock,
2 Dog-cartZ,
4 Breaks,
5 Kupees, 2- und 3-sitz>, mit und ohne Gummiräder,
1 Americaine, sehr leicht,
1 Kutscher-Phaeton,
2 Vis-a-vis mit und ohne Verdeck,
1 Geschäftswagenf. Bäcker, Milchhdl. od. Metzger.

fs@or ,§§ i&puck ) Hostvagellfadril!.
Telephon 809,

Kleine
Mittel
Vruch-
Fleek-
Anfschlag-

per Stück 5 Pi ., 25 Stück Mk. 1.20.
p. St , 67» u. ti Pf., 25 Sk. Mk. 1.35 u. 1.45
per Stück 4, 5 und 6 Pf.
per Stück 2 Pf.. 6 Stück 10 Pf.,
per Schoppen 40 Pf. 7936

empfiehlt
J . Hornnng & Co ., Häfuergasse 3.

E,

J. Gei bei, Rügst
jcy Vielmals prämiiert

7069 Spezialität:
Milchwagen, Metzger- u. Geschäftswagen

jeder Art.
Man verlange Haupt-Katalog mit Original-Ausnahmen.

Rüffienower Anstatt für optiidie gG^ - 3ndüitrie

(Earl mäifcr
Kirchgasse 13 $Di ©$ büdQII Kirchgasse 13.

Nrmee-Pincenez, prima Gläser . . . . . . Mk . 1’50
Nickei-Pmcenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ff. Stahl» „ „ m \ n H It h rt  »
Double- », » „ . » ,, 7 -50
Schic Gold«„ „ , „ . von „ 12— an
Ausführung Jeder ärztlichen Verordnung fchnellftens.

Grosses Lager in

Operngläser und Feldstecher.
Barometer und Thermometer-

Edison-Phonographen und -Walzen.
Elektrische Artikel. 4312

Institut Schrank
iu

(vorm. Institut Bidder ).

ili
für Frauen und Töchter,

.. .... EriielipKlall liir ii.
Wiesbaden , Adelheidstrasse 3.

Am 10 . September:
Beginn des Wintersemesters.

Kurse für
Handnähcn , Flicken und Stopfen.
W lisch Cllühen auf der Maschine und

Wüschezusclmeiden.
lileiderniachen.
Wciss -, Baut - und tJoldsticken , Spitzeuuähen,Spitzen¬

klöppeln und liunsthandarbciten jeder Art.
Zeichnen und Baien (Oel, Aquarell, Porzellan u. dgl. rn),

Holzbrand , Tief brand , Kerbschuitt , Lederschnitt etc.
Sprach - und Fortbildungskurse für Deutsch, Fran¬

zösisch, Englisch , Literatur , Geschichte, Kunstgeschichte
und Geographie.

Vorbereitung für das staatliche Handarbeit*
lehrcrinnen - Examen . Ausbildung zur Industrio¬
lehrerin.

Kochkursc , hauswirtschaftlicher Unterricht und Bügeln.
Prospekte und nähere Auskunft durch die .Vorsteherin

8027  Antonie Schrank.

I
Sonntag den 9 . September , nur bei günstiger

Witterung, findet unser diesjähriges
verbunden

mit
auf unserem im „Distrikt Atzelberg " belegenen Turn¬
platz statt.

Beginn des Wettturnens: Nachmittags nm 3 Uhr
Nachmittags 3 Uhr : Volksfest , Turn- u. Bolk^

spiele, Konzert, Gesangsvorträge des Sängerchors
u. s. w. Abends v lkhr : Preisverteilung.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder, sowie Freunde dxz
Vereins freundlichst ein.
8012 Der Vorstand.

— - ' IT'

99
gegr ISH2.

Sonntag den 9 . September , abends präzis
7V, Uhr , findet in dem festlich dekorierten„Kaisersaal'h
Dotzheimerstr. 15, unser

2\.  Stiftunpfeft
statt, bestehend in : Konzert , Theater , aroire Binderei-
Ansstellung , Pstanzeuverlosnnq , Ball , wozu Freunde
und Gönner des Beieins bestens einladet.

Der Vorstand.
Einladungen berechtigen zum freien Eintritt.
Ballleitung: Herr Tanzlehrer A. Deller.  7833

Täglich frische»

Apfelmost.
<Eigene Kelterei)

H&igusf : Köhler*
8095 Saalqasse 38.

W.83U6fbllfN, Handelslehrer,
4 Wörthstraste 4

Gewissenhafte Ausbildung
von Herren und Damen jeden Alters zu perfekten Buch¬

haltern und Buchhalterinnen.

Vorzügliche Erfolge
bei zahlreichen Damen und Herren, die nach erfolgter Aus¬

bildung gute und sehr gute Stellungen erhielten.

Nur gedieg . Einzel -Unterricht
unter voller Berücksichtigung der Vorkenntntffe und Fähig-

keilen eines jeden Einzelnen.

Meine Garantie
besteht darin, daß ich keine Vorauszahlung deg Unter¬

richts beanspruche. 6364

Unterricht für Damen und Herren,
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. ameriken)

Corrc'pondenz Kaufmänn. Rechnen(Pro;.-, Zinsen- u Conto-EorrelU'
Rechnen), Wechsellebre, kiontorkuiide, Sienograpbie, Maickinenschreide^
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tagrd-
Abend-Kurse .

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksicht'ß" -"
der Steuer-Selbsteiiischäpung, werden diserei ausgeführt.
Beinr . Beicher , Kaufmann , langj Fachiehr. a. griß. Lehr-2

Lui >euvlatr Ra , Parterre und 1. St.

Lin!gebe, doppelte
u. amerikanifCür

Bucbffibrungi
Kaufm . Rechne 8
Konto-Korrentlehf^\\ ecbsellebre,
KonespocdenZ)
£cl.Ci schreib^

Kund- u. Lacks
Mafcbinensebreib 01’'
. uf rerech . Sys« ®6“

Stenograpbie>
Vervielfältige»

n:il Hektograpb 10'»
Cyclostyle - u-

DitbapparatePi
KontorpraxiS'

Für fachmännischen gediegenen Unterricht
Einzel-Unterweisung garantiert die 30-jährige
des Leiters.

Grotzer Schnhverkanf! ,
«ut ! Nur Neugaffe SS , R Stiege hoch. B ' ll ' « '

i: «
V) §+~l K,
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